
Statistisches Bundesamt

Bildung und Kultur

Fachserie 11

Reihe Or@
Prüfungen an Hochschulen

1991

$,*l*:*::H*#l
METZLER-

-POESCHEL



y'lillf 
T etLa''"-'? '"ir'{' 

i\

w,H )
Mötbil -t11 ' - 

/(rsg
,rirf'

Statistisches Bundesamt

Bildung und Kultur

Fachserie 1 1

Reihe4 rf?ffi*a
Prüfungen an Hochschulen

1991

#,H:ffiH?*T*.l
METZLER
i}OESCHEL



Herausgeber:
Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring'l 1

6200 Wiesbaden 1

Verlag:
Metzler-Poeschel Stuttga rt

Verlagsausl ieferung:
Hermann Leins cmbH & Co. KG
Holzwiesenst r . 2
Postfach 1 1 52
7408 Kusterdingen
Telefont 07071/935350
Telex: 7 262 89 1 mepo d
Telefax:07071/33653

Erscheinungsfolge : jährlich

Erschienen im i.,tai 1993

Preis: Dt[ 24 ,50

Bestellnummer: 21 10420 - 91700

Copyright: Statistisches Bundesamt, wiesbaden 1993

Vervielfältigung - außer für gewerbliche Zwecke -
mit Quellenangabe gestattet.

Umweltfreundliches Papier aus 100 t Altpapier



InhaIt Seite

Vorbemerkung .... . 4

Begriffserläuterungen 5

Berichtskreis der Hochschulen 7

Tabeflenteil
Erhebung der Hochschulen und Prüfungsämter (Verwaltungsmeldungen)

Zusammenfassende Übers ichten
'l Bestandene Prüfungen 1972 - 1991 nach Prüfungsgruppen
2 Bestandene Prüfungen 1982 - 1991 nach Fächergruppen und Prüfungsgruppen
3 Bestandene Prüfungen 1 99'l nach Ländern und Prüfungsgruppen . . . . : .4 Bestandene Prüfungen '199'l nach Fächergruppen, Studienbereichen und Prüfungsgruppen ..
5 Abgelegte prüfungen l99l nach Fächergruppen, Studienbereichen und Prüfungsgruppen
5.1 Diplom (U) und entsprechende Abschlußprüfungen
5. 2 Doktorprüfungen
5.3 Lehramtsprüfungen
5.4 Diplom (FH)/Kurzstudiengänge

TabeIlen in ausführlicher Gliederung
6 Abgelegte Prüfungen 199'l nach Fächergruppen, Studienbereichen und Art der Prüfung .-.
7 Abgelegte Lehramtsprüfungen 199'l nach Fächergruppen und Studienbereichen .

Befragung der Prüfungskandidaten ( Individualerhebung) 1991

12
14
15
15

20
21
22
23

24
58

8 AbgeLegte Prüfungen nach Fächergruppen, Studienbereichen, 1. Studienfach und
eiürungsq ruppen 90

9 Bestandene Prüfungen nach Hochschularten, zuLetzt besuchter Hochschule
und Prüfungsgruppen 134

1O Von deutschän-nUsälventen bestandene Prüfungen nach Fächergruppen, Studienbereichen,
Art der Prüfung und Fachsemestern 141

l1 Von deutschen Absolventen bestandene Prüfungen nach Hochschularten, Prüfungs- und
Fächergruppen, Studienbereichen sowie Durchschnittsalter und Studiendauer.... 174

12 Von deutschen Absolventen bestandene Prüfungen in den 20 am stärksten besetzten
Studienfächern nach Prüfungsgruppen . 24O

'l 3 Von deutschen Absolventen bestandene Prüfungen mit erstem und weiterem Studienab-
schluß nach Prüfungs- und Fächergruppen, ausgewäh1ten Studienbereichen sowie
Durchschnittsalter und Studiendauer . 241

l4 Von ausländischen Absolventen bestandene Prüfungen nach Herkunftsländern und Fächer-
gruppen 246

Anhang
Übersicht 1: PrüEungsgruppen und Abschlußprüfungen 252
0bersicht 2: schemaiischä- Da.stellung der Fächergliederung . 253
Übersicht 3: Fächergruppen, Studienbereiche und Studienfächer 254
Erhebungsbogen für gocnsänuten und Prüfungsämter 256
Erhebungsbogen für Prüfungskandidaten 257

Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich die Angaben auf den Gebietsstand der
Bundesrepublik Deutschland bis zum 03.10.1990; sie schließen BerIin-West ein.

Die Angaben für das "frühere Bundesgebiet" beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland
nach dem Gebietsstand bis zum 03.10.1990; sie schließen Berlin-I{est ein.

Die Angaben für die "neuen Länder und Berlin-Ost" beziehen sich auf die Länder Brandenburg,
Itecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen sowie auf Berlin-Ost.

Die Angaben f.ir "DeutschIand" beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland
nach dem Gebietsstand seit dem 03.10.1990

Zeichenerklärung und Abkürzungen

I

iv1

Zahl enwt, rt Ltnbekannt odr: t'
geh<'irnzuhal.ton

nic)-rL:; vorhatrdetr
'label I e nIac]t ge, sl)crrt, da

ALlssaqe nicttl- sinnvoll
rltsi.lcsrarnt
männ-l ich
weiblich
Abte i I unq
L'ac--hbe re ich
L-achhochschul e

II H L]U ND

GII

fl

I,A
PIl
't'H

TU

tl

Ve rwEH

= Fachl-toch schul e des Bunde s
f ür öf fentliche Verwaltung

= Gesamthochschule
= tlochschul e

= 1. St-aatsprüfung für das Lehramt
= Pädagogische Hochschule
='1'echnische Hochschul.e

= Technische Universität
= Un ive rs ität
= Verwaltungsfachhochschule

w

Abi
['B
Iitl Zusatzpr.LA = Ergänzungs- und Zusatzprüfungen

für das Lehramt

-.r -



Vo rbeme rkung

Dieses Heft enthält Bundesergebnisse der
Prüfungsstatistik für das Berichtsjahr 1991
(wintersemester 1 99O/91 und Sommersemester
1991). Die TabelIen führen Nachweisungen fort,
die seit 1975 in der Fachserie 'l 'l , Reihe 4 .2
"Prüfungen an Hochschulen" veröffentlicht wor-
den sind, zuletzt für 1990 (Wintersemester
1989/90 und Sommersemester 1990, BestelI-Nr.
21 10420-90700).

Die Prüfungen an Hochschulen werden nach dem

Gesetz über eine Bundesstatistik für das
Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz -
HStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom

21. April 1980 (BGBI. I S.453) erfaßt. Neben
einer summarischen Erhebung der Abschlußprü-
fungen aufgrund von Verwaltungsmeldungen der
Hochschulen sowie der staatlichen und kirch-
lichen Prüfungsämter erfolgt gemäß § 9 Abs. 'l

Itstatc eine Individualbefragung der Prüfungs-
kandidaten. Die summarische Erhebung (MeIdun-
gen der Prüfungsämter) wird seit dem winter-
semester 1972/73 durchgeführt. Erhebungen für
die Individualstatistik der Prüfungskandidaten
haben bundeseinheitlich. 19'75/76 begonneni Bun-
desergebnisse Iiegen seit dem Prüfungsjahr
1977 vor.

Durch eine vom Konzept her noch an die frühe-
re DDR-Statistik angelehnte Jahreserhebung
konnten wiederum Eckzahlen der Prüfungs-
statistik für die neuen Länder und Berlin-Ost
gewonnen werden, die sich für die zusammen-
stellung gesamtdeutscher Daten eignen. Ent-
sprechende Ergebnisse enthalten die Übersich-
ten 3 und 4.

Der vorliegende Bericht ist nach den weitge-
hend vollständigen Unterlagen der Statisti-
schen Landesämter zusammengestellt worden.
Wie auch bei anderen Statistiken ist aber eine
völ1i9 Iückenlose und fehlerfreie Datenerhebung
nicht überaII mög1ich. rnsbesondere bei den
nicht bestandenen Prüfungen enthal-ten die MeIl
dungen einzelner Prüfungsämter Lücken. Wegen
der z.T. nicht voIIständigen Erfassung der Prü-
fungskandidaten J.iegen die Zahlen der Indivi-
dualstatistik insgesamt etwas niedriger als die
der summarischen Prüfungsmeldungen.

Erläuterungen und Definitionen wichtiger Be-
griffe sind im Anschluß an diese Vorbemerkung
zusammengestellt. Arbeitstabellen mit Prü-
fungsergebnissen der Verwaltungsmeldungen für
einzelne Berichtssemester stehen bei Bedarf
zur Verfügung, ebenso Restbestände von frü-
her veröffentlichten Arbeitsunterlagen. An-
fragen hierzu werden unmittelbar an das Sta-
tistische Bundesamt, cruppe VII C, Postfach
5528, 6200 Wiesbaden 1, erbeten.

Zusammen_oefaßte zahlen über die Abschlußprü-
fungen an Hochschulen sind auch im Stati-
stischen Jahrbuch und in der vom Statistischen
Bundesamt herausgegebenen jährlichen Veröffent-
Iichung "Bildung im Zahlenspiegel" enthalten.
Ergebnisse der Prüfungsstatistik für einzelne
Bundesländer und Hochschulen enthalten die
Berichte und Veröffentlichungen der Stati-
stischen Landesämter.
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Abschluß pr üf ungen

Nachweis aufgrund von Meldungen der Prüfungs-
ämter und Prüfungsausschüsse der Hochschulen,
der Fakultäten sowie der staatlichen und der
kirchlichen Prüf ungsämter.

Die Prüfungen werden erfaßt, soweit sie eine
Hochschulausbildung abschließeni Vor- und Zvri-
schenprüfungen an Hochschulen sind in den Ta-
beIlen nicht enthalten, wohl aber Abschlüsse
von Aufbau-, Ergänzungs-, Zusatz- und Zweit-
studiengängen, wenn sie zu einer Prüfung füh-
ren. Entsprechend werden Prüfungen bei staat-
Iichen und kirchlichen Prüfungsämtern erfragt,
sofern sie ein Hochschulstudium abschließen,
nicht dagegen zweite Staatsprüfungen am Ende
der Referendarausbildung.

Absolventen von wissenschaftlichen Studiengän-
gen legen meist Diplom (U)- oder Staatsprüfun-
gen (einschl. Lehramtsprüfungen) ab. Promotio-
nen setzen häufig eine andere erste Abschluß*
prüfung voraus, können aber auch der erste
Studienabschluß sein. Kunsthochschulstudien
werden z.T. mit Diplom- oder Staatsprüfungen
abgeschlossen, z.T. Iegen die Absolventen kei-
ne förmliche Prüfung ab. Das Studium an Fach-
hochschulen führt zur Diplomprüfung (FH).
In der Prüfungsgruppe "Diplom (FH),/Kurzstu-
diengänge" sind auch Diplomabschlüsse in Fach-
hochschulstudiengängen an Universitäten und
Gesamthochschulen nachgewiesen. Übersicht 1

des Anhangs (5. 252) enthäIts die erfaßten
Prüfungsarten.

Eine Unterscheidung derjenigen Prüfungen, die
einen ersten Studienabschluß darstellen, von
solchen Prüfungen, die ein weiteres Studium
abschließen, ist allein durch die Art der Prü-
fung nicht mögIich (so gibt es Diplom-, Magi-
ster- und Lehramtsstudiengänge auch aIs Zvreit-
oder aIs Aufbaustudium). Die Zahlen der foIgen-
den TabeIlen fassen im allgemeinen Erst- und
Zweitabschlüsse zusammen. Getrennte Ergebnisse
für Erst- und Zweitabsolventen Iiegen a1s Zu-
satzauswertungen der Individualstatistik vor
(s. Tabelle 13).

Zu einzelnen Abschlußprüfungen:

gtplgl:[g:g:!ggi9!: wissenschaftliches stu-
dium in integrierten Studiengängen an Gesamt-

hochschulen (Nordrhein-westfalen und Hessen).
Regelstudienzeit unter acht Semestern.

§9!g!iSg-!9bIäB!9Ij. In Hamburg "Lehramt für
Volks- und Realschulen".
Mehrere Länder weisen auch Diplom-Lehrerprü-
fungen (Hochschulprüfungen) bei den staat-
Iichen Lehramtsprüfungen nach, soweit deren
Absolventen in den Schuldienst übernommen wer-
den (2.B. im Lehramt an beruflichen Schulen).

5.ü!gtlgIi99!SS-l!gS!Igß : studienabschluß an

Kunsthochschulen (ohne Lehramtsprüfung u.ä.).
llel-dungen erfolgen nur, soweit eine Prüfung
abgelegt wird. Erfolgreiche Absolventen in
einigen Studiengängen (insbesondere der bi1-
denden Kunst) verl-assen die Hochschulen ohne
Prüfung.

§glCligef-OEggllg!: Im saarland einschl. Prü-
fungen nach französischer Norm (Licence drAlle-
mand, Licence de Lettres Modernes usw.) sowie
Abschlüsse am "Deütsch-Französischen Hoch-
schulinstitut für Technik und wirtschaft"
(DFHI) der Fachhochschule des Saarlandes. Die-
ser binationafe Studiengang vermittelt den
Absolventen das Zertifikat des DFHI, das
Diplom (FH) und das nDiplome de Licence" der
Universität Metz.

Studienfächer:

Nach der Definition der Hochschulstatistik
ist ein Studienfach die in Prüfungsordnungen
festgelegte, 99f . sinngemäß vereinheitlichte
Bezeichnung für eine wissenschaftliche oder
künstlerische oisziplin, in der ein wissen-
schaftticher bzw. künstlerischer Abschluß mög-
Iich ist. Ftir zhrecke der bundeseinheitlichen
Statistik wird eine Fächersystematik benutzt,
in der sehr sPezielle hochschulinterne Stu-
dienfächer einer entsprechenden Schlüsselpo-
sition zugeordnet werden. Mehrere verrrandte
Fächer sind zu Studienbereichen und diese zu

neun großen Fächergruppen zusammengefaßt.

Die Tabellen 8 und 1 2 enthalten Angaben in der
Gliederung nach dem 1. Studienfach. In den üb-
rigen Tabetlen sind die Ergebnisse nach dem

Studienbereich bzw. der Fächergruppe des 1.

Studienfachs zusammengefaßt (Ausnahme: FaII-
meldungen der Lehramtsprüfungen in der summa-

Beg r if fserläute rungen
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rischen Prüfungsstatistik; hier sind auch 2.
und weitere Fächer in den Ergebnissen ent-
halten).

Die Übersichten 2 und 3 im Anhang (S. 253 ff)
enthalten den güItigen Studienfachschlüssel
des Statistischen Bundesamtes und die für die
Hochschulstatistik verwendete Systematik der
Fächergruppen und Studienbereiche.

Hochschulen und Prüfungsämter (Verwaltungsmel-
dungen für die summarische Prüfungsstatistik) :

Erhebungsstellen sind die Hochschulen sowie
die staatlichen und kirchlichen Prüfungsämter.
Die Hochschulprüfungen werden, je nach der Or-
ganisation der Verlvaltung und zum Teil nach
der Art der Abschlußprüfung unterschiedlich,
von den zentralen Prüfungsämtern oder von Prü-
fungsausschüssen innerhalb der Fakultäten,
Fachbereiche usw. gemeldet. Erfaßt werden:

- Universitäten (einschl. der technischen
Universitäten, technischen Hochschulen und
anderer wissenschaftlicher Hochschulen mit
Universitätsrang )

- Gesamthochschulen
- Pädagogische Hochschulen
- Theologische und kirchLiche Hochschulen
- Kunsthochschulen
- Fachhochschulen (ohne verwaltungsfachhoch-

schulen )

- Verrraltungsf achhochschulen.

Da die staatlichen und kirchlichen Prüfungs-
ämter teilweise für Studenten mehrerer Hoch-
§chulen zuständig sind, erfolgt in der sum-
marischen Prüfungsstatistik bisher keine ge-
trennte Nachweisung der Hochschularten.

Die Meldungen der Hochschulen und Prüfungsäm-
ter Iiefern eine Statistik der Prüfungen als
F a 1 I z'ä h I ü n 9 , ohne nähere Angaben
zur Person der geprüften Absolventen. Deshalb
sind Rtickschlüsse auf die cesamtzahl der Ab-
solventen, d.h. derjenigen Prüfungskandidaten,
die im Berichtszeitraum ihr Studium abgeschlos-
sen haben, nur eingeschränkt zulässig. Kandi-
daten, die mehr als eine Prüfung ablegen, wer-
den mehrfach gezählt. Eine Unterscheidung der
Prüfungen, die einen ersten Studienabschluß
darstellen, von Prüfungen, die ein zweit- oder
Aufbaustudium abschließen, ist ebenfalls nur
teilweise möglich.

Die Angaben über Absolventen von Lehramts-
studiengängen sind überh6ht, weil die ersten
Staatsprüfungen für ein Lehramt nach dem Kon-
zept der Fallzählung mehrmals (für jedes Fach

einzeln) erfaßt sind. Jeder Absolvent strebt
die Lehrbefähigung für zwei, in manchen Fällen
auch für drei und mehr Fächer an und ist dann
in den ausführlichen Tabellen 6 und 7 mehrmals
enthalten. Um die Gesamtzahl der Lehramtsprü-
fungen mit der in den übrigen Abschlußprüfun-
gen, die jeweils nur für ein Studienfach ge-
meldet werden, vergleichbar zu machen, sind in
den vorangestellten Übersichten für die Lehr-
amtsprüfungen z.T. Personenzahlen der Indivi-
dualstatistik aufgenommen worden. Diese Anga-
ben für "Personen" enthalten jedoch ebenfalls
Doppelzäh1ungen, wenn derselbe Absolvent meh-
rere Prüfungen im gleichen Berichtszeitraum
abgelegt hat.

Pr üf skand idaten ( Individualstatistik ) :

Der Eragebogen wird von den Prüfungskandidaten
bei der Meldung zu einer Abschlußprüfung aus-
gefülIt (s. Anhang, S. 256 ff). Nach Abschluß
des Prüfungsverfahrens vervollständigt die
Hochschule oder das zuständige Prüfungsamt den
Fragebogen (Datum des Abschlusses und ErfoIg
der Prüfung). Die vollständigen Bogen mit den
Angaben über Absofventen (Kandidaten mit be-
standener Abschlußprüfung) und über Kandidaten
mit abgeschlossener, nicht bestandener Prüfung
werden semesterweise für die Statistik ausge-
wertet. Die zahl der "AbsoIventen" ist nicht
identisch mit derjenigen der Hochschulabgänger,
die nach Studienabschluß die Hochschulen ver-
Iassen. Ein TeiI der Absolventen verbleibt,
z.B. wegen Aufnahme eines Zweit-, Aufbau- oder
Ergänzungsstudiums, weiterhin an der Hochschu-
Ie. Erhebungsbogen von Kandidaten, deren Prü-
fungen noch nicht abgeschLossen sind oder die
ihre Meldung zur Prüfung zurückziehen, werden
nicht bzw. erst später (nach Abschluß, ggf.
nach erneuter Meldung) ausgewertet.

Im Gegensatz zu den PrüfungsfälIen der summa-

rischen Prüfungsstatistik (Meldungen der Hoch-
schulen und Prüfungsämter) liefert die Indi-
vidualstatistik Angaben über Prüfungskandida-
ten (PersonenzähJ-ung). Ein Vergleich der Er-
gebnisse beider Statistiken ist daher - vor
al-lem bei den Lehramtsstudiengängen - nur
eingeschränkt möglich. In der Untergliederung
nach Studienfächern ergeben sich dabei weite-
re Unterschiede, weil für die Individualbe-
fragung nur das angegebene '1. Studienfach der
Kandidaten in den Tabellen dargestellt wird.

rn der Individualstatistik liegen Angaben
über die zuLeLzL besuchte Hochschule vor, so
daß die Ergebnisse nach Hochschularten ge-
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gliedert hrerden können (s. Tabelle 9 und
1 1 ) . Einige Prüfungen werden als eigene
Gruppe rr0hne Angabe" nachgewiesen, da die zu-
letzt besuchte Hochschule entr^,eder nicht be-
kannt ist oder nicht zugeordnet werden kann
( z.B. Auslandsstudium) .

Die TabeIIe 1 1 enthäIt Durchschnittsangaben
über das Alter und die Studiendauer der Kan-
didaten, bezogen auf das Senester des Prü-
fungsabschlusses:

- zeit zwischen Er$rerb der Hochschulzugangs-
berechtigung bzw. ErstimmatrikuLation und
AbschI uß

- Verweildauer (Hochschulsemester) aIs Ge-
samtdauer des Studiums einschl. Studien-
gangwechsel, Zweitstudium usw.

- Zeiten der Studienunterbrechung oder Beur-
laubung sowie Studium außerhalb des Bundes-
geb ietes

- Studiendauer (Fachsemester) im Studiengang
der jetzt abgelegten Abschlußprüfung.

Die Angaben erfolgen einheitlich in Jahren,
wobei die durchschnittlichen Studienzeiten
aus ganzzahligen Semesterwerten errechnet
werden (s. hierzu die Verteilung nach Fach-
semestern in TabeIIe 10).

Die von den Prüfungskandidaten angegebene Zahl
der Fachsemester bezieht sich meist auf den
zeitraum bis zur Prüfungsmeldung. Da die Stu-
denten aber in der Mehrzahl bis zum Abschluß
der Prüfung immatrikuliert bleiben, werden die
Semesterangaben grundsätzlich um diesen Zeit-
raum erhöht.

wegen unterschiedticher Einschreibungsmodali-
täten der einzelnen Hochschulen sind die in
den Tabellen 10 und 11 enthaltenen Angaben
tlber die Studiendauer in Promotionsstudien-
gängen nur beschränkt aussagefähig. Zweitstu-
dien von Prüfungskandidaten mit einem bereits
abgeschlossenen Studium sind hier nicht geson-
dert ausgewertetr so daß sich die Angaben ilber
die Studiendauer z.T. nicht nur auf den nach-
gewiesenen letzten Studienabschluß beziehen.
Die Unterscheidung zwischen Erst- und Zweit-
studium beruht auf den Angaben der Prilfungs-
kandidaten zu Frage 14 des Erhebungsbogens. Da ,
nur bereits abgeschlossene frühere Prüfungen
anzugeben sind, können in Tabelle 13 in gerin-
ger Zahl auch Zweitabschlüsse als n1. Abschluß"
erscheinen ( z . B. Promotionen, !'renn die vorher-
gehende Diplom- oder Staatsprüfung zum Zeit-
punkt der Anmeldung zur Doktorprüfung formal
noch nicht abgeschlossen war).

Berichtskreis der Hochschulen

Die Meldungen der Prüfungsstatistik erfassen
denselben Berichtskreis wie die bundesein-
heitliche Studentenstatistik. An neuen Hoch-
schulen faIlen erste Angaben über Prüfungen
und Prüfungskandidaten in der Regel später an
aIs die Ergebnisse über Studienanfänger und
Studenten. Für das frühere Bundesgebiet wurden
im Sommersemester l99l in der Studentenstati-
stik insgesamt 249 Hochschulen berücksichtigt.

Universitäten 64
Gesamthochschulen '7

Pädagogische Hochschulen I
Theologische Hochschulen 16

Kunsthochschulen 3 I

Fachhochschulen (ohne Ver-
waltungsfachhochschulen ) 99

Verwaltungsfachhochschulen 24

Organisatorische Veränderungen bei den Hoch-
schulen können sich auf die Meldungen und die
Zuordnung der Ergebnisse auswirken. Die Neu-
gründung, TeiIung, Verlegung oder AufIösung

einer Hochschule ist für die Bundesstatistik
in der Regel ohne größere Bedeutung, da sie
die Studenten- oder Absolventenzahlen kurz-
fristig wenig beeinflußt. Zusammenschlüsse
oder Umbenennungen bedingen dagegen in man-
chen Fällen (neue zuordnung der Hochschulart)
größere Verschiebungen, die auch Zeitverglei-
che erschweren.

Die ab wintersemester 1987/88 an den Hoch-
schulen eingetretenen Änderungen sind weiter
unten zusammengestellt. Übersichten früherer
Anderungen enthalten die älteren Berichts-
bände dieser Fachserie bzw. die der Fach-
serie 11, Reihe 4.1 "studenten an Hoch-
schulen" .

Die folgende Liste nennt nicht das Datum
einer rechtlichen Änderung (Gründungserlaß
o.ä.), sondern das Berichtssemester, zu dem
sie in der statistischen Erhebung berück-
sichtigt werden konnte:
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Land/Hochschule(n) : Veränderung

Schleswig-HoIste in
priv. Nordische u, Frensburg: Ab tts lggg/go Rheinrand-Pfarz

aufgelöst.

Niedersachsen

Die Hochschuren Hildesheim und Lüneburg wurden Erziehungswiss' Hochschure Rheinland-Pfarz'
im SS l9g9 in'U Hildesheim, und nU Lüneburg" Ab wS 1990/91 umbenannt in "Universtität
umbenannt oblenz Landau,'.

Bremen

H für Gestaltende Kunst und Musik: Ab WS

1988/89 nicht mehr als Fachhochschule geführt,

Baden-wü rttembe

sondern umbenannt in,.H für Künste, und den PH Reutlingen: Ab wS 1987,/88 aufgelöst' Der FB

FH der Dt. Bundespost, Dieburg: Ab SS 1991 um-
benannt in "FH der Dt. Bundespost Telekom",
Dieburg.

Wissenschaftliche H für Unternehmensführung
Koblenz: Ab WS 1988/89 von Koblenz nach Val-
lendar verlegt.

Berufspädagogische H Esslingen: Ab SS 1988
aufgelöst.

"Sonderpädagogik" mit Sitz in Reutlingen wurde
in die PH Ludwigsburg eingegliedert.
FH Sigmaringen: Ab WS 1988,/89 umbenannt in "EH

Kunsthochschulen zugeordnet.

Nord rhein-t{estfalen
Robert-schumann - H Düsseldorf: Ab [ts 1g87/88 Albstadt-sigmaringen" mit Abt' in Albstadt und

eelbständige Hochschule. Bis einschl. ss 1987 sigmaringen'
Abt. der H.für Musik Rheinland. Priv. FH für Kunsttherapie, Nürtingen: Ab WS

Kunstakademie Münster: Ab ws lgli/BB serbstän- 1981/88 in der studentenstatsistik erfaßt'
dige Hochschule. Bi-s einschl. SS 1987 Abt. der Priv. wissenschaftliche H Bierbronnen: Ab WS

Kunstakademie Düsseldorf. lgg\/gl in der Studenstatistik erfaßt.
H für !,[usik Rheinland: Ab wS 1987/88 umbenannt "Priv. PH Merz",Stuttgart:AD SS 1991umbenannt
in "H für tttusik Köln". in "Merz-Akademie (Priv. FH)", Stuttgart.
H für ltlusik Ruhr: Ab WS 1987/88 umbenannt in
"Folkwang - H Essenn. Bayern

Kath. U Eichstätt: Ab WS 1989/90 zusätzliche
H f ür lttusik ltestf alen-Lippe: Ab WS 1987,/88 um- Abt . in Ingolstadt .
benannt in nH ftir Musik Detmold".

H f ür politik Milnchen: Ab SS 'l 990 in der
FH Hagen: Ab SS 1988 umbenannt in "Märkische Studentenstatistik erfaßt.
FH" .

FH weinhenstephan Abt. Schönbrunn: Ab wS
FB Bund, FB Finanzen in l,!ünster: Lehrbetrieb lgg'/9, aufgelöst.
zum wS 1987/88 aufgenommen.

H für Ittedien KöIn: Lehrbetrieb zum WS 1990/91 Saarland
aufgenommen. H der bildenden Künste, Saarbrücken: Lehrbe-

trieb zum wS 1989/90 aufgenommen.
Hessen priv. FH für Bergbau, saarbrücken: Ab ws

EuroPean Business SchooI - Priv. wissenschaft- 199O/91 in der Studentenstatistik erfaßt.
liche H - Oestrich-Winkel: Ab SS 1989 nicht
mehr als Fachhochschule geführt, sondern den Berlin
Universitäten zugeordnet. Priv. Europäische wirtschaftshochschuLe Berlin
FH des Bundes für öffentliche verwaltung, FB (E.A.P.): Ab SS 1989 in der Hochschurstatistik
Flugsicherung und wetterdienst: Ab WS 1988/89 erfaßt'
verlegt von Frankfurt a.M. nach Langen. FH der Dt. Bundespost, Berlin: Ab WS 1989/90

H für Bankwirtschaft (priv. FH), Frankfurt a.M. umbenannt in "FH Berlin der Dt' Bundespost

Lehrbetrieb zum sorunersemester 1991 aufgenommen. TELEKoM"
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Hochschulen von denen keine Prüfungsmeldungen vorliegen:

Bierbronnen, Priv. wiss. H

H für jiklische Studien, Heidelberg
KöIn, Kunsthoch§chul-e für Medien
H für bildende Künste Frankfurt (nur Studiengänge ohne Abschlußprüfung)
Akademie der Bildenden Künste Karlsruhe
Freie Kunst-Studienstätte Ottersberg (Priv. FH) (in der Studentenstatistik ab 1984 erfaßt)
Priv. FH für das öffentl. Bibliothekswesen, Bonn
FH für Archivwesen Marburg
H für Bankwirtschaft (Priv. FH), Frankfurt a.M.
Staatl. EH für Forstwirtschaft, Rottenburg
Staatl. FH für PoIizei, Vi11ingen-Schwenningen
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Erhebung der Hochschulen und Prüfungsämter
( Verwa I tungsme I dungen )



Zusamenf assende Übe rs ichten
Erhebung de r llochschulen unal Prüf ung säDte r ( Ve rwalt ungsmeldungen) r )

I Bestandene Prüfungen 1972 bis 1991 nach Prüfungsgruppen

Davon

PrEfungsjahr
Diplon (U)
und ent-
sPrechende
Absch I uß-

prüfungen I )

AbschluOprüf.
(ohne voraus-
gesetzten 1.
Abschluo )

Promot ionen
nach voraus-
gesetztem l.

Absch I uB

Diplom (FH),/
KurzEtud ien-
gänge 2)

3 8l;
5 124
6 779
6 854
I 2701 295
I 788
9 232

10 53r
12 597
r3 894
14 774r5 897r5 85t
16 84'lt7 213
11 329t8 058r9 390

Deutsche und AusIänder
inagesmt

63 285
10r 569
101 547
117 30r
119 771
r24 891
r23 03r
123 816
r 23 680
121 949r3t r26
r 37 664r4r 546
146 920
150 il2
r55 019
r59 132
162 9AAr56 101
17r 94r

9 820r0 085
r0 ?05l1 418
I I 531
l1 386l1 ?55
I I 939
12 222
12 2A3t2 953
13 537l4 r33
14 95 t
l5 530
l6 064
17 321
r7 90tr8 494't9 022

männl ich

s 74i
9 227
9 942

r0 068
9 88r

10 398
r0 7{0
I I 182
r I 350rr 98r
12 582'r3 309
14 252
l4 94{
l5 4r9
16 620
r7 3r3r7 871r8 381

26 00s
29 936
33 190
40 349
42 444
42 645
40 666
35 010
to 452
27 362
27 196
27 368
25 6tt
22 AA3
20 354r6 753
13 692
rr 305r0 23r
ll 057

r r 88r
r3 654t5 0{6t1 596r9 198
19 573r7 655
t4 801r3 070lr 832lr 597
11 022

2

21
32

3
5

460
132
557
559
538
545
829
790
331
879
642
't66
153
083
855
449
458
150
524
007

34i
419
416
463
505
357
r99
040
933
982
055
924
599
586
5{5
70r
s88
623
64r

o{ö
r50
135
I l4
1t2
020
893
144
550
673
695
552
459
387
412
455
354
3't 7
39 r

29 21;
30 0943r 855
29 258
33 3r5
30 78r
34 077
34 575
35 425
39 725
4 t 893
'tit 6it9
48 003
50 352
52 't5J
53 561
5{ 631
5s 8s2
58 85s

l9;
970
086
39{
045
486
289
443
894
028
999
875
t06
5l I
909
448
102
794
465

6
69
74
79
8r
83

1972....
r973.....
t97{ ,...
19't5 ...t976...
1917 ....r978....
1979 ....
1980...
I 981 . ,..r982....
r983....
r984 ...1985....
r986...
1987 ...r988....
r989 ....r990....
199r....

42 918
73 944
76 905
19 145
80 373
a3 297
8r 024
81 223
81 562
80 089
84 299
87 r98
89 004
92 904
94 r07
97 972

| 00 860
r04 332
r05 554
r08 137

20 367
27 625
30 6{r
37 555
39 398
4r 59{
42 001
42 593
42 1r8
4r 860
46 827
50 466
52 542
54 0r6
56 00s
57 041
58 212
58 555
50 547
63 80,1

22 664
26 r25
27 735
27 444
29 030
29 083
30 038
31 407
33 2193l 571
35 423
37 588
3A 442
41 005
I r 669
4{ 435
46 955
50 0975l I I'l
5 r 623

I 373
I 459
9 155
9 6r9
9 751

595
845
't26
830

? 4r;
7 995
I 48{
8 637
8 454
8 825
8 833
9 0829 142
9 578
9 89{r0 303r0 8941t 223

r l 424r2 lr9t2 792r2 980
r I 258

9 192
l0 25r
r 0 589
10 855
l r 353
l r 6r0
I r 836
12 714
r 3 r 46l3 357
l I 649

832
440
3r7
791
542
747
259
{00

we ibl ich
1912r973....r974...t975...
t9?6 ...
t977 ...r978....
1979....
r980 .....t98l ,,,
r 982 . ...t983....t984....1985...
1986...1987...
r 988 .,.
r989 ....
1990 ....
199r

4 796
5 907
5 822
6 225
7 508
I 462
9 191

r r 383
t3 I l2
r 3 308r5 2r9
'17 178l8 711
20 078
22 197
25 013
21 502
29 053
30 4r0
3r 384

14 t24
t6 212
l8 t44
22 753
23 246
2) O12
23 0r r
20 209
l7 182
| 5 530r6 r99
r5 346t5 119r4 4{3l3 017to 962
9 0r0
1 5196 912
7 557

441
62't
55 r
799
780
790
9r0
213
392
491
712
048
21A
598
920
22A
541

r37
3?l

32;
232
458
{31
427
573
907
100
208
,10 3
688
006
358
721
995
30r
521
891
123

3oi
lt9
341
349
363
317
306
292
283
309
360
272
240
199
237
216
234
246
250

r) Personenzählung: Die in den Jahren 1973 - lgBl gemeldetenFallzahlen der l. Staatsprüfung für das Lehramt-wurden inPeraonenzahlen mgerechnet. In der RegeI erwirbt jeder Ab-solvent die Lehrbefähigung für zwei U;terrichrsfä;her. AbPrEfungsjahr t982 wurdän.aie Eallzahlen durch die Ergeb-nisse der Individualerhebung ersetzt,

l) AIle Abschlußprüfungen an Hochschulen, ohne promotionen
und Prüfungen in Fachhochschulstudiengäogen, soeie staat-Iiche und kirchliche prüfungen (ohne Lehiamtsprüfungen).2) Für das Prüfungsjahr 1972 liegen nur unvollständige-
Angaben vor.

Lehrmts-
prü f ung en
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zusamenf assende überaichten
Erhebung der ttochschulen und Prüf ungsänter (Versaltungemeldungen) r )

I Bestandene Prüfungen 1972 bis l99l nach PrüfungBgruppen

PrEfungsjahr
oiplom (U )
und ent-
Spr eche nde
Absch I uß-

prüfungen I )

Abschlußprüf.
(ohne voraus-
gesetzten l.
Abschluß )

25 899
29 861
33 I I I
40 132
42 267
42 318
40 423
34 856
30 222
2't 2',11
21 62A
21 2',t 3
25 453
22 736
20 223r6 637
r3 585
t1 219
10 16r
r0 991

Diplon (Ftl)/
Kurzstud ien-
9än9e 2)

2s 3rä
29 014
30 575
2A t25
3l 934
29 513
32 442
33 473
34 260
38 440
40 532
43 399
45 s43
{8 857
5r 234
52 0t6
52 97'l
5{ 097
57 066

1912 . ..
r973 .,,
19'14 ...
1975 ...1976...
1911 . ..
r 9?8 . . .
1979 ...
1980 ...
198t ...
1982 ...r983...
r984...
r985 ...r985...
r 987 . . .1988...
1989...
r990 ...r99t ...

1912 . .,
r97l ...
1914 , ..
1975 . ..
r975 ...
1971 ,..
1978 ,..1919...
r980...
t98t ....
1982 . ...
| 983 . . ,r984...
r985...
| 986 . . .
1987 ...1988...
r 989 . ...
1 990 . ...
199t ...

1912...
1973...
1974 . ..r975...
r975...
t911 . ..
1978 .,.
t9't9 . ...
1980 . ..l98r ...
1982 . ..
r983 ...
r984 .,.
1985 . , .1986...
1987...
r988,..
1989 ...

60 726
91 870

r 03 754rr3 006
I t5 472
120 322
r r8 299
I r9 177
r r8 854
I l7 448
126 275
132 594
136 503
r 4 r 39 r
r44 517
1 49 4A2
r53 051
1 56 607
r59 458
r65 r8r

20 767
2't 1 31
30 075
35 769
l8 510
40 102
40 98?
4r 6r6
40 992
40 8r9
45 579
49 211
5l 188
52 622
54 412
55 507
56 508
56 864
58 s5s
6r 758

25 763
30 349
31 692
3l 802
34 446
35 489
37 498
40 435
43 828
44 637
48 125
52 164
54 514
58 r58
60 902
65 s38
7l r 84
15 726
17 920
79 360

Deutsche
i.nsgesant

9 064
9 342
9 887r0 497l0 53il

10 52r't0 805
1l 033
I I 34 t1l 340
12 042t2 585
r 3 r 37
r 3 954
14 535
15 073
t6 266
l6 585t7 280
17 764

weiblich

25;
360
354
349
384
235
o7)
929
841
870
949
't 34
6r4
520
571
629
534
565
519

8 os;
I 52'l
9 r43
9 285
9 137
9 570
9 950r0 412r0 499

1t 172
rr 536
12 403
13 340
r4 0r5r4 502
r5 537
l6 r5t
l5 715
17 185

r4 44rl5 408
11 A74
19 221
21 211
21 064
26 398
21 931
29 166
30 120

441
554
465
617
516
564
769
054

335
545
853
086
391
113
0r8
344
517
857
012

14 124
't 6 234
r 8 094
22 613
23 r 36
22 920
22 811
20 r l8
17 235
l5 441
r5 092
16 253
r 5 675
r 4 360t2 956r0 885
8 9347 461
6 892
7 601

3 751
5 023
6 630
6 741
8 r05
7 lill
8 552
9 099

r0 {02
r2 50rt1 697
14 553
r5 644r6 532r6 540l6 832
16 952r7 650
r8 959

26;
172
349
35r
328
466
119
985
o7'l
259
524
834
185
533
807
I l7
300
53r
839

4 196
5 594
5 493
5 849
1 051
8 012
9 200

10 782
12 413
12 641

156
7 44
8r9
921
891
86s
950
906
881
943
921
o52
996
991
99s
99r
055
216
214
25A

29;
293
J28
325
335
303
2A5
259
258
276
329
252
212
r80
211
227
217
226
233

8;
119
122
I 14
121
122
126
lll
92

112
106
90
85
66
74
12
54
58
62

Ausl ände r

l99r

65ä
700
199
783
744
828
780
170
851
809
946
906
912
929
911
983
162
r55
195

r06
15
79

2t't
17'l
26',!
243
144
230l5l
168
r55
158
147
l3r
116
r07
87
70
56

89;
020
290
133
38r
208
235
202
r65
285
26r
250
{60
s05
5r9
6{5
654
755
789

1990 .,,

559 1 691
699 r 983783 r 865295 r 867
299 2 092569 2 056732 2 331
639 2 354816 2 503501 2 24289r 2 517070 2 602043 2 639
529 2 92559s 2 964537 2 91108r 3 21438r 3 424643 3 604760 3 647

P ronot ionen
nach voraus-
gesetztem 1.

Absch 1 uß

Lehramts-
prüfungen

Fußnoten siehe S. 12.
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2
2
2
2
2
3
3
3
4
4
4
4
5

3
3
4
4
4
4

4
4
4
4
4
4
5
5
5
5
5
5
6
6
5



825 198 627
86s 2r5 550
905 181 724
972 173 799
023 220 803
04i 198 843
243 266 971
232 27t 961
183 235 948
015 192 823

l9 756
2t 935
22 926
24 090
23 195
23 991
23 645
24 121
24 951
26 491

299
t3?
828
998
389
573
950
942
713
437

760
833
765
523
424
213
944
709
678
731

536
599
538
3t3
012
843
733
484
414
571

780
603
854
323
167
334
55A
9?t
ttz
398

17
18
18
16
15
13
IO

495
968
899
719
698
5ll
567
588
148
070

101
194
891
733
511
180
959
781
577
590

855
733
785
290
143
827
652
464
393
435

735
455
208
44t
009
271
783
312
lt5
255

r00 554
098 562
I 19 590
153 644
I95 /35
Ü6 t4l
2ZO 716
280 801
280 802
370 860

804 I 350
39I | 459
674 I 698
028 2 135
644 2 555
542 2 180
345 Z 643
575 2 618598 ? 811
393 3 lll
6 r0 700
625 831
585 824
594 829
668 929
644 897
649 988
722 990
700 935
694 I 057

028 t2 697
999 13 894
875 t4 714
106 15 897
5r1 16 85r
909 t6 844
448 17 213
30? 17 329
794 l8 058
465 19 390

39 725 27
4t 893 27
44 649 29
4A OO3 3?
s0 362 33
52 753 35
53 651 36
54 631 37
55 852 37
58 855 39

7t 481
104 528
82 456

79 366
55 251
37 26840 200
43 206
5I I84

982 I55
883 t72
673 160
454 167
383 171
323 169259 161
184 106201 140
208 146

664
721
865
614
307
840
509
139
116
247

681
588
466
819
896
229
123
501
139
tt4

178
25t
194
028
896
145
619
501
467
429

418
588
732
120
719
912
876
870
944
038

Di pl om (FH) /
Kurzsludi engän9e

10 522
tl 822
t? 211
l2 950
t2 429
I2 838
t2 331
I2 606
t2 974
l3 599

9 234
l0 113
l0 655
1I I4O
11 366
ll I59
lt 308
I I 5I5
l1 983
t?- 89?

194 232
848 269
045 283
208 350
355 413
51 I 424
631 521
343 444
007 5I9
zÜ . 641

026
ll7
3?B
558
768
935
152
29?
526
864

654
660
109
197
980
9t1
996
08t
082
230

310
456
409
423
591
541
637
712
63s
7s1

2
2
2
2

2
2
2

15 I54 13
14 860 13
16 312 14
18 t63 16
20 t99 17
2? 322 t9
22 988 20
23 t93 ?O
23 469 20
24 504 2t

29
30
30
27
?4
2l
17
l3
l3
14

20
l8
15
13
l0

B
6
5
6

Zusammenf assende 0bersi chten
Erhebung der Hochschul en und Pr{ifungsänter (verwaltungsme'ldungen)

2 Bestandene Prüfungen 1982 bi s 1991 nach Fächergruppen und Prüfungsgruppen

26 794
21 r00
27 727
24 7t7
22 081
19 084
15 517
12 530
11 861
t2 507

396
391
332
406
413
439
494
584
604
68I

869
908
809
841
886
945
926
086
086
149

8
6
8
9

I6

l8
25
29
?9

603
905
745
098
024
836
303
134
143
714

248
311
314
304
344
334
383
410
361

026
999
184
095
166
?12
325
378
348
589

81
126
100

90
99

137
101
115
ll9
138

251
589
855

610
836
774
146
357
649

l0
10
10
ll
I1
II
t2
I3
I3
l3

265
299
I4l
253
299
384
420
670
690
830

10
6

l0
13
21
32
27
3l
36
38

285
264
352
324
497
44s
599
704
886
035

627
736
033
318
527
820
275
575
tl7
183

tto
721
194
311
394
340
969
144
52C
456

361
361
41t
414
406
468
450
518
549
533

042
025
206
r31
I93
325
381
424
400
666

1,47
225
186
187
193
250
200
235
236
281

963
637
133
951
530
064
321
901
494
022

650
225
882
227
484
34s
930
329
454
630

112
130
155
r66
t8I
242
263
249
355
338

5 50s
6 t74

3
4
4
5
5
6
6

162
068
170
5i1
286
787
794
991
8196

846

222
211
291
305
303
361
372
406
402
394

739
821
898
887
966
039
992
133
ll6
089

458
549
623
611
710
192
939
136
252
300

979
033
248
?16
333
456
142
881
196
122

2t9
178
71r
078
191
013
502
053
410
384

1 4t2
8 293
9 052
9 738
9 770ll 132tt 724

t? 320
r2 350
l? 476

36 296 t4 324 21 972
3i 557 14 159 23 398
38 825 14 059 24 166
36 680 13 250 23 430
34 179 t2 090 22 089
32 641 lt 441 21 200
29 904 l0 553 19 351
21 752 9 936 17 816
21 084 9 365 17 719
27 828 9 257 18 571

874
963
922
693
610
459
216
964
040
078

205
440
118
740
440
028
565
116
048
091

r4 910
16 126
t6 747
l7 t19
18 151
tE 387't9 

37 9
19 971
20 147
2t 982

60
64
67
67
67
67
66
64
66
10

154
I61
165
161
168
170
171
172
174
18t

Sprach- und Kultur-
wissenschaften .....,....,.. 1982

1983
1984
1985
1986
1987
1988
i989
1990
1991

Fächerg ru ppe

Prdfungsjah r

Sport ....................... 1982
1983
1984
1985
I985

t33l

i;äi
Rechts-, lli rtschafts- u.
Sozia'lwissenschaften .,..... 1982

1983
I984
1985
1985
I987
1988
1989

i;3r
Ilathemti k, Naturui ssen-
schaften ................... 1982

Humn- und
Veterinärmedi z'i n

1983
1984
1985
1986
1987
1988
1989
1990
1991

1982
1983
1984
1985
1986
1987
1988
1989
1990
l99I

1982
1983
1984
1985
1986
1987
1988
1989
1990
1991

lngeni eumi ssenschaften . .. . . 1982
1983
1984
1985

i33i
I988
1989
1990
1991

Kunst, Kunstwissenschaft .... 1982
1983
1984' 198s
1986
1987
1988
1989
1990
l99l

861
027
656
256
935
393
903
490
255
321

391
332
323
603
215
610
385
948
867
006

515
058
062
264
116
60s
341
233
927
653

1I
I1

9
8
7
5

558
632
538
436
445
312
305
240
249
235

137
055
833
62r
554
492
4?0
290
341
354

623
er6
c49
213
370
504
566
610
711
742

99
113
I00
100
102
124
lI5
t35
139
166

l6
26
22
36
21
53
56
46
52
11

66 3 842
99 3 972
86 4 059
91 3 642
94 3 203

113 2 585
99 2 tzq

t20 I 640
117 1 583
143 1 676

712 5t 099
048 51 176
278 49 198
598 43 539
920 38 615
228 32 L4t
547 25 999
155 20 37t
137 19 083
373 20 752

9B?

373
552

10 708
10 514
l0 933
11 317
12 112
t2 708
l3 480
r1 278
14 916
t4 571

334
407
452
47L
484
603
635
655
157
732

14 690
I4 741
1s 306
15 869
17 617
18 882
20 568
2t 971
22 891
22 724

2
3
3
3
3

50
54
57
6I
63
69
74
79
81
83

331
477
196
047
830
569
349
212
008
013

212
I46
160
707
973
607
818
773
854
274

t21 158
077 187
lil 181
t50 tl 4
289 208
234 ztl
349 250
425 279
571 315
663 372

352
4t6
506
568
701
780
851
915
126
t83

215
320
527
750
826
040
418
600
05t
000

14 507
r4 859
t4 248
t4 457
14 500
14 749
l5 713
16 895
I8 101
19 007

t0 929
12 041
u 386
12 536
l2 274
t2 773
12 586
t2 067
ro 842
l1 507

9 182
L0 6?t
t0 2r2
l1 659
t1 812
l3 051
12 319
tr 74r
l0 885
l1 847

7 088
7 693
7 975
8 147

39 122 ?4
4t 212 25
42 907 26
43 886 26
45 1?4 26
4s 994 21
47 197 27
48 744 28
50 601 29
52 256 30

?2
22

25
26
29
3l

3?
33

703 2 443
236 2 696
468 2 96t
058 3 132
310 3 4s6
927 3 8s1
881 4 512
135 4 824
928 5 216
535 5 704

8 807 8 146
I 984 8 932
8 604 9 429
8 873 10 I90
8 737 l0 766
B 389 Il 778
8 448 13 393
B 164 14 9s9
I 733 16 204
9 932 tl 239

2 856
3 491
3 571
4 221
4 562
5 114
5 036
4 808
1 736
5 054

23 314
23 843
22 852
23 330
23 231
23 138
24 t5r
25 059
26 834
28 939

15 408
l7 348
l7 006
1B 970
19 206
?0 391
20 288
19 485
l3 405
19 303

4 440
4 709
4 896
4 851
5 112
5 079
4 995
5 389
5 494
5 515

l5
17
l8
20
22
25
?7
29
30
31

2\

3)

326
136
641
438
250
937
283
933
099
193

128
?29
340
317
375
343
252
417
498
428

672
149
445
854
167
089
50s
418
816
486

902
979
148
205
266
284
389
519
559
564

423
588
442
005
669
436
956
097
114
623

6
1
7

7
1

I
9

IO
10
l0

35
37
38
4t
41
44
46
50
51
5l

361
056
238
?04
341
382
244
550
614
517

130
698
068
531
477
881
444
554
058
786

881
0t2
396
4?t
599
740
131
400
755
686

64?
766
153
083
866
449
458
r50
524
007

l0
1l
t2
1l

479
307
520
434
932
618
t02
418
563
796

879
030
044
012
2t9
161
152
269
zn5
?99

979
216
503
015
463
794
799
906
315
634

409
684
023
756
663
306
338
130
364
569

309
/08
229
392
864
314
385
638
744
861

4
5

6
6

561
679
852
839
953
918
843
120
231
2t6
484
422
976
431
960
226
434
555
963
676

711
981
027
9i7
929
810
758
857
845
825

120
764
904
184
509
093
054
415
209
775

463
638
479
446
423
020
233
461
278
310

180
665
050
673
592
t16
096
987
209
394

24
24
26
2a
30

35
36

l?
13
l4
14
l5
I6v
l7
13
l9

429 94
412 96
133 97
576 100
373 100
407 103
439 105
053 107
953 108
636 110

lnsgesamt3)...1982
1983
1984
1985
1986
i987
1988
1989
1990
1991

illff" nU..f,frßpr0fungen an Hochschu'len, ohne Prmotionen und Prtifungen
in Fachhochschulstudi eng5ngeil, sowi e staatl iche und ki rchli che Pr0-
fungen (ohne Lehramtspr0fungen).

In der Regel eruirbt jeder Absolvent die Lehrbef6higung für zwei
UnterrichtsfEcher, die getrennt gmeldet werden.
Einschl. "Sonstige Ftcher".

entsprechende , \
chl ußorüfunoen' '

Leh ramt spr0fungen
(Fallzahlen) 2)

-14-
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5
5
4
3
3
2

2
2
?
?
2
2

IO
l0
11



Zusamenf assende Ubersichten
Erhebung aler Hochschulen und Prüf ungsämter (verualtungsmeldungen)r )

3 Bestandene Prüfungen l99l nach Ländern und Prüfungsgruppen

DipIon (U)
und ent-

s prechend e
tlochschul:.
prüfunqenl J

Doktor-
p rüf un9 en

Lehrmts:.ztprutungen
Sonst i9e
Ab sch I uß-
prüfungen

De utschl and
Baden-Würtrenberg . .
Bayern.
BerIin .
Br and enbu rg
Bremen.
Hanburg .
Hessen.
Me ckI enbu rg -

Vo rpomme rn
Niedersachsen......
No rd rh e i n-We s t f a1e n
Rhei.nland-Pfalz .. ..
Saa rI and
Sa chse n
Sachsen-AnhaIt . ,...
Schleswig-Holstein.
Thüringen
nachrichtl ich:

Früheres Eundes-
gebiet . .

dar. Eerlin-|Jest...
Neue Länder und
gerl in-0st

dar. Eerlin-0st....

De ut sc hI and
Baden-Württemberg ..
Bayern.
BerliD .
Br and enbu r9
Bremen.
Hamburg .
Hessen .
Me ckl enbu rg -

Vo rpomme r n
Niedersachsen,...,.
No rd rhe i n-We st fa1 e n
Rheinland-Pfa.Lz ....
Sa a r1 and
Sach se n
Sachsen-Anhalt . . ...
SchIeswig-HoIstern.
Thürinqen
nachrichtlich:

Früheres Eundes-
gebiet .

dar. Ber'lin-l,lest ...
Neue Länder und
Berl i n-0st

dar. Berlin-0st ....

196 3r8
21 950
28 813r3 441

1 519
6 772r7 886

2 781
16 592
46 999I 5112 347
10 ?87
3 718
4 6752 690

13 242

I n 99e gamt

21 134
3 110
4 272r 485

137
1 234
2 261

I 731
5 409

949
o"_

134

21 734I 485

22 452
3 480
3 r98
| 506

34
1lt
750

r 980

527l 833
4 784

860
264

1 507
592
512
524

19 022
r 250

3 440
256

15 8r7
2 512
2 255r 030

28
8'l

541
1 398

304
1 336
I 4t3

62'1
t95

r 035
362
364
304

13 649
895

2 168
t 35

6 545
968
943
415

6
24

203
582

221
497r 351
233

59
472
230
148
220

5 373
355

1 2',12
121

r5 591
I 515
I 750
1 386

342
134
337I 017

725r 193

5r4
96

9't 2
335
711

rr 057
329

5 534I 057

4 590
472
419
250
102
63
94

300

r93
303I 386
I t8

38
167
252
108
225

3 400
99

1 290l5l

r 640
l4il
192,t:

35
28
57

985
817
r93
351
437
447
98s

1 21 1

245
I l4
,1

39
178

167
392

50

118
15

100
86

12
17
33

l0
382

t4
39

10

790
157

71
,r_

I l7

95
236

36

3l

790
21

523
34
71
n1

s8 85s
r0 446
9 399
2 60:

't 65
1 93'l
6 261

l7l 941
9 161

24 311
1 674

4 g7;
16 312
3 s54rrl
r 953

465
218
535
538

576
282
245

1;
18
5l
a:

5

118 39 465 267
85 l 538 24

r08 | 37
5 S45

12 526I 470

57 S39
I 812

r 5 403
2 361

529
504
338
498
452
ss3
r54
044
455

842
38 1

068
r84

48r
89
43,:

l4
61

'11
r55,:

20

75 555 26 172
9 551 2 858r0 534 3 190
6 125 2 628

355 1 09555 r88
2 515 884
6 8r5 2 235

1 354 599
5 058 2 194

17 717 4 9753 397 r 052
90 | 3524 116 2 A84r 953 I 013r 559 4181 259 553

63 804 19 991
3 922 I 451

rr 85t 6 3352 204 1 177

5
l5

2

1
2
I
I

51

127 I
14

r 540
r88

t 4'l

523
47

t;
849

25
,2

30

58 855
2 602

120
l8
l8

1

I
4

tt

I
l0
29

1

6
I

l
I

663
409
179
ll5
054
191
07r

421
524
282
ll4
446
071
755
006
43r

910
121
421
565
242
249
563
750

930
4t0
363
446
500
669
141
626
902

46

Männl i.ch

I I 946
1 824
2 336

801

11
569

I r55

942
2 99A

,r1

395

l1 946
801

weiblich

9 ?88
I 286r 936

584

60
555

I 105

789
2 4l I

426
,t:

339

261
24
35,:

73

4;
9

21
39

I

862 r9 390 256
69 3 228 r0
92 2 863 36102 1 064 23

23 t89
11 555 -
24 2 022 68

3 1590 34
467 s 897 9rr r 235 30
40 ,r: o]

20 492 5

862 19 390 256r02 I 064 23

532
890
451
395

58
360
't 20
22't
485

651
230

244
905

l0
I

4
l

9
I

r0
2

'|

38;
415
329
no:

41 t

31
2

ll 901

043
331
r36
240

71
243
117

9 788
684

481
t3

*) Personenzählung: Für die Lehramtsprüfungen im früherenBundesgebiet wurden die Faltzahlen der üerHaltungsmeldun-
-. 9en-durch die Ergebnisse der Individualerhebunq erserzt.l) ln den Deuen BundesläDdern aIIe Abschlüsse in äen Haupt_studienformen ohne Diplomlehrerabschluß und ohne Ooktär-prut ungen.

2) Für die neuen Bunalesländer enthalten die Lehrmtsprüfungen
Anglben über Abschlüsse als Diplomlehrer für Oberächulen,Sonderschulen und Beruf sschulen.

K i rchl i. che
Pr üf ung en

St aat s-
prüfungen

(außer
Lehr amt s-

prüfungen )

Künst-
le r i sche

AbschI üsse

Di plon ( FB ),/
Kurz-

stud ien-
g änge

-1 5-

Deutschland
Baden-würrremberg ..
Bayero.gerlin .
Br and enbu rg
Bremen .
Hamburg.
Hessen .
Me ckI e nbu rg -

Vo rpomme r n
Nledersachsen . .. ...
No r d r he i n-We s t f a Ie n
RheinLano-Pfalz ....
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt .,...
Schleswi.g-HoIstein .
Thür rngen
nachrichtLich:

Früheres Bundes-
gebiet .

dar. Eerlin-tlest...
Neue Länder und
Berl in-0st

dar. Eerl in-ost ... .



Fäche rgr uptE

St ud i enbe re ic h

Sprach- und Kulturwissenschaften
Ev. Theologie. - Religionslehre . .. . . .. ....Kath. Theologie, - Religionslehre .........
Philosophie :..... . ..
Ge ach ichte
Bibliothekswesen, Dokuentat ion.
Publizistik

AIlgaeine u. eergleichende Literatur-
u, Sprachwigsenschaft

Altphilologie (klassische phitologie).
Neug r iechisch

Germnistik (Deutsch. germanische
Sprachen ohne Anglistik) ......

AngIistik, Anerikanist.ik
Ronanistik
Slauistik. Baltistik, Finno-Ugristik ...,..Außereuropäische Sprach- und Kultur-

wi ssenEchaft en
Psycho.Log ie
Er z ieh un9 swi ssenschaf ten

Sport ..

Rechts-, wirtachafts- und sozialwissen-
schaf ten
wirtachafcs- u,cesellschaftslehre allgemeinPolitik- und Sozialwissenschaften .. .:. . . . .
Soz ialwesen
Rechtswissenschaft ...
Ve rwalt ungswi ssenschaf t
Wi rt echaft swissenschaften
Wi rtschaf ts ingeni eursesen

Naturwissenschaften . .

NaturPissenschaften allgenein .

zusamenf assende Übersichten
Erhebung der Hochschulen uncl prüfungsänter (Verualtungsmeldungenl*)

4 Bestandene Prüfuogen l99r nach Fächergruppen, studienbereichen und prüfungsgruppen

Deutschl and

Diplom ( FH ),/
Kurzstudien-

gän9 e

58 855
39 465r9 390

r6 59r{ 590
r I 901

22 462
l5 8r7
6 64s

98 {10
50 69r
37 119

r96 318
r 20 663
75 555

t6;
8l

5

Davon:
Früheres Bundesqebiet

Insgesamt

21 4t2
r 95?
r s70

5262 114

I 112

5r5

253

4 057I 76 r
1 239

195

524
2 t85
3 20{

r 582

r 253

r95
83

55r
214
r8l
284
866
293
93 r

692

935
3lr
276
116

307
855

12 476
1 241

771
338| 233

5r5

438

l5

r 820
827
708
t 57

444
2 113
1 595

132

t1 239

I
20r 3t8

812

6 09r
493
5{3
l1

484

r99

I 917
589
i62

18

r 830
r06
72

14r
397

29

71

39

320
85
88
15

79
t92
190

38

0r5
r l7,t:

{58

51 853 22 724
l5l

2 584 I 8816 5sl 4299 442 I 0009 381 2tl
21 35r tt 4562 25t 747

2 035 26 491

{9
6 210

5129 t65
9 045r 489

2 864

I'13
2 041

t27
5r4

77

:

-

l7;
5

949
5

686
t5

6 952
5 '128
1 224

603
151
279

I

r53

r 889
100
540
183
95

124

s37

3l;

1 61;
2 2022 813
2 999I 825
3 518! 053I 05r

rr 088
9 439
r 549

27 115
t00

2 546
{ 6004 0095 5r3
2 066
s 495r 383r 453

l8 040
r5 r57
2 873

3 685 281
598 I 98l9l
362 2

294 ll2 141 70

83 007 19 022

5 r 83

246
112
914r 8?5
240I 303
310
t02

Humamedizin
tlmamedizin (ohne zahnnedizin) ...
Zahmed i. zin

Er näh r ung sui ssenscha f te n

Veterinärmedizin .....

5 486
2 6r9
1 127

694I 045

159

2 511
I {t6

432

390

rl 785 I

377
4 807
I 082

38r 703
250I 35?
112

504

s33
3s9

41
55
77

666

I l7
929
365

4
39
t9

r78
15

206 2 230
25 819
5 549- 359116 403

239 24 504
8l_ 157
9l tt 387rl 6 7211 24t- 7 124
- 2451 2 145_ 505

I 751

3l
t 720

58 855

I ) AIIe_Abschlu0prüfungen an Hochachulen. ohne pronotionen
und Prüfungen in Fachhochschulstudieniäoqen, sorie staat_Iiche und kirchliche prüfungen totrne ietrimispiifungent.

Ingenieuruissenschaf ten
Ingenieuruissenschaften allgemeinBergbau, Büttenwesen
üaschinenbau/Verfahrenstechnik ...........,Elektrotechnik
Nautik, Schif f stechnikArchitektur, Innenarchitektur . ... .
Ramplanung
Bauingenieurweaen .....
Vermessungsuesen .,,..

Kungt. Kunstwissenschaft I

Kunst, Kunsrwi"".n""h.f;';;;;;;' : :: : : :. : 
IBildende Kunst...cestaltung ...----^IDarstellende Kunst. FiIn und Fernsehen. ITheat.erwissenschaften,......:....1

Musik, Musikwissenschaft . .. . . .. ... I

IInsgesamt .. , I

1't
t0

4

3

6

I

2

'l ,"^.**afrl,ung! Für di.e Lehramtsprüf ungen im f rüherenBundesgebiet eurden die Fallzahlen a.. ü"irÄitungsmeldun_gen durch die Ergebnisse,der Individualerhebunf ersetzt.

1't 1 941

1 217
4r5

54
92

2
654

rr 057

-16-
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Päche r9r uppe

studienbereich

Sprach- und Kulturwisseoschaften
Ev. Theologie, - Religionslehre r.i.,,r....
Karh. Theologie, - ReLigionslehre .. .... ...
Phi Losophie
Ge sch i chte
Biblrothekswesen, DokNentation,
Publizrstik

Allgemeine u. vergl-eichende Literatur-
u. Sprachwissenschaft

Al.tphrlologie (klassische philol.ogie).
Neugriechrsch

GermanisCik ( Deutsch, germanische
Sprachen ohne Angl.i.stik) ......Anglrsrik, Amerikanistik

Romanistik
Slawistik, Baltistik, Finno-Ugristik ..,...Außereuropäische sprach- und Rultur-
wissenschaften

Psychologie
E r z i eh un9 sHi s senschaf te n

Sport .,

Rechts-,
schaften
wrrtschafts- u.Gesellschaftslehre allgemeinPolitik- und SozialBissenschaften .........

wi.rtschafts- und So2ialwissen-

Soz ialwesen
ttechtswrssenschaft ...,.
Ve rwa 1t un9 swi s se nschaf t
wr rt scha f t sw i sse nscha f t e n
Wi rtschaf tsingenieurHesen

Naturwissenschaften ..
Nat.urwissenschaf ten allgeme in

Hmanmed i z rn
(ohne Zahnmedizin) ....,.,.,..Humanmed rzin

Zahmedi,zin

Veterinärmedrzin .....

Er nähr ungswi. ssenschaf ten

I ng en ieu rw i s se nsc ha f te n
IngenieurEissenschaften allgemeinBergbau. Hüttenwesen
l{aschinenbau/Verfahrenstechnik ............
EIe kt r otec hn i k
Nautik, Schif f stechnik
Architektur, Innenarchitektur .....
Ra unplan ung
Bauingenreurwesen ....
Vernessungswesen ....

Kunst, Kunstwissenschaf t
Kunst, Kunstwissenschaft allgeneinBildende Kunst .,
Gestaltung
Darstellende Kunst. Fi],m und Fernsehen,
Theate ru i s senschaf ten

Husi.k. ltusikwissenschaf t

Fußnoten siehe Seite 15.

Insgesamt 108 137

-17-

r 3 649 39 t55

zusamenf assende übersichten
ErhebuDg der Eochschulen und prüfungsämter (verwaltungsmeldungen)t)

4 Bestandene Prüfungen 1991 nach Fächergruppen, studienbereichen und prüfungsgruppen

-oi.pt6t
entsprechende

Abschl uß- . .
.-::c.._-.. | )

Früheres Bunalesgebiet

üännl ich

Diplm (PE),/
Ku rzstud ien-

gEnge

121

r 109
315
2t 1

43

547
163
r l0
32

4 845
727
600
250
s98

302

98

5

7 721
995
857
394r I 15

396

146

r8 495
l0

I 65r
3 901
3 682
4 056

561
2 129
1 047

756

r0 914
8 935r 999

r r49
89
54

109
213

l5'10
t38
143
35

244

95

382
160
5l

6

)
211

357

230

192
4l
a:

16

r80
{3
35

5

42
121
105

t8

48

21

n;
4

774
4

588
l5

t0
5

r l5
117
502

177
909
878

5 467
5 349I I r8

7
54

I l6
1 284

780

30 069
21I 500r 845

5 503
5 l0l

r3 949
2 049

573

3 r 99
l 8{2

591
62',!
t39

33 62r
56

509
r5 663
9 864

268
2 879

197
3 531

554

2 739
316
128
89s

29

r 553

4 000

206
155
868l {81
t6t
178
272

78

4 461
3 s85

881

247

367
264

24
47
28

I 589

r06
883
361

4
34
t5

171
t5

138

,2
2

r3 59914

394

571

016
r09
544
t3r
914
703

r r 535

21
129

:
75

74t
10

177
r6r

71
s3

r 58

t l;

21

l0
6

I

2

34
l0

1
20

r53
56

4l
13

l
42

3{3
95

9
22

1 428
943
208
243

34

l0 il85

l5t
4 544
3 007

38
r 050

164
r r99

ll3

;
128
r85
965
372
331

217

88
708
r02,r!
,:

18;
878
539
228
500
168
115
557

326

:

370
621
361
331

51

393

152
r95
{83
225
795
l8

r r9
406

694

15
679

2
215

3 400

1 564
1'16
t 0rl
192

107
I 015

5l 623



Zusamenf assende 0bersichten
Erhebung der Hochschulen und Prüfungsämter (verwaltungsmeldungen) )

4 Beslandene Prüfungen l99l nach Fächergruppen, Studienberei.chen und Prüfungsgruppen

Davon

I ns9 e samt
Fäche rgr uppe

Studienbereich

Sprach- uDd Kulturwissenschaften
Ev. Theologie, - Religionslehre ...........
Kath. ttreologie. - Religionslehre ....... ..
Ph i losoph ie
Geachichte
BibliotheksHesen. Dokmentation,
Publizistik

Allgemeine tr. vergleichende Literatur-
u. Sprachwissenschaft

Altphilologie ( klassische Philolog ie) ,
Ne ug r iech i sch

Germanistik (Deutsch, germanische
Sprachen ohne Anglistik) ... ...

Angl istik, Amerikanistik
Romnistik
Slasistik, Baltistik. Pinno-Ugristik .. . ...
AuBereuropeisehe Sprach- und KuItur-

wi ssenschaften
PsychoIog ie
Er z iehung ssi saenschaf ten

Sport ..

Maschinenbau/Verfahrenstechnik . .. .... .... ,
EI ektr otechn ik
Nautik. Schif f stechnik
Architektur, Innenarchitektur . ... .
Ramplanung
Bauingenieurwesen ....
Vermessungswesen ....

Kunst, Kunscwissenschaf t
Kunst, Kunstwissenschaf t aItgme j.n
Bildende Kunst ..
Ge sEaL t ung
Darstellende Kunst, Film und Fernsehen,
Theate rei ssenschaf ten

I'tus ik. l,lus ikwi ssenschaf L

Diplm (FH),/
Kurzstudien-

9än9e

Früheres Bundesgebiet

we ib I ich
13 685 7 610

962 5',t 47r3 r71132 88
999 635

68r
1't
l8
32

124

t8

| 40
42
53
l0

4 551 823
16,,:

392

641

55
ll5

25
,12

,r-

90
361

22
22
71

179

r9;

355
400

't2
2{0

1t

29

716

359

11
65
85

3r3

340

l0
948
385
028
152

1 213
664
598
125

109r 396
I r9'l

338

147

805
320
3s6

80
542

44

104

471
324

122
552

87
r70

r 87
127

r 04

515
529
30r

t2

1

t5
047

455

r5;
16

5

Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwiesen- ;schaften .. .... . ... I

wirtschafts- u.cesellschaftslenre aIIgemein IPolitik- und Sozialuissenschaften ......... Isozialwesen . 
IRechtswissenschaft ......

verwaltungswissenschaft . : :: . :::: ::: : :::: :: Iwirtschaftswissenschaften .........1wirtschaftsingenieurwesen .... ..., . l

IMathematik. Natureissenschaften ............. i

flathenatik, Naturvissenschaften aIlgemein . 
iMathemat i k

I n fo rmati k
Physik, Astronomie ... .............1
Chenie. .........:
Pharnazie .........1
Biologie I

Geosiisenschaften tonn.'äää9;;il;;;' : : : : : :: I
Geographie """"""1

iBuamedizin ... .... . i

tluamedizin (ohne zahnnedizin) ......,. ... iZahnmedizin ... .... 
I

lVeterinärmedizin . .. .. . ...... .... . .. 
i
I

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften . I

Agrarwissenschaften .,. .......,....i
cartenbau, Landespflege .. .... . . .. . IForstw,issenschaft, Holzeirtschaft ......,.. IErnährungs- und Haushaltsuissenschaften ... 

I

Ingenieurwissenschaften .............1
Ingenieuruissenschaften allgemein .. . 

IBergbau, Hüttenwesen

21

690

2 287
117
530

13
907

4 574
21
42

I 55 t
317

l6
1 987

96
400
t38

9

312

91
I

175
I,:

183

40
16
46

395
79

58
24

492

482
347
i99
614
r58

341
416
726

802

184
130
084
807
879
280
402
202

680
90

895
69'l
721',
457
405
766
336
't o7

106

232
s14

173
r 30
150

4
I

88

t2

4

4
l

234
771

1 126
r 850

274
484

4 621
4 090

531

433

I 089
413
224

36
t56

r 300

26
26]

75

553
85

r 58
39

2 4A5
2 142

343

156

9l
17

9
49

l;
46

4

4
,-

t4l
,,:

172
t5

I

l s6

85

,:

?

860
t98
288

2A
345

3llr

5
t t92

238
l5

| 329
6

226
99

196

995
148
281

19t
58r

874
120

45
70

439

1 6s1

057

l6
04 |

4

Fußnoten aiehe Seite 16.

Insgesamt .. . 53 804

-1 8-
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Zusamenf assende Übers ichten
Erhebung der Bochschulen und prüf ungsänter (verwaLtungsneldungen)

4 Bestandene Prüfungen t99r nach Fächergruppen, studienbereichen unal prüfungsgruppeo

Wi ssenachaf tgzwe i9

Machenatik/NatursissenschafteD . . . . .
Technische Wisseoschaften
Medizin
Agraruissenschaften ..
!ii rtschaf tswi ssenschaf ten
Ph ilosophisch-histori sche Wissenschaf ten,Staats- und Rechtswissenschaften . .... . ... . .
Kultur-, Kunst- und Sportwissenschaften .,,..
Literatur- und Sprachsissenschaften
Kunst ..
Päda9o9 ik
DrpL.-Lehrer für Sonderschulen
u. Pri[arstufe

Insgesamt ...

Mathematik,/Naturwissenschaften .....
Technische Wissenschaf ten
Medi zin
Agrarwi.ssenschaften ..
Wi rt.scha f t s$issenschaf ten
Philosophrsch-historische wi ssenschaf ten,

Kultur-, Kunst- und Sportwj.ssenschaften ...,.
Li.teratur- und Sprachwissenschaft.en
Kunst ,.
Pädagogrk
DrpI.-Lehrer für Sonderschulen
u. Prinarstufe

Insgesant . ..

Mathematik,/Naturwissenschaften,....
Technische Wissenschaf ten
Medizin
Agrarwissenschaften ..
tdr rt schaf tswi. ssenschaf ten
Phi losophi schrhistorische wissenschaf ten.Staats- und Rechtswissenschaften ...........
Kultur-, XunsL- und Sportuissenschaften . . . ..
Literatur- und Sprachwissenschaften
Kunst . .

Päda9 09 i k
Dipl.-Lehrer für Sonderschulen

u. Pri.marstufe

fn s9 esant

Diplm (FH)/
Ku r zstud ien-

9änge

Neus Ländsr und Berlin-ost

In s9 esamt

3

8

3

I

I

142
666
331

202
588

192
178
795
5l I

380

r 102
7 267
2 131

965
1 455

904
495
207
s55
322

l5 403

575
5 21 1

962
503
4ll

540
304

84

3r4
r 04

9 068

663
921

1 r45
116
t08

157

85
125

58

I

3 440

411
478

55
6l
25

l3r
59't
463

56

1 252

24 371

I

6
1

MännI ich

weibl ich

444
8r2
553
112
44

9l
58
29

25

2 168

1 251

5 534

40/t
263

3

l5
2

35
238
185
,l

134

1 290

423

345
518
630
451

665
600
295
725
129

t34

12 526

l 759
2 720
l 813

572
r t3r

526
578

1 497
2A6
251

521
r 995
r 169

462
l0it4

364
r9l
t23
241
2r 8

219
109

592
5A

64

56
28

96

33

I

1 212

0r 3

215
52
46
23

96
359
218
{5

I I l8

I r 85 r 6 ll5

r 1t7

4 244

l) Für die neuen Länder einschl. Berlin-Ost sind alsFächergruptrEn die,WisEenschaftszweige" ent.pf""ne.a aersystehatik in der früheren DDR-Bochs;hutstariiiir nactr_gewi esen.

2) AIle Abschlüsse in den Hauptstudienformen ohne Doktor-prüfungen und ohne Diploml;hrerabschluß.
3) Diplomabschluß für Oberschul-, Sonderschul- und

Be ru fs schul leh re r .

Lehrets-
prEfungen 3)

-1 9-



Zusammenf assende Über s ichten
Erhebung der Hochschulen und Prüf ungsämter (verwaltungsmeldungen)

5 Abgelegte Prüfungen 1991 nach Fächergruppen, Studienbereichen und Prüfungsgruppen
5.1 Diplm (U) und entsprechende Abschlußprüfungenr)

I ns9esamt Darunter bestandenFächer9 ruppe

stud i enbe re ich

Sprach- unal Kulturwissenschaften
Ev. Theologie, - Religionslehre . ... ... . .. ..
Kath. Theologle, - Rellgionslehre ..
Phi losophie
Geschichte
BibliothekEwesen, DokmentatioD.
PubI iz i Et ik

Allgemeine u. vergleichende Literatur-
u. Sprachuisaenschaft

Altphilologle (I(Iassische Philologie),
Ne ug r iech iEch

cermanistik (oeutgch, germnische
sprachen ohne Anglistik) ......

Anglistik. Anerikanistik
Romani st ik
slawistik. Baltistik, Finno-Ugristik .......
Außereuropäische Sprach- und Kultur-

wi ssengchaf ten
P sycholog i e
Erz i ehung swiss enschaf ten

Rechts-, Wirtschafts- und SoziaI-
wissenschaften

Politik- und sozialwissenschaf ten
soz i alwesen
Rechtswissenschaft ....
Ve rwaltungsHi ssenschaf t
Wi rtschaftsui ssenschaf ten
wi rtschaf tsingenieurwesen

Mathematik. Naturwissenschaften ..
üathenatik
Inf ormtik
Physik, Astronomie...
Chemie .
Pharmaz i e
Biologie
Geowissenschaf ten (ohne Geoqraphie )

ceographi e

Hummedizin
tlumamealizin (ohne Zahmedizin) ...
Zahnmed iz i n

veterinärmedizin . ... .

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften ..
Agrarwissenschaften . .
cartenbau, Landespflege
Forstuissenschaf t, EoLzwirtschaft . .
Ernährungs- und Haushaltswissenschaften ....

I ngenieu rwi ssenschaf ten

Bergbau, Hüttenwesen
üaschinenbau^erfahrenstechnik .., ..
Elekt r otechn ik
Nautik. schif f stechhik
Architektur, Innenarchitektur . .. . ..
Ra unpl an un9
Bauingenieureesen ....
Vermesgungsgesen .....

Kunst,, KuDstwissenschaf t
Kunst, Kunstwissenschaf t allgemein
Bildende Kunst .
Gestaltung
Darstellende Kunst. film und Fernsehen,
Theaterwissenschaf ten

Musik, l,lusikwissenschaf t

I n s9 esamt

z usanmen
Au9-

Iä nde rwe ibl i ch

7 56312 364

I r38
764
312

1 223

590

{41

376

865
432
113
215
018
732

4 801

838
593
229
595

295

9't

17 'l

057
109
753
r36
017
589

7 254

5l1
167
82

617

289

326

9

1 132
642
5? 1

tl8
293

r 3371 t50

322

16 6

1 640 480
838 1 56
102 I 05
152 3r

434 124
2 146 765't 668 483

689 35s

1 200
1 956
2 671
2 r83

493
1 141

135
580

1 545
2 280
2 8'72
2 949
1 889
3 565r 0r 0
1 073

l0 821

9 175
1 645

1 502

I 011
202
250

39

10 064

326
4 400
2 815

26
1 039

148
1 093

157

11 284

10

't 160
682
59't
I 2't

306
r 38',|
I 185

724

9 60s

809
323

4 350
19

4 001
43

5 't52

446
324
235
166

1 396
1 818

214
493

4 522

I 988
5 34

417

r 193

529
230

37
19'1

r6 670 5 549

425
309
229
140

1 29A
I 798

272
418

4 451

3 955
508

416

1 059

460
220
l5

353

1 218

21

65

515
82

142
l9

1 905

539
18

168

't 51
953

30 r20

229
39
45

8

104
65

718

'I 3
{6
42
39

31

21

1

30
256
238

126

r t4
1

366

20
l9
14

600
li1

83
628

295

3{4

4',l

901

123
5

1't9
13

5s9

601

41
98
74

'129
19

109
5'l
l4

11

1

1

21

I

7

1t

l1

4
2

1

I

197

229
121
298
195

578

411

l4

603
194
6't2
r49

4r8
071
632

687

995

767
424
858
198
022
126

543

7r8
560
216
578

2A9

91

5

411
152
l0l
3l

125
734
412

365

07r

-491
r 07
564
122
598
683

148
804
574
134
463
114
725
559

204

126
078

314

154

89r
201
279

33

924

7?0
317
294

76
424
4l

729

't 14
5

142
1l

434
21

l4

679

t2
{{
40
38

37

21

1

211
33
35
I

26
102
64

84

55
11
{
4

134

28
220
212

12
10s

24
132

I

357

17
19
14

t6

1

5

9

26

1

10

13

704
116
3s0

269
r 890

6 299

rl3
801
874
161
512
997
037

667

08 r
586

730

4ll
351
421
215
386

052

349
58?
870

26
598
226

t71

329

s69

44
89
70

125
65

r06
55
t4

581
172
348

260
1 868

438 10

772 9
DO I

,|

421

158
6l

187
112

lr4731

2 695

1 540
432
2A7
436

rr 317

349
4 555
2 943

26
1 612

232
1 231

202

3 389

97

't8
11

4
4

1 251 814

326
33s
805

26
981
r 44
083
132

424

142
94

r80

9l
915

1 454

149
91

182

256
58

633
84

l4'l
45

1 935

555
79

168

172
951

97
929

38
275

4 025

34
273

3 64185 665 53 102

*) AlIe Abachlußprtlfungen an Hochschulen, ohne Promotionen
und Prüfungen in Fachhochschulstudiengängen, sowie staat-
Ilche und kirchliche Prüfungen (ohne Lehriltsprüfungen).

-20-

männlich

32 564 79 350 49 240



zusamenf assende Übersichten
Erhebung der Hochschulen und Prüf ungsämter ( ve realtungemeLdungen )

5 Abgelegte Prüfungen 199'l nach Fächergruppen, Studienbereichen und Prüfungsgruppen
5.2 DoktorprUfungen

Fächergruppe

Studienbereich

Sprach- und Kulturwiasenschaften

Ev. Theologie. - Religionslehre ...,.....,..
Kath. Theologie. - Religionslehre ..
Ph il osoph ie
ce sch ichte
Bibliothekspesen. Dokmentation,
Publizistik

AlLgeneine u. vergleichende Literatur-
u.. Sprachwisaenschaft .

Altphilologi.e (Klassische Philologie).
Neug r iechisch

Gemanistik (Deutsch, gernanische
Sprachen ohne Anglistik) .. ....

Anglistik, Ame r ikanistik
Roma ni. st ik
Slawistik, Baltistik, Finno-Ugristik ..,...,
Außereuropäische Sprach- urd Kultur-

wi ssenschaften
Psycholog ie
Er z i ehung swi sse nschaft e n

Sport ..

Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-
wi ssenschaften

Pol itik- und Sozialuissenschaften
sozialwesen
Rechtswissenschaft ...
Ve rwal t.ung swi sse n sc haft
Wi rtschaf tswi ssenschaf ten
Wi. rtschaf t si ngen ieurwe se n

Mathematik, Naturwissenschaften ..
Mathematik
Info rmatik
Physik, Astronomie ...
Chemi.e .
Pharmazie
BroI 09 ie
ceowissenschaften (ohne ceographie)
ce og r aph ie

Eumanmed izi n

Humanmedizin (ohne zahnmedizin) ...
Zahnmed i zin

Veterinärnedrzin .....

Agrar-. Forst- und Ernährungsuissenschaften ..
Agrarwissenschaften ..
cartenbau, Landespf Lege
Forstwissenschaft, HolzEirtschaft .
Ernährungs- und tlaushaltswissenschaften ....

Ingenieurwi ssenschaf ten
Bergbau, tlüttenresen
Maschinenbau/Verfahrenstechni.k .....
Elektrotechnik
Nautik, Schif f stechnik
Architektur, Innenarchitektur . .. . .
Raumpl a nung
Bauingenieurresen ....
Vermessungswesen . .. .

Xunst, Kunstwi ssenschaft
Kunst. Kunstuissenschaft allgemein
cestaltung
Darstellende Kunst., Film und Fernsehen.
Theaterwi ssenschaf ten

Musik, ltusikwi ssenschaft

Insgesamt ...

t 644 't 018

zusmne n
Au s-

Iände r

1't

ll
,|

I
it

1 258

Darunter begtanden

re ibl ic

t 014 621 r 95

16 1517 6
26 30

I l,l 23

10 3

24 19

t8

349 117

89 46l-
165 48

-2
94 39
-z

329 240
54

90 1 736
33

641 55313 ',t 3

350 'r37

89 46
1-'t65 48

94 39
-2

330
5

902
3

647
l3

33
l6
36

367
71

s00
52
23

224
r58
864

1 '115
226

1 221
292

95

33
16
36

161
71

500

465 312 153

308 225 83
35 22 14
a7 39 I
14 26 48

3r2 '153

225 83
22 r4
39 8
26 48

75
49
85

260

t6

3{

21

75
49
85

262

16

34

92
66

'I ll
376

27

58

39

82
119
326

4
29

9
't{9

15

129

't2
I

6
50

626

l5
17
26

'l |il
ll

24

l8
126
4l
49
10

33
60
81

9

195

15
6

30
23

3

19

45
4
5
1

15
12
'15

728

22
l4
50

'l 0'l
l4
82
38

1

264

214
50

29

5'l
5
9
3

216

2S
117

35

6
I

22

l 635

9l
66

l1',l
374

26

58

1 50 125 45
41 40 'l33 49 6
4 l0 I

31 33 t5
121 59 12
94 80 16

39

215
8l
82
14

64
r80
1',l 4

31

216
a2
B2
t4

64
142
115

3l

1 900

21

150
{l
33

4

3l
122

94

22

1 550

241
4

736
3

553
l3

1 752

1 9'l
142
828

1 408
r53
731
240

4 294

3 443
851

226

22

1 549r 898

4 855

5 690

4 880 I 098 3 157

191
142
828

I 408
r55
121
240

72

4 290

3 44r
849

226

r 098

5

5
1

224
158
854
115
234
217
292

96

696

520
176

475

465

308
36
47
74

328

22
14
50

r0r
l4
a2
38

1

262

212
50

29

68

5l
5
9

215

28
'l l7

35

6
7

22

5 5161 174

475

89
8r2
330

4
33
12

156
l5

82
779
326

4
29

9
149
l5

1 393

2 402

2 077
325

249

r 3s

,,:

2 {00

2 075
325

249

58

7
33

4

4
3

58

1
33

4

I
3

!
135

,t:

4
't6

89
412
330

4

12
156

15

264

187
I

l0
56

129

72
I

1'l

ll
I

I
4

r 25'l

264

1A't
I

I 393

12 692 5 0't2

10
66

6A
50 16

l7 805 t2 126 5 080
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zusammenf assende Übersichten
Erhebung der Hochschulen und Prüf ungsZimte r ( ve rwaltungsmeLdungen )

5 Abgelegte Prüfungen 1991 nach Fächergruppen, Studienbereichen und prüfungsgruppen
5.3 Lehret6pri.lfungen (FatIzrh1en).)

I n s9e samt Darunter bestandenFächerg ruppe

Stud i enbe re ich

Sprach- untl Kulturwissenschaften

Sprach- und Kulturwisaenschaften allgemein .
Ev. Theologie, - Religionslehre . .... ,.... ..
Käth. Theologie, - Religionslehre ..
PhiloEophle
GeEchichte
Altphilologie (Klassische Philologie),

Neug r iech isch
Gernanistik (Deutgch, germanische
Sprachen ohne Anglistik) ......

Anglistik, Anerikanistik
Romani stik
Slawlstik, Baltistik, Finno-Ugristik . .... ..
Außereuropäische Sprach- u. Kulturwissen-

schafte n

Psychol 09 ie
Er z iehung swi saenschaf ten

Sport

Rechts-, wirtschafts- und Sozial-
wi Esenachaften

Wirtschafts- und Gesellschaf tslehre
allgenein

Politik- und Sozialwissenschaften
Soz i alses?n
Rechtswissenschaft ...
Wl rtschaf tswi ssenschaf ten

Mathematik. Naturwissenschaften . .

Mathematik, Naturwissenschaften allgemein . .
ilathematik
I n formati k
Physik, Astronomie ...
Chenie.
Biologi e
ceog raphie

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften ..
Agrarwissenschaften ..
Forstsissenschat, HoLzsirtschaf t . .
Ernährungs- und Haushaltswissenschaften ....

I ngeni eursi sgenschaften

Ingenieursissenschaf ten allgemein
Maachinenbau/verfahrenstechnik .....
Elekt r otechn ik
Nautik, Schlffstechnlk
Bauingenieurqesen ....

Kunst, Kunstwissenschaf t

Kunst, Kunstwissenschaf t allgemein
Bildende Kunst .
Ge s taltung
Darstellende Kunst, FiIm und t'ernsehen,
Theatersisaenschaf ten

tlusik, l,lusikwlssenschaf t

I n 99e samt

zugilmen männlich

13 221

Aus-
Iände r

2

2

6

1

3l
l5
12

2

3

5

5

I

I

3

114

z usanmen

r2 430 3 060

t't 3

211
237

73
434

680

I J0

6

589

s88

9 37087

274
841
856
130
990

450

541
167
758

42

1

30
021

256
810
800
125
915

417

46r
080
704

39

,|

26
192

'143

599
563

55
482

215

781

808
574

26

1

20
103

121

2

2

6

29
14

10

2

5

,|

t

3 307

120

251
74

451

214

128
301
140

l5

9 920

r54
622
505

55
521

242

2 913
865
628

21

1

23

3 260

1 406

1 075

211
585

10

6

258

3 91',1

142

470

39

287
5

138

r 408

15

)'19
155

192
112
2BO

215

56

l1
I

44

225

't3
72

25

I

5{

450

112
8

20

2

288

5 55r

I78
298

4
'5
120

2 563

127
1 204

20
15

153
623
351

285

414
50

215

3

I 315

I 001

207
54t

7

5

241

3 545

38
26)

5

127

1 252

14

322
142
t70
98

261

245

51

10

I

40

208

55
55

24

1

429

128
I

l8

2

273

6 02r

169

214
2

5

lr4

2 197

121
1 122

18

70
147

588
325

r 583
115
267

903
626

1 444
150
240
245
849
5't0

235

21

1

213

354

118

138
25

I

72

1 614

586
61

226

5

790

20 654

259

23
I

235

378

126
151

26
1

74

I 73s

606
68

235

5

821

22 052

184

11

173

146

73

I

20

203

12

r91

I53

53
't9

1

20

245

458
s9

208

3

517

ee i bI ich

r) In der Regel eruirbt jeder Absolvent die Lehrbefähigungfür zsei Unterrichtsfächer. die getrennt gemeldet werden.
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Zusamenf assende Überslchten
Erhebung der Eochschulen und Prüf ungaämter (Verea.Ltungsneldungen )

5 Abgelegte PrüfungeD 1991 nach Fächergruppen, Stualienbereichen und prüfungagruppen
5.a Dlpl@ (PH) /Xurzstudlengänge

FächergrupfE

Stud i en be re ich

Sprach- und Kulturwissenschaf ten

Ev. Theologie, - Religionslehre ..... ,.... . .

Kath. TheoLogie, - Religionslehre ..
Bibliothekswesen, Dokuentat ion,
Publizi.stik

Angli stik, Amerikanistik
Romanistik
Slawistik, Baltistikr Finno-Ugristik . .. .. ..

Rechts-. Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften

Politik- und Sozialwissenschaften
soz ialwesen
RechtsHissenschaft ...
Ve rwa I t ungswi ssenschaf t
wi rt scha f tswi ssengchaf ten
h i rt scha f ts i n9e ni eurwe sen

Mathematik, Naturwissenschaften ..

Mathema ti k
Informatik
Physik, Astronomie ...
Chemie.
Biologie

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften ..

Agrarsissenschaften ..
Gartenbau, Landespf lege
Forstwissenschaft, golzwirtschaft ..
Ernährungs- und Haushaltswissenschaften ....

I n9 en i eu rw i s senschaf ten

Bergbau, Hüttencesen
tlaschinenbau^erfahrenstechnik . .. ..
Elektrotechnik
Nautik, Schif f stechnik
Architektur, Innenarchitektur ......
RaumpI anung
Bauingenieurwesen . ,. .

Vermessungswesen .....

Kunst, Kunstsissenschaf t

Bildende Kunst ..
GestaI tung

Insgesilt

Darunter bestanden

I 035

116
184

494
t58
78

5

21 20A

47
6 r46

542
9 719
9 242
1 512

2 141

I 
'11

I 950
119

496
35

2 121

833
122
362
404

23 913

150

11 117

6 525
227

3 056
2l

2 295
509

I 711

29
1 682

58 929

202

40

60

88
9

:

r4 099

16

1 682
193

5 110
5 545
1 353

2 126

a7
r 535

96
284

24

r 41t

535
390
333

53

20 853

144

9 962
6 296

211
1 749

l8
2 073

410

682

't5

66't

39 383

833

16
124

406
149

73

5

l3 109

31

4 464
349

4 409
3 697

1s9

515

54
3r5

23

212
't t

910

198
332

351

3 050

586

2

129

,|

393
6l

150

2

120
I

18

2

44

1

t0

1 005

414
332

15

124
1

98
4

62

2

50

r 853

1 000

116

t84

{63
155

77
5

25 942

47
5 082

532
9 15't
8 679
r 438

2 111

.t 
4,1

1 926
1',tg

496
35

2 191

796
645
357
393

23 527

't44

10 985
5 398

226
3 000

24
2 249

50t

r 689

29
1 660

57 065

190

40
60

76
9

:

r 3 283

16

1 660
185

4 966
5 172

1 284

2 105

87

1 614
96

2A4
24

r 343

606
357
329
5l

20 sr4

r 39
9 833
6 1'11

210
I 705

t8
2 034

404

672

15

551

38 r07

810

76
124

387
146

72

5

12 659

31

4 422
347

'l 198
3 507

r54

612

5,1

312
23

212
ll

848

t90
288

28
342

3 013

t6

zugammen
Aua-

Iänder

5

5

,_

t47

2

117
I

18

2

39

23
4

2

10

977

13

402
323

t5
124

96
1

62

2

50

't 789

6

5

4

2

128

I
367

51

6

r55
229
l5

317
6

222
99

1 029

1{
't 0r5

19 546

5
152
227

16

295
6

215
97

1 017

1{
r 003

18 9s9

-

zusmnenl männlichl weiblichl läDtlerwe ibl ich
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ERHEBUTG DER HOCHSCHULE]U UND PRÜFUI{GSAMTER (VERWALTUITGSMELDU]ÜGEITI I99I

B ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRÜFUNG

FÄCHERGRUPPE
SIUOIEilBEREICH PRÜFUtrG G€.

SCHL

AAGELEGIE
PNÜFUTGEil
If,SGESAMT

DAVOiI

EESTANOEN XICHT SESTAilO€N

ZUSAMMEN OEUTSCHE AU SLÄNDEN ZUSAMMEX OEUTSCHE AUSLAITOER

SPRACH- I.hD KULIUR}IISSE]F
SCHAFTEN

SPRACH- IÄD XULIUR.
]{ISSENSCHAFIET{ ALLGEICIN LA GRIÄD- I.hD I{

HAUPTSCHULEN I{
I r

5
t0
15

I
1
2

I
I
?

l1
l8

:
5

10
15

1I
2

i
1

7
11
l8

i11111
10s 104 l0{1il8 t28 7n247 732 n2

t-1-
a-

109914 14 1424 23 Z3

120 113 113
154 143 r43274 256 %6

114455

3333
1l2233
11
11

::
118 ll881 80199 ls8

226588

l1l1

-r
iI
1
3
4

;
2

3
6
st

5
2I

I
I

iI
1
3
4

,
z

3
6I
5
2I

1
1

4I
5

1
I

10I
11

!
4

4
2
6

I
1

:

-

;
1

:

-

23 l915 1438 33

224456
2t 20lll 11135 34

61 5111 l072 61

2A 246634 30

681 6771l8l 4791162 1156

13 t3tzl 723137 136

5534 3439 39

22ll33
447t 7175 75

11 1133 3344 44

333366
18 1832 3150 49

33 3366 6699 99

27 2758 5885 85

44292s33 33

t2 L27719 19

24
19
43

2
7I

22
16
38

62
1l
73

n
b

311

799
562

1:t61

15
130
1115

5
35
40

2
1
3

4
7?
76

t2
36
!18

3
3
6

18
34
52

36
72

108

33
80
93

4
29
33

13
7

20

STUDIEI{BEREICH ZUSAITGN

EV. THEOLMIE,
-RELIOIINSLEHRE

LA HAUPTSCHULEN I{
t{
I

LA GYI.NASIEN I.I
t{I

LA SO\DER- MSCHULEN I{I
HI
I

I.IAGISTER M
t{I

FAKULTAETS- MPRUEFUIIG I,,II
DIPLOI,I (U) M

t,lI
PRü.,IOTIIN M
(ABSCHLUSSPR. I{
VORAUSGESETZT) I
PRII{OTI(N OI$IE I.I
VORAUSOESETZTE I{
ABSCHLUS$R. I
KIRCHLICHE
PRUEFI.hß

H
H
I

LA GRUiD- IJI\D M
HAUPTSCHULEN I,.I

I
LA GRIJI\DSCHULEN M

t,tI
LA HAUPTSCHULEN I,I

LI

LA GRTJNDSIUFE/ I.I
PRII4ARSTUFE H

I
LA REALSCHULEN I,I

H
I

LA HAUPT.- UiIO I{
REALSCH. /UNT. -U I,I
I.IITTELST. GY1TI. I
LA I,,IITTELSTUFE/ M
SEKUNDARSTUFE I I,I

I
LA OIII{ASIEN M

l{I
LA OEERSTUFE/ M
SEKI'{DARST. II, I{
ALLGEM. SCHULEN I
LA SO{DER- t.I
SCHULEN t{

I
LA BERUFLICHE I,ISCHULEN I.I

I



ERHEBUITIG DER HOCHSCHULEN UTÜD PRÜFUNCSAMTER (VERWALTU'IIOSMELDUTOENI I991

6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UNO ART DER PRÜFUNG

FACHENGNUPPE
STUDIE}{BENEICH

PRÜFUI{G GE.
SCXL

ASGELEGTE
PNüFUNGEN
INSGESAMT

DAYON

EESTAIIO€N NICHT EESTATOEN

ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLiNDER ZUSAMMTN DEUTSCXE AUSLAI{OER

II

2

2

1

I

;;22

135 136113 ll2
2ß 247

:

30
1l

34

:
3

3

1
2
3

II
l0

1I

1

1

3Z
4

35

1

1

24
6

30

1t
1

L2

l6
19

1
b

10

10

r

r

1
3

I
2
3

1I
10

II

221133
225577

15 1616 16

1127 272A\24
9913 1322 22

2Z10 l0t2 12

l14455
112233
228810 10

r; 1; 1;10 10 10

44410 10 1014 14 14

s5 55 55:tg 37 3794 92 92

4l {1 11076 76 76
r17 117 116

1203 1058 101u1
1321 1208 7202
2524 2276 22ß

112233
22 11652A 16

1164 4118163 160627 608

51 46ls 1456 50

333366
109 99

109 99

8862 6270 70

44106 106110 110

775572 L2

2I
3

2
5
7

16
16

1
27
2A

10
13
23

2
10
L2

1
4
5

1
2
3

2
8

10

I
2
3

22
6

2A

496
167
663

51
l5s

3
3
6

tt2_
Lt2

I
64
?3

5
115
720

7
6

13

STUDIEl\tsEREICH zuSAIIfN

KATH. THEoLmIE,
-RELIOI(NSLEHRE

LA OEERSTUFE/ M
SEKI'NDARST. II, I,I
BERUFL. SCHULEN I
S(NST. STAATS- M
PRUEFLNßEN MCH I,.I

SCHULARTEN I
zuSATZPR. LA I{
GRUND- UND I{
HAUPTSCHULEN I
ZUSATZPR. LA I.,I

GRUhDSCHULEN I,{I
zuSATZPR. LA 1.1

REALSCHULEN I.II
ZUSATZPR. LA HGYI,$IASIEN I.II
AJSATZPR. LA M
Sü\D€RSCHULEN I.II
ZJSATZPR, LA I.I
BERUFL. SCHULEN I{I
Sü{STIGE ZU- M
SATzPR. LA t.I

I
A,SATZPR. LA t,I
GRUI{DSTUFE/ H
PRIMARSTUFE I
zuSATZPR. LA M
I,IITTELSTUFE/ I{
SEKT'\DARST. I I
AJSAT?R. LA t{
ßERST./SEK. II, I{
ALL6EI,!. SCHULEN I
DIPLO{ (FH) I.,I

l,lI
t,l
H
I

I'IAGISTER M
1.1

I
LIZENTIAT M

HI
OIPLü.I (U ) H

t{
I

PRI}IOTI(N M
(ABSCHLUSSPR. hI
VORAUSGESETZT) I
PR0'i0TI0{ oHir€ M
VORAUS6ESETZTE I{
ABSCIILUSSPR. I
KIRCHLICHE I{PRUEFI,h§ I{I
L oRt \D- thlo M
HAUPTSCHULEN I.II
LA GRI.hDSCHULEN M

H
I

LA HAUPTSCHULEN M
1'lI

-25-



ERHEBUiIG OER HOCHSCHULEN UTTID PRÜFUITGSAMTER (VERWALTUNGSMELDUITIGE]tII t99I
6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UNO ART DER PRÜFUNG

FACHENGHUPPE
STUOIEI{BEREICH

PRÜFUTG
G€.

SCHL

ABGELEGTE
PROfUNGEX
INSGESAMT

D VOT

BESTAiIOEX NICHT B€STANDEN

2USAM M EI{ OEUTSCHE AUSLÄNOER ZUSAMMEN OEUTSCHE AUSLANOEN

LA ORUiDSTUFE/ t.{
PRII,IARSTUFE I.II
LA REALSCHULEN I.,I

tlI
LA HAUPT.- II\D I,t
REALSCH./I.|NT.-U t{
I{ITTELST. GYI'T!. I
LA I.IITTELSTUFE/ l,l
SEKUiDARSTUFE I I,{I
tA G\IiIASIEN II

t{
I

LA OEERSTUFE/ I{
SEKIT\DARST. II, t,,I

ALLGEI..I. SCHULEN I
LA Sq\DER- I.ISCHULEN I{

I
LA BERUFLICHE HSCHULEN I{

I
LA OBERSTUFE/ 1.I

SEKIJNDARST. II, I{
BERUFL. SCHULEN I
ZUSATZPR. LA M
GRr.hro- ulD r{
HAUPTSCHULEN I
zuSATZPR. LA I.,I

GRUNDSCHULEN I{I
zuSATZPR. LÄ M
REALSCHULEN I,{

I
ZUSAT?R. LA I.IGYI.NIASIEN H

I
AJSATZPR. LA I{
SO{DERSCHULEN t,I

I
SilSTIGE ZJ- It
SATZPR. LA I.II
ZUSATZPR. LA I.,I

GRIJNDSTUFE/ I.I
PRII,IARSTUFE I
ZUSATZPR. LA M
MITTELSTUFE/ I,I
SEKUIVDARST. I I
ZUSATZPR. LA I.1

oBERST./SEK, II, r.r
ALLGEM. SCTIULEN I
ZUSATZPR. LA M
OBERST./SEK. II, }I
EERUFL. SCHULEN I
DIirLOt (FH) H

H
I

AUFBAUSTUDIUI.,I M
hlI

STUOIENEEREICH ZUSAIT€N I.,I

!lI
PHILOSOPHIE I,ß6ISTER I.1

t{I

7
a7
911

l0
22
32

3
?
5

2t
33
5{l

115
64

110

73
9l

164

t2
l5
27

15
10ß

7
a2
89

6
20n

3
2
5

2t
31
52

u
56
98

70
86

156

1l
15
26

14
6

20

7
a2
8St

I
20
29

3
2
5

2t
31
52

42
56
sl8

70
85

ls6
ll
l5
26

14
b

20

II
5

27
32

2

2

i
2

;
E

I
2
3

,
2

4I
t2
3
5I
I
1

1
s
5

I
2
3

:
1
I

i
I

iI

-

:
47
4E
93

13I
14

;
5

1
2
3

,
2

4
8

t2
3
5
8

1
1

1
4
5

I
2
3

:
I
I

i
1

i
I

-

:
49
1ts
95

13
3

16

3

3

115
5

50

34
b

40

2
2

3
3

2
1
3

3
4
7

1
I

8
8

I
36
45

19I
2A

3

3

60
L24
184

1

1

906
871

1777

216
82

294

ii1l
6529 2735 32

2222

3333
321l43
334q77

2127

8888
9937 35116 45

19 19992A 28

33
33

60 60724 124184 184

q4
44

1000 951922 8751922 tA?1

263 250sl 88354 338



ERHEBUilG DER HOCHSCHULE]T UTTIO PRüFUTTGSAMTER (VERWALTu]IIOSMELDUIUGEil} T99t
6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRÜFUNG

FACHERGRUPPE
STUOIEf,BEREICH PNÜfUNG GE.

SCHL

AEGELEGTE
PRÜFUNGEN
ITSGESAMT

D VOti

BESTAT{OEN I{ICHT BESTANOEI{

ZUSAMMETI OEUTSCHE AUSLAI{DCR ZUSAMMEX DEUTSCBE AUSLiT'OEF

PRO,,IOTI(N I,I(ABSCHLUSSPR. I{
VORAUSGESETZT) I
PRO{OTIO{ ONE H
VORAUSGESETZTE I{
ABSCHLUS$R. I
LA }IITTELSTUFE/ I{
SEKUI{DARSTUFE I I{I
LA 6Y?.MSIEN }I

t{I
LA OBERSTUFE/ I.iI

SEKUTüARST. II, 1.I

ALL6EI{. SCHULEN I
LA OSERSTUFE/ I{
SEKUNDARST. II, H
BERUFL. SCHULEN I
ZUSATAR. LA MGYIiIASIEN I{

I
zuSAT2PR. LA M
MITTELSTUFE/ II
SEKUNOARST. I I
AJSATZPR. LA M
mERST./SEK,II, X
ALLGEI.I. SCHULEN I

STUDIEI{BEREICH ZUSAITIEN M
t{I

GESCHICHTE I,IAGISTER r.,I

1''lI
DIPLOII (U) I{

t{I
PROIOTIq{ H
(ABSCTILUSSPR. I{
VORAUSGESETZT) I
PRO{OTIN OHIE M
VORAUSoESETZTE I.I
AESCHLUS$R. I
LA GRUNO- UND I.I
HAUPTSCHULEN I,II
LA GRI.hDSCHULEN M

HI
LA HAUPTSCHULEN I{

H
I

LA GRNOSIUFE/ I.I
PRII{ARSTUFE t,.II
LA REALSCHULEN I.,I

t,l
I

LA HAUPT.- IJI{D t,I
REALSCH. /WT. -U t{
I.IITTELST. 6\IOI. I
LA I{ITTELSTUFE/ I.I
SEKI,hDARSTUFE I I{.I
LA GYTT{ASIEN I.I

HI
LA OBERSTUFE/ I.I
SEKIhDARST. II, l.t
ALLGEI.I. SCHULEN I

87
30

117

22
z

24

I
1
2

17
22
:t!t

33
25
58

I
I
I
4

t2

1
1

74
5

lst

4ß
181
627

615
6{4

1259

I
2
3

187
79

266

88
45

1:B

11
17
2A

3
1t5
118

11I
20

2
2
1

10
23
33

2
3
5

!€
q3
81

773
1611
337

187
170
357

a7
30tt7
22

2
24

I
1
2

77
2t
:€
33
25
58

:

2
2

I
1

II

I
I

14
2

16

L7lln

:
I
I
I
I

1
1

1
3
4

I
2
3

:
II
2

:
2I
3

l6
20
36

I
l3
22

II

1

I

t4
4

18

18ll
29

r
1

I

1
1

1

I
I
3
4

I
2
3

:
I
I
2

:
2I
3

16
20
35

I
l3
22

19
b

%
5

5

:
I
I

1I

:

:
58
l4
72

20
18
!t8

8
b

l4
5
4I

:

r

1

I

:
2
1
3

1
1

58
24
92

t?
2

19

I
1
2

t7
20
37

33
24
57

:
8844t2 t2

1111
1{ l{t5519 l9

432 374t77 163609 537

5S7 5776:B 5151230 1192

112233
r85 DA79 73265 ß7
87 A245 {l132 123

10 10t7 L727 27

2242 4244 44

10 t07777 t7
222244
9g22 2231 31

2t3354
!E :t642 4278 7A

157 155L44 1113301 2§l,A

178 178157 156335 334
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FAcHERGRUPE
STUOIENIEREICH Pf,ÜFUI{G G€.

SCHL

AIGCLEG'E
PNüFUItGEN
INSGESAMT

DAVOT{

BESTAIDEN NICHT BESIA}{OEtI

2US MMEI{ DEUTSCHI AUSLANDEN ZUSAMMEN OEUTSCHE AUSLAI{DER

ERHEBUITIG DER HOCHSCHULE'T UIID PRüFU]TGSAMTER IVERWALTU]TGSMELDU]ÜGETII' I99T

6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRÜFUNG

I
I

;I

II

1

1

:

i
1

:

:

i
I

r

1
1

r

:

8820 192A 27

224465
111122

2222
116677
4E2266
773310 10

3366s9
555510 l0

1308 12727244 t2t32552 2ß5

4
2
b

7
3

10

3
6I
5
5

11

1:161
t2%
%57

1i
l1

53 5252 52105 10{

556611 1l

11
1l

::
::

i
1

1
I

11
19
30

:
18ß
44

2
2

i
1

1
1
2

tl
19
30

:
18
27
415

?
2

iI

-

:

r

:
!t6
31
67

5
t3
l8
2
5
8

5
3
8

I
I
II
2

5
5

I
I

2
2

15
30
115

7
14
2t

I
20
29

2
4
6

1
1
2

3
3

1
6
?

STUDIEI\IEEREICH ZUSIIITN

BIBLIOTHEKSI.IESEN, OOKU-
I.,IENTATI (N, PUBLIZI STIK

STUDIEIISEREICH AJSAI,IGN

ALLGEI{EII€ U. VERGLEICH-
EI\DE LITERATUR-U. SPRACH-
bIISSENSCHAFT

LA Sg\DER- I.,ISCHULEN I.,I

I
LA BERUFLICHE ItSCHULEN !.II
LA OBERSTUFE/ M
SEKLNDARST. II, I.I
BERUFL. SCHULEN I
S0ilST. STAATS- M
PRUEFI.hIOEN t\lACH 1{
SCHULARTEN I
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1
1
2

2
3
5

2
2

?
2

:
2
2
4

:
2
2
4

13
15
28

1
1

r

I
1

3
4

11
13
24

Z3
227
254

2
?'
5

7
2I
1
1

11
s

15

5

5

16
4

?0

912
1298
2210

1I

:
4I

13

EI
13

4
s

13

1
I

3
10
13

10 1027 2t31 31

22
22

29 2953 5382 A2

222244
43 4376 7611S 119

555510 10

555510 10

67 63131 t22198 185

66.55
11 11

73 69135 tZ7209 196

r27 117217 204338 325

DIPL$I (U) UND M
ENTSPR. HrcH- H
SCHULPRUEFUIIGEN I
ZUSATZPRUE- M
FUt\ß LA t,l

I
KUENSTLERISCHER M
ABSCHLUSS t,I

I
Sü.ISTIGER AB- M
SCHLUSS IM t,.I

BUMESGEBIET I
M
l,,1

I
KUENSTLERISCHER M
ABSCHLUSS I,I

I
M
hl
I

DIPLI}'1 (U) UND M
ENTSPR. HOCH- I,.I

SCHULPRUEFUNGEN I
PROIOTIUIEN I.4

t,l
I
M
H
I
M
I,,1

I

DIPLO.I (U) UND M
ENTSPR, HOCH- I.I
SCHULPRUEFUI\GEN I
PR$IOTIqIEN M

H
I

LA GRUNO- UND M
HAUPTSCHULEN/ H
PRIIIARSTUFE I

67
78

145

1
1

39
198
23?

68
7A

744

1
1

36
188
224

2
4
b
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2USAMMEil

3
2
5

3
2
5

3
2
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BEFRAGUNG OER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNG} T99I

8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, l. STUDIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

FACHENGFUPPT
STUOIENBEREICH
I STUDI€NFACH

6E
SCHL

ABGEL EGTE

DAVON

STSTANOTN NICHT EESTANDEN

INSGESAMI
ZUSAMMEN

DARUNTER
ZUSAMMEN

OARUNT€R

WIEOERH I 2 WIEDERH WIE OEN H 2 WIEDEFH

STUOIET\FACII ZUSA''!,IEN

ITJSI KHI SSENSCITAFT/
-6ESCHICHTE

STUDIENFACH ZUSA}I.IEN

DIRIGIEREN

SIUDIENFACH ZUSAI{4EN

GESAr.rc

STUDIENFACH ZUSA"I.'IEN

INSTRUMENTALMUSIK

LA REALSCHULEN/ M
SEKUNDARSTUFE I H

I
LA G\ryNASIEN/ M
SEKUNDARST. I I, I,.I

ALLGEM. SCHULEN I
LA SONDER- M
SCHULEN I,I

I
LA BERUFL. SCH, M
SEKUNDARST. II, I,I
BERUFL, SCHULEN I
Sü{ST, STAATS- M
PRUEFUNGEN NACH I,.I

SCIiULARTEN I
1. STAATSPRUE- M
FUNIG LEIIRAMT hIZUSAI.I,IEN I
ZUSATZPRUE- M
FUI{6 LA HI
KUENSTLERISCHER MABSCHLUSS I,.I

I
Sü{STI6ER AB- M
SCHLUSS IM I,.I

BUNDESGEBIET I
M
HI

DIPLO,I (U) UNO M
ENTSPR. HOCH- H
SCHULPRUEFUNGEN I
PRSIOTIOIEN M

h
I

LA REALSCHULEN/ M
SEKUNOARSTUFE I I,.I

I
LA GYI'flASIEN/ M
SEKUNUARSt. I1, y{

ALLGEM. SCHULEN I
1. STAATSPRUE- M
FIJI{G LEHRAMT I,.I

ZUSAI'T1EN I
ZUSATZPRUE- M
FUI]G LA H

I
M
H
I

KUENSTLERISCHER M
ABSCHLUSS I.,I

I
M
!,t
I

DIPLO.4 (U) UND M
ENTSPR. HOCH- I,,I

SCHULPRUEFUIIGEN I
KUENSTLERISCHER M
ABSCHLUSS !,I

I
M
,,rI

DIPLOI"I (U) UND M
ENTSPR. HOCH- H
SCHULPRUEFUI\IGEN I
KUENSTLERISCHER I'4

ABSCHLUSS h
I

7t
97

168

103
729
?32

2
3
E

2

2

1
2
3

274
429
647

16
z8
q4

161
310
q77

2
6
8

q64
852

1316

75
88

163

qs
16
60

1
1

1
Z
3

1
3
s

1
1

120
108
zza

t2
2

74

L2
?

14

t2
27
33

I
18
27

21
39
60

138
174
372

418
390
808

i
1

1
z
a

1
3
4

1I
118
106
224

L2
2

14

12
2

14

72
2L
33

I
18
??

2t
39
60

138
774
3t2
q72
388
800

5
3
8

5
3I

r
t2
10
??

2
b
8

14
16
30

2
2

51
89

150

s8
t25
223

2
3
5

2

2

1
2
3

200
q07
607

14
28
s2

150
304
454

2
6I

432
424

1256

73
86

159

44
16
60

i
1

1

i
1

1
1

,
2

;
2

i
4

1
1

1
1

1

2
2
4

6
?
8

,
2

-

1
1
2
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?
2

11
5ll

32
2A
60

2
2
4

r
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BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (IT{DIVIDUALERHEBUNGI 1991
8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. sTUDIENFAcH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

fACHERGNUPP€
STUOIENBENETCH
I STUOIETIFACH

PRUFUNGSGRUPPC GE.
SCHL

ABGELE GTE
PRUFUNGEN
IXSGISAMT

DAVON

BESTANOEN NICHT EESTANOEN

ZUSAMM€N
OARUNTER

ZUSAMMEN
DAEUNIEF

wrtotnx | 2 wrEoERX WIEOERH 2. WTEOERX

STUDIENFACH AJSAI.FIEN

KIRCHEIU'IIJSIK

STUDIENFACH ZUSAI'l.4EN

KI},IPOSITIII!

STUOIENFACH ZUSAI'i{EN

TO\I.IE I STER

STUDIENFACH ZUSAI?.IEN

SIUDIENBERE ICH ZUSAIi,,IEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI"I,IEN

M
H
I

KUENSTLERISCHER MABSCHLUSS II
I
M
,,1I

OIPLO.I (U) UND I.1

ENTSPR. HOCH- H
SCHULPRUEFUT{GEN I
KUENSTLERISCHER MABSCHLUSS I,{

I
t'l
l.t
I

DIPLO,I (U} UNO M
ENTSPR. HOCH- I,,I

SCHULPRUEFUIIGEN I
M
H
I
M
H
I
M
H
I

-6-2
-8

:-
:i
-1

-1
-1

::

-qlL32L73
1752A73 152

I5
19
34

5t
EE
oa

3567
2044
sblr

INS6ESAI.IT M
!'l
I

556
564

t720
80
24

104

80
24

104

7
1I

16
5

2t
23

6
29

16

15

15

16

1292
1595
2487

2793
4263
7056

550
562

7172

80'24
104

80
24

104

6
1
7

16(
2t
22

6
28

16

16

16

15

1251
1563
28tS

27ß
4778
58S4

I
1
2

-
1

I

163
40

203

t
I

:

:

:

-
1
5
b

5
7

72

8!B
5t2

1410

113235 10804466855 631161180091 171505

5L9.2
3394
8586

428
134
562
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SchIeswig-tiolstein ...
KieI . . .

Lübeck, Medizinische U

Hamburg .

Hamburg, U . .. .. .

Hilbu19-tlarburg, TU .

Hamburg, U der Bundeswehr ...,........
Hamburg, H für Wirtschaft und PoIiti.k

Niede rsachsen

Braunschsei.g, TU .....
Clausthal, TU.....
Göttingeo
llannover, U......
Hannover, Medizinische H .. . .. .. .. . . ..
Eannover, Tierärzt.liche H ...........
Hildesheim, ti ... .. .

Lüneburg, H......
Oldenburg
Os nab rück

Bremen .

Bremen .

Nordrhein-Westfalen . .

Aachen, TH

Bi.elefeld
Bochm .

Bonn . ..
Do rteund
Dlsseldorf
KöLn, U

KöIn, Dt. Sporthochschule ...,........

Pri.vate H Wi.tten-Iterdecke ....

liessen.

Darmstadt., IH ,....
Frankfurt a,M. .,.
Gießen.
Ma rbu r9
Priv. wj,ss. tt, Oestrich-Winkel .... .. ,

Rheioland-PfaIz ...,..
Kaiserslautern
Koblen z-La ndau
Mainz ..
Speyer, H für Verwaltungswiss. .......

Priv. wiss. H für Unternehnensführung
Koblenz, VaIlendar.

Baden-t{ürttemberg . .,
Frej,burg i.Br. ..
tteide.Lberg
Hohenhei.m
KarLsruhe, U (TH) .
Ko nstanz
Mannhe im
Stuttgart, U (Ttr).
Tübingen
Ul-m

Fußnote siehe S. '140.
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Befraqung der Prüfunqskandidaten ( Individualerhebunq ) 1991

9 Bestandene Prüfungen nach Hochschularten, zulelzt besuchter Hochschule und Prüfungsgruppen

I nsge samt Slpfm i0tl
Leh rilt s-entsprechende

AbschI uß- t \

Dokt o r-
pr üf unge n prüfungen

Diplom (FH),/
Kurzstud ien-

g änge
we ib- zu-

132

112

249 2 992

r 67 r 15

48 244
76 263

262 2A1

t0 509
168 t00
195 63t

r l8
299 804

559 847

26 4{
24t 453
1 54 214
r38 1 16

we ib-
I ich

2 45't

2 229
228

4 910

4 336
4l

238
295

964

851
r r3

0niversitäteo
l 802 145

| 678 617
124 68

t29 67

128 66

152

r08
44

201

198

3

526

423
103

l0

I

810

648
4't't

992 3 620

838 3 3t8
323
3 215

r48 54

2't 6 't 965

4ll 1 741
't1 375

309 2 sso
982 2 048
231 402
208 195
13? t05
94 8l

ll3 4r0
341 450

245 384

245 384

1 432

r t99
3

l0

2 119

29'l
55

r 018
658
r 58
Il0
12

44
179

188

. t52

t52

6 668

552
294
719

1 185

212
450

1 142

1 451
11

?- 939

235
r r50

882
61 1

50

1 489

125
50

r 050
ll

248

5

3 965

110
900
225
247
280
309
296
165
172

726

685
18

240

240

232

I

231

119

I

r t8

r 583 478 | 162 870

r94 29 r0? 85
102 18

627 175 1'72 115

222 4'7 161 27'l
235 19
r98 98

I I 16 62
6 - 6! 50

19 12 203 142
51 17 t75 138.

l 349
2 637

631
393
184

r 50
652
683

514

514

22 r 34

22 r 34

24 976

I 504
r 053
2 653
4 179
l 830
1 555
4 600

46'l
5 048

67

r0 055

1 893
3 585
2 453
1 882

t42

4 120

859
402

2'748
46

6 r0

t6 3r4

2 885
2 750

740
2 182

903
9t5

2 450
2 635

432

9 83r 17

783 2

489
937 2

1826 l
535 r

661
1959 3

219
210?" 1

t4

4 102 7 l5l
218 I 616

1 734 2 544
1 224 1 742

815 r 302
5t 129

2 08^1

t46
299

I 341
l1

285

5

3 428

728
93

1 993
42

524

48

545

632
641
034
061
125
995
118
41)
165

50

96

96

4 139

155
166

165

829
t96
410
551

t0
878

11

| 842

213
588

46il

186

124
I

590
4

5l

7

185

't 19

665
149

280
r4l

2

128
604
297

7'l

11

914

64
141

142
1't 9

lll
49

422
26

552

591

t5
t33
r78
66

208 506 190

18 1 1

r 30r 248

12 31 25

rl

13 I

5

l

I

17 4

r14
r55
266
284
340
325
364
047
219

818

224
201
l9
l1
26

14

r 78
r05

646 37 1

195 r20
92 54
52

206
51 34
29 16

64 34

r85 103
42

12 483

r 970
r 991

585
I 882

111
905

2 058
1 847

531



Befraqung der prüfunqskandidaten (Individualerhebunq) l99l
9 Bestandene Prüfungen nach Hochschularten, zuletzt besuchcer Hochgchule und prüfungsgruppen

e nt spr echenale
AbschL uß- . .

Dokto r-
prüfuogen

DipIon (FH),/
Kurzatualien-

9 änge

Bayern.
Augsbu r9
Bambe r9
Ba y reuth
Eichstätr, Kath. U

Erlangen - Nürnberg
Hünchen, U ....,..
München, TU .....
München, U der Bundeswehr ............
München, H für politik
Passau.
Rege ns bu r9
uürzburg

saa rland
Saarbrücken

BerIrn-West
BerIin, EU

Berlrn, TU

BerIrn, Europ. Wi rtschaf tshochSchule

urunqen

Universitäten
7 751 14 200 5 385

379 599 245
299 387 173

241 509 179
154 88 42

1 r48 2 397 802
2 929 4 50r 2 194

762 2 540 584
_ 246

20 50 20
241 488 187
553 199 72A

r 0r3 1 496 636

708 I 3{3

708 r 343

519

519

2 623 5 223 2 016

r 953 3 t79 | 508
528 r 941 s36

19 44',!

80s
558
664
269

3 246
5 091
3 301

390
50

512
| 239
2 244

r 591

I 59r

5 '167

4 255
2 409

103 12

102 755 19 504

3 r 55

40
27

100
6

591
r l9l

460
26

3l
209
469

244

244

1 253

868
385

91

97

263

202
5l

932

4

10

,:
153

423
,,:

9

42
159

r 684 1 288

166 r30
15 64
55 40
61 44

252 193
40r 312,rl t:

53 47
231 I 87
2'19 218

r {5401

79 52

r l4 78

90 15

118

3I'l
6

t76

70

81
45

503 121

83 15

211 71

258
72 9

476
59 rr

I - r99 157

2 - 51 39
r - 148 ll8

118 28 21

43

17

4

t8
4

64

15

31

9

2A

5

2

103

230

50
r70

59

59

r84

148

36

63

63

358

302
56

77

245
65

22

58 l 277

(E.A.P. )

Insgesamt .,.
rot 32

15 446 28 210 17 835 5 070 I 792 5 047

Nordrhein-t{estfalen . .

Duisourg, U (cH) .

Essen, U (cH) ...
Hagen, Fernuniversität (cH) ..........
Paderborn, U (GH) .

Sregen, U (cH) ...

ce sant hoch schul en

5 993 l 795 3 238 783

852 219 555 I 20
r 708 665 a27 250

255 66 I 98 46
1 316 308 516 113

858 268 512 99
l 004 269 559 1s5

507 I 152

77 79
r58 401

12

116 500
16 r95
58 275

wuppertal, u (GB)

Wei.ngarten

800

134

261
32

r68
r04
t0r

r 468

I 468

7 46 r

562

562

2 15'l

134

710

162
119

83
204

34
48

888

13

13

576

t6

l5
137

r 238 427

l 238 427

4 476 l 2r0

151 ll9
t5? ll9
951 625 1 452

Pädagog ische Hochschulen
Schlesuig-HoIstein ...

Fl ens bu rg
Kiel . ..

Baden-Württemberg . .. .

Freiburg i.Br. ..
Herdelberg
KarLsruhe
Ludw i9 s bu 19

schwäbisch Gmünd . .

44 7 5

21 't6

93'l

221
22'l

93
211

49
16

167

661

145
r 75

83
r86
30
48

824

,|

- 861

_ 190

- 218
- 93
- 242
- 44

- 74

- 1050

Lehrmts-
prüf ungen

Fußnote siehe S. 140.

Insgesamt ...
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Bef raqunq der Prüf unqskandidaten ( Individualer
9 Bestandene Prüfungen nach Hochschularten, zuletzt besuchter Hochschule und Prüfungsgruppen

I ns9 esamt

Theolog ische tlochschulen
35 121 t5
921 9

-2
,o

129 I

1 11 I

22 49 22

121

21

2

9

29

ll
49

Nordrhein-Westfalen ..
BetheI, Kirchliche H (ev)
Henoef (Sieg), PhiIos.-theol. H (rk)
M§nster, Philos.-theo}. H (rk) .......
Paderborn, Theol. Fakultät (rk) ......
St. Augustin, PhiIos.-theol. H (rk) ..
wuppertal, Kirchliche H (ev) .

llessen,
Frankfurt a.M., PhiIos.-theol. H (rk)
Fulda, Theo1. Fakultät. (rk) ,,,.......
Oberursel. Luth.-theol. H (ev) ...,...

Rheinland-Pfalz ......
Trier. Theol. Fakultät (rk) ..........
Vallendar, Theol. H (rk) ..,

Bayern .
Benediktbeuern, Philos.-theo1. H (rk)
ilünchen. Ii für Philosophie ( rk) ..... ,

Neuendettelsau, Augustana H (ev) . ....

E}erlin-WesC
BerIin, Kirchliche H (ev)

Insgesamt ...

Schleswrg-BoIstein ...
LübecK, Musikhochschule

Hanburg .

tlamburg, ti für Bildende Künste ......,
Hamburg, H für Musik und
Oarstellende Kunst ..

Niede rsachsen
Braunschwei.g, H für Bildende Künste ..
Hannover, B für Musik und.Theater....

Brenen .

BremeD, H für Künste

Nordrhein-Westf alen . .
Detnold, H für Musik
Düsseldorf , Kunstakademie
Düsseldorf, Robert-Schmann-tl ........
Essen, Eolkwang-It ....
Köln, B für uusik
üünsEer, Kunstakademie

Hessen.
FrankfurC a.M., tl für ttusik und
Darstellende Kunst ..

offenbach, H für cestaltung .........,

Baden-Vlürttemberg . ..
Freiburg, H für Musik
tleidelberg-Mannheim, H für Musik ,....
Karlsruhe, H für Musik
Stuttgart, Akademie der Bildenden
Künste.

Stuttgart, H für Musik und
Darstellende Kunst .,

Trossingen, H für Musik

Bayern .
München, Akadenie der Bitdenden
Künste.

München, tl für Fernsehen und Fi1m....
llünchen, H für Musik
Nürnber9, Akademie der Bildenden
Künste.

würzburg, H für Musik

59

48
3

8

35

10

79
t3
23
43

60
60

95
49

46

217
46

167

86
85

906
262

4

r 36
r r4
117

13

161

r05
55

510
115

91
86

96

44

72

270

33
10

't 27

t1
89

9

8

1

35
5

1

24

l9

40
20

20

I r6
21
9l

62
62

494
15'l

I

51

66
202
lt

72

5l
21

266
54
59

49

39

2S

37

142

t9
5

5d

9

45

30

20
10

52
t3

t6

91

48

43

r86
46

140

85
86

860
251

l 16
I l4
359

r45

90
56

501
r t5

97

85

88

44

12

204

8

10

r06

1

't9

-136-

35

35

38
20

t8

99
21

16

62
62

467
r 49

6l
66

191

55

44
2t

26t
54

59
48

l5

28

71

99

5

5

49

I

38

55 9

44 I
3-
8l

2

2

3

3

8

I

2

2

6

4

2

50 r 8

50 r 8

150 104

4

2

l9
5
'l

7

45 18 5 -
45 18 5 -

309 85 rr -

Ku n sthochsch u L e n

27

27

46
1l

4

t8
t3

17

t'l

ll
8-
1-

ll -
lt -

r5

t5

9

1

I

66

25

21

't0

l0
I
7

43

t3

15

DipIom (Ftl),/
Kurzstud ien-

gän9e

Fußnote siehe S, 140.

e nt spreche nde
Abschl uß- j )

t1

17

11



Saarland...:....
Saarbrücken, U der Bi.Idenden Künste ,.
Saarbrücken, Musikhochschule ..... .. ..

BerIin-West

BerIin, H der Künste

Insgesamt ...

Schleswrg-Holstein ...
Elensburg
KreI . ..
Lübeck.
Priv. EH WedeI ..
Pr tv. H für Berufstätige
Rendsburg ( Fe rn-FH )

tlambu r9 .

Hamburg .

Evan9. t't Hamburg .

Niedersachsen

Braunschwe ig-tto I f enbütte I
Hannover
Il i Ide she i m-H o I zm i nd e n

Nordostntedersachsen .

OLdenburg
(Js nab rück
ostfr resland
wr Ihelmshaven
Evang. Fll Hannover
Kath. FH Norddeutschland . ... .... ... . .

Ilr emen .

La nd

llochschule

H tsremen
H Bremerhaven

Nordrhein-Westfalen . .

Aachen .

BieIefeId
Bochum.
ljo r tmund
Düsseldorf
Mä.ki.sche FH, Hagen
KöIn . ..
Lrppe . .

Nrede r rhe iq
KöIn, FH für B!blrotheks- und Doku-
mentationswesen ......

Priv. FH für Bergbau, Bochm.
Prrv. Rheinische FH, Köln
Evang. FH Rheinland-Westfalen-Lippe,
Bochm .

Kath. FH Nordrhein-Westfalen . .. . ... . .

Hessen .

Da rmstadt
Frankfurt a.M. ...
FuIda ..
Greßen-Friedberg .....
Vliesbaden
FH der Dt.Bundespost TeIekom, Dieburg
Priv. Ftl Eresenius, Wiesbaden
Evang. FH Darmstadt

Fußnote siehe S. l4C.
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Befraqung der Prüfungskandidaten (Individualerhebung) t99l
9 Bestandene Prüfungen nach Hochschularten, zuletzt besuchter Bochschule und prüfungsgruppen

om (U) u
entsprechende Dok to r-

prüfungen

Kun sthochsch ulen

Diplom (FH),/
Kurzstudien-

9än9e

I 215

128
173

207
I t8

21

168
t09
63

131
92

218

79

61

589

589

2 959

t05
142

248

491

455
38

40

9

3l

3r9

319

1 594

34
29

50

420

400
20

1 228

128
t73
209
126

21

170

109

63

137
92

218

r9r
27

226

250
252
150
384
394
I]

683
149

589
580

101

4

218
451

391

282
340
l9r
137

108

l9
30
90

.t9

12

61

412

412

2 617

40

40

r49

122

122

122

1 642

265
682
30s
142

248

1 451

I 4r9
38

I 214

465
717
615
371

153
145
145
414
205
123

?80

40

9-

Fachhochschulen ( ohne Verualtungs-F8 )

55

65

55

55

55

230

214

214

r 380

345

40
192

34
29

4r8

398
20

35

l5

3l

5

2

2

12

648 3s0 6 5

265 40
68 8 19'7

4 252

45s
'7 17

5ll
384
| 53
148
346
480
205
123

780

64 3

| 37

12 054

r 067
804

r 053
1 204

88s
320

2 2t1
51 4

1 426
1 25'7

121

t 04
t 95

293
594

4 733

981
I 045

35 I

953
1 022

201
52

I r8

543
t31

048 4

067
804
0s3
204
885
320

15 2

13 8

32
t-
5-

r9r
21

12

I

222

260
252
150
384
394
ll

679
149

589
580

395

282
139
r91
l3?
308
l9
30
90

2 211
5r4

1 426
1 251

121 tol
r04
195 4

293
594

4 7't 0 I

981
1 022

361

953
1 022

201
52

ll8

218
451

23

1

1

4

Leh r ant s-
prüfungen



Bef r der Prüf idaten ( Iodividual-er
9 Bestandene Prüfungen nach Hochschularten, zuletzt besuchter Hochschule und Prüfungsgruppen

La nd

Ho c hsch uI e

Insg esamt
-5IFIm füfmd

entsprechende
Abschl uß-, \

Dokto r-
prüfungen

Di plom ( FII ),/
KurzsCudien-

qängeüfunqen''
we ib-

Eachhochschulen ( ohne Verwaltungs-Ftl)
Rheinland-PfaIz .....,

FH Rheinland-Pfalz ,..
Evang. FH für Sozialwesen.

Ludw ig sha fen
Kath. FH Mainz ..

Baden-württemberg . ..
Aalen ..
Albstadt-Signaringen .

Biberach a.d. Riß
Esslingen, FH für Sozialwesen ,., .. . ..
Esslingen, FH für Technik
Fu rtwangen
Heilbronn
Ka rls r uhe
Ko nStanz
Mannheim, FH für Soziatwesen . . ,... ...
üannheim, Etl für Techoik
Nürtingen
Of fenburg
Pforzheim, Ftl für cestaltung . ..,.... .

Pforzherm. Ftl für Wirtschaft ..,... ...
Rave nsbu rg -Vle i nga rten

2 704

2 481

ll3
I l0

8 0r3

407
98

142
139

176
265

509
682
399

63

454
386

107

543
249
553

69
184

243
362
454

954

806

6l
87

2 059

46
15
27

t03
33
29

106

78

30
40

63
112

t9
65

218
31

r95
33

158
g2

101
t5

26

5')

9

25

l

18

16
66

104

2 067

I t5
98
55
5'l

574
293
I80
r02
116
237
173

130

2 't04

2 441

I 13

I t0

954

805

6r
87

012 2 059

407
91

142
139

1't 6

266
509
682

399
53

454
386
232
107

54l
249
551

69
t84
241
362

46
15

2'l
103

ll
29

r 06
78

30
40

6l
t12

19

55
218
ll

r95
ll

r 68
B2

r0t
I5

26

65

9

Reutlingen ,,........, I

schwäbisch Gmünd . 
IStuttgart, FH für Bibliothekswesen ... 
IStuttgart, FH für Druck 
IStuEtgart, FH für Technik .....,....,.1

ulm .... .. ... ....... .. 
1

8H Beruf s f örderungswerk
Stiftung Rehabilitation, Seidelberg .

Priv. Ftl. Isny ...
Bode nsee-K unstschul e,
Konstanz (Priv. FE)

Städtische FH für cestaltung,
Ma nnhe in

Priv. FH für Kunsttherapie,
Nürtingen

I'lerz-Akad., Priv. FH Stuttgart . ,. . .. .

Ftl der Evang. Landeskirche in Baden,
Freiburg

Evang. FH Reutlingen
Kath. FH Freiburg

Baye rn .

Aug stiu r9
Cobutg .
Kenpten
La nds hut
München
Nürnbe r9
Re9ensburg
Ro se nhe im
We i he nstephan
Würzburg-Schweinf urt .
Stiftungs FH München
Stiftungs FH Nürnberg

Saa r I and

Saa rb r ücken
Priv. FH für Bergbau, saarbrücken ....
Kath. FH Saarbrücken

Be rI i n-!{est
BerIin, Etl für SoziaLarbe.it
und -pädagogik

Berlin, Technische FH

BerIin, FH für Wirtschaft
FH BerIin der Dt. Bundespost Telekom .
Evang. FH BerIin.

l ll
131

l8

4l

I

26

lt5
90

161

7 527

514
351
232
176

2 )93
r 130

706
498
353
831

245
82

508

421
37

44

l 660

215
889
216

95
184

45 372

r8

41 25

tt
26 l8

I t5
90

l6l
527

5r4
361

1't 6

t93
t 30
706
498
351
831

245
a2

508

42'l
3'7

44

646

215
87s
276

96
184

16

66
t04

2 067

il5
98
55
51

574
293
180
I02
116
'21'l

173

67

I l0
96

34

537

154

129
107

6

tll
rl 562

95

34

537 14

164
129
107

6

l3r
13 586

14

123

-138-

Leh ramt s-
prü fungen

--z-r-J- reib-
sannren | 1 ich

Fußnote siehe S. 140.

Insgesamt ... 24 45 248



Land

Hochschule

Schleswig-Bolstein .,.
AltenhoLz, Verwaltungs FH ...,........

Hamburg .

tlamburg, FH für öffentliche
Ve rwalt u ng

N i ede r sac hsen

Niedersächsische FH f ür Verwaltung
und Rechtspflege . ...

Bremen.

Bremen, H für öffentlrche Verwaltunq -

Nordrhein-[iestfalen ..
FH für öffentliche Verwaltuns NW .....
Bad Münsre re i f e l-,
FH für Rechtspflege Nw

No rdk-i rchen ,
FH für Finanzen Nw...

FH des Bundes für öffentL Verwaltung
FB A119em. innere Verwaltung, Köln .
FB Auswärt. Angelegenherten, Bonn ,.
FB öffentliche Sicherheit, KöIn ....
Fts Finanzen, liünster

lles se n

Frankfurt a.M., EH für Brbliotheks-
wesen . .

Rotenburg, VerwaLtungs FH,...........
Wiesbaden, Verwaltungs FB ......... ...
FH des Bundes für öffentI. Verwaltung

L'B Post- und Fermeldewesen,
Dreburg .

l'3 aI jqs ic'iierun -q, h(,trer(.1 i?nst/Ceo_
i)hysikal. L(ratung,Ldngen .........

khernland-P[aIz ......
Edenkoben, FB für Einanzen
May,-n75obr.nr, VerwalEungs f.H .,......
Ftl des Bundes für öffentl. Verwaltung

FB Er senbahnwes!,n, Ma rnz
Hachenbu r9 ,

FH der Dt. Bund.sbank

Baden-Württemberg ...
KehI, FH für Verwaltung
Ludwrgsburg, EH für Ei.nanzen
Schwetz!n9en, FH für Rechtspflege ....
SEuttgart, FH für Verwal Eung . ........
FH des Buodes für öffentl. VerwalEung

Ets Arbe rtsverwal.tung,
Ma nnhe rm

FB Bundesweltr verca.I tung,
Ma nnhe rm

lB !-rnanzen, Sigmaringeo
Baye rn .

Bayerrsche Beamtenfachhochschule .....
Saarland

Saarbrücken, FH für Verwaltung .......
Be rl in-West

Berl.in, FH für Verwaltung undRechtspflege
Ftl des Bundes für öffent1. VerHaIrung

!'ts Sozial versrcherunq,
BerIin.

dar.: Fti gund2)

Fußnoten siehe S. 140.

Insgesamt ...

Befragung der prüfungskandidaten (Individualerhebung) t99l
9 Bestandene Prüfungen nach HochschuLarten, zuletzt besuchter Eochschule und prüfungsgruppen

I nsgesamt
-Diplm-t0

ent spr echende
Abschl uß- . .
Drutunqen

wer

Ve rwalt ung s fachhochsc hul en

139

139

I l8

Dokt o r-
prüfungen

Leh rant s-
prü f ung en

DipIom (FH),/
Kurzstud ien-

gän9e

685

70

70

2 8',17

1 7J2

145

638

l6l
| 34

93
119
l5

| 595

154

625
885

7 t9

167

839

I t8
35s
251
25 |

I 15

2 058

406
246
111

509
190

415

178
131

| 443

r 443

46

46

798

435
352

362

304

26

26

1 299

102

89

135

173

65
60
42

6

750

21

76

236
415

3s8

51

270

53
t08
60
60

49

I t5l
244
tl3
13

)24
189

258

57
64

638

63I
t5

l5

45l

239
212

212

5 173

1 249

zv-
samen

585

'to

70

87'l

732

145

638

l6r
r 34

93
1r9
l5

695

30

r 54
625
885

719

304

26

26

1 299

702

89

335

t 73

65
50
42

6

750

23

76
216
415

358

118

104

303

303

244

248

585

303 l 39

303 r 39

248 1 r8

24A 1 r8

685 304

49

r63

244
r 33

73

724
389

167 5't

839 21 0

r r8 53
355 108

251 60
251 50

I r5

057 r

406
246
117

509
1891

I

-139-

416
362

362

ll 07r

2 649

239
212

212

5 r 73

1 249

47 4 258

r78 67
137 6{

443 6 38

441 538

46 15

46 15

798 451

r I 072

2 650



Befragung der Prüfungskandidaten (Individualerhebung) 1991

9 Bestandene Prüfungen nach Hochschularten, zuletzt besuchter tlochschule und Prüfungsgruppen

Land

Ho ch sc hul e

I ns9 e saht -oip-Tm--i-dl-üiä 
-

entsprechende
Abschl uB- , ,

üfunqen

Doktor-
prüfungen

Leh ramt s-

samen I l ich

Diplon (FH),/
Kurzstud ien-

gänge
zrJ-uäf5:-

sammen I I ich

prü f ung en

zu-T- we-Iu--

SchlesHig-tlolstein ..,

tianburg ..,......:

Niedersachsen

Nordrhein-Westf alen . .

Hessen .

Saa rI and

uerlin-west

Ohne Angabe

rr 5 2

444

27 26 12

40 92 40

67 162 61

4-

6-

155 289 t25

5

51

92

162

9

l1

359

l7l 505

- 18 9

t-

21 843-

rr 6

15 934lnsgesamt .. .

Ins9esamt ...

9

5 216 1 651

21

58 622

12

r9 490

l) AlIe Abschlußprüfungen an HochschuLen, ohne Promotionen
uod Prüfungen in Fachhochschulstudi.engängen, sowie staat-
liche und kirchliche Prüfungen (ohne Lehramtsprüfungen).

tlochschulen i nsgesamt

63 461 83 364 lr 098 l8 462

2) Fachhochschule des Bundes für iif f entl iche verwaltung.
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FACHERGRUPPE
STUOIENgEREICH

PRUFUNG

GE
SCHL

OAVON AASCHTUSS IM fACHSEMEST€R

OESIANOETE
PRUFUTGEX
IiSG€SAMT

5
UNO

NIEOF ]

I 9 o 2 3 t5 6
17

UND
HOHER

OHI{E

GAEE

BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNG} I99I
IO VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN.

ART DER PRUFUNG UNO FACHSEMESTERN

SPRACH- UND KUTTURI,.IISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGI(NSLEHRE

s

I
2
3
5

135-8434-25 6- S - 10

1-1- 1-21-2-2
1-5543132141875
323114-1 4333118
11 31-2111-5
7 774 107 53 871938055438 207 r87 118 130

-11-11 1721-1

r---:

:1
-1

::
-11-11
34-337
33194L2

--i
1

-11211222
55595314 11 I
-11232243

-r-

1
1

1
1

?
2

4
1
5

8
3

11

?

107 1060 11167 2l

2
2

1
1

i
1

-

1

;
I

-

;
1

2
2

1
?
3

4
4

3
?

i
1

i
1

1

1

?
2

13
7

20

4
4

5

1

1

i
s

1
b

i
1

?
1
3

1
1

1
2
3

:
1

1

:
4
3
7

2
12
14

s
16
20

1
1

6
6

5
5

I
1

2
?
4

1
1

-
1
1
?

-

.
2

29
31

I
I

i
1

i
3
4

2
2

1
1

I
1

iI
1
2
3

?7
15
35

?
4
6

27
t2
33

55
a

64

15
o

21

645
s73

1118

I
73
82

q
40
44

2
1
3

23
23

3
16
19

1
3
4

1
13
20

26
37
69

I
23
32

2
2

tr
4o

,
2

23
?3

2
2

8
18
26

1
b

I.,IA6 i STER M
I,,1

I
FAKULTAETS- MPRUEFIJI{G t.I

I
DIPLO.I (U) M

t,l
I

PRO.roTItI\r r,,l(AESCHLUSSPR. I,.I

VORAUSGESETzT ) I
PRO'tOTIOI! OHNE M
VORAUSGESETZTE I..I

ABSCHLUSSPR. I
KIRCHLICHE MPRUEFUiIG I,.I

I
LA GRUND. UND M
HAUPTSCHULEN I,.I

I
LA GRUNDSCHULEN M

,,tI
LA HAUPTSCHULEN M

l.,l

I
LA GRUNDSTUFE/ M
PRIMARSTUFE I,.II
LA REALSCHULEN M

l.t
I

LA HAIJPT.- UNO I'4

REALSCH. /UNT. -U I,.I

MIITELST. GY}N. I
LA MITTELSTUFE/ I.4

SEKUNDARSTUFE I I^I

I
LA G\TAIASIEN M

t,l
I

LA OBERSTUFE/ M
SEKUNDARST. II, l^l
ALLGEM, SCHULEN I
LA SO{OER- MSCHULEN I,I

I
LA BERUFLICHE MSCHULEN H

I
S(NST. STAATS- M
PRUEFUilIGEN NACH I,I
SCHULARTEN I
ZUSATZPR. LA I.,|

GRUNO- UND I.I
HAUPTSCHULEN I
ZUSATZPR, LA M
GRUNDSCHULEN H

I
ZUSATZPR. LA M
REALSCHULEN H

I
ZUSATZPR. LA 14GY}NASIEN H

I
I
I

i
1

i
1

18
18

2
2

8
16
2q

1
z
3

;
?

-141-



FACX€FGRUPPI I

STUDT€NAERTICH I GE

PRUFUilG I SCHt

gEsratDtit
PEUFUNGTI
INSGESAMI

OAVON ABSCHLUSS IM FACHSEMESTEN

6
UNO

NIEOR
7 I I to I 12 r3 I r5 l6

l7
UilD

HOHER

OHXE

GABE

BEFßAGUNG DEß PRÜFUNGSKANOIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNG} I991

1O VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN,
ART DER PRUFUNG UND FACHSEMESTERN

i
1

i
1

1

1

-

2
2
4

52
43
95

-11-11
!2_1
7?1
2 t25 807?3253 148 105

332-13S2
-11
-11
36015
36015
11552652
111?6532764
3-12l511
7?812932

1-
1b1171

-:-
-31-31-6?
2-11263?7
2-1-25226

-
5
1
5

?
1
3

1

1

3
7

10

1
36
37

?
2
4

1
7Z
13

1
1
2

I
5
4

1
1

?

2

1

I

2

7

1
1

I
2
3

10
5

15

433
160
593

45
14
<o

6
3
s

119

119

8
40
48

tr
172
tt7

7
5

72

4
32
36

c
10
13

2

s

II
18

30
2A
58

27
s8
15

1
4
5

2
2
q

2
4
6

10
10

4
11
15

54
37
91

42
75Il7

93S
9q8

1887

1
2
5

1
z
3

ä
3

1
8I

10
11
2t

22
37

47
97

144

ZUSATZPR. LA H
SNDERSCHULEN I.I

I
ZUSATZPR. LA M
BERUFL. SCHULEN H

I
SilSTIGE ZU- M
SATZPR. LA I,.I

I
ZUSATZPR. LA M
GRUNDSTUFE/ I,,I

PR]I,4ARSTUFE I
ZUSATZPR. LA M
MITTELSTUFE/ I,,I

SEKUNOARST. I I
ZUSATZPR. LA M
oBERST./SEK. II, hl
ALLGEM. SCHULEN I
OIPLO,I (FH) M

H
I

STUDIENBEREICH ZUSAI'!.tEN M
t,l
I

I«TH. THEOLOGIE,
-RELIGIü{SLEHRE

MAGISTER

LIZENTIAT

OIPLO'I ( U )

.
2
s
6

1
1
2

7
3

10

2t
13
34

E

2
7

t29
70

193

-
z
1
3

77
14
31

7?
7

19

2
3
5

?
2

1
1

1
1

;
?

2
:

-

3
Z
5

s
10
74

__:ii
-11

-1-1
566125?2-108872

127211
133 727 134 r27 7A8S 133 109 39 60222 260 253 226 138

;
?

-
s
4I
c
7

l2
23
46
75

.
1
2
3

?I
11

?0
59
79

,
2

2i
3

1
1

16
24
40

31
65
96

:
4
s
8

3
10
13

11
65
76

--
-1
-1

16S7272A 16

521-62

?2
22

i111

i
1

2
5
7

i
I

8
1I
3
6I

-
1
1
2

42
23
65

7

7

i
1

s

I

:

1

1

_

:

-
8
?

11

I
11

i-1-
-111t2

84 5025 2310s 79

411354
1_
1-

187
187
:i
-1

ii11
:-I-
1-

1-
1-
Z--222
4365108
563S915

H
t,l
I
M
tl
I
M
H
I

PR$.|OTI(I\ M
(ABSCHLUSSPR. I^I

VORAUSGESETZT) I
PRO.4OTIII! OHNE M
VORAUSGESETZTE I.I
ABSCHLUSSPR. I
KIRCHLICHE MPRUEFUNG t,.II
LA GRUN}- UND H
HAUPTSCHULEN HI
LA GRUNOSCHULEN M

t^l

I
LA HAUPTSCHULEN M

t,l
I

LA GRUNOSTUFE/ M
PRII',IARSTUFE I,.II
LA REALSCHULEN M

H
I

LA HAUPT.- UND M
REALSCH, /UNT. -U I,.I

MITTELST. 6\TN. I
LA MITTELSTUFE/ M
SEKUNDARSTUFE I I{

I
LA G\INASIEN M

t,l
I

LA OBERSTUFE/ PI
SEKUNDARST. II, hI
ALLGEM. SCHULEN I
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BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INOIVIDUALERHEBUNG} 1991

1o VoN DEUTSCHEN ABSoLVENTEN BESTANDENE PRUFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN,
ART DER PRUFUNG UND FACHSEMESTERN

OAVON AASCHLUSS IM FACHS€MESIER

LA SI]I{DER- MSCIIULEN I,i
I

LA BERUFLICHE MSCHULEN I,,I

I
ZUSATZPR. LA M
GRI,NO- UND I,.I

HAUPTSCHULEN I
ZUSATZPR. LA M
GRUNDSCHULEN !.I

I
ZUSATZPR. LA M
REALSCIIULEN I^I

I
ZUSATZPR. LA M
GYI.NASIEN

I
ZUSATZPR. LA M
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SPORT

POLITIK- LND SOZIAL-
I{ISSENSCHAFTEN

SOZIALI.IESEN

RECHTSI"II SSENSCHAFT

VERI{ALTIAGSI{ISSENSCHAFT I1
t{
I

?4,8
27,4
2A,t

27 17
?6,4
27,4

8r6
7,5
8,1
8r6
7r5
8,1

8'8
8r0
8r5

10,0
9'5
9,6

v,a
72,7
72,5

8,4
7rl
7r9
716
6r9
714

-174-

7,2
7,0
7,7
712
7,0
7,t

7r5
7,3
7r4
7,3
8'1
7,9

10, 4
9,2
9,8
7,2
6r87'l

0,1
0,1
0'1
0rl
0r1
0,1

0,s
0r4
0r4
0,6
0r8
0r7

0,0 6,40.0 6.2o;0 6;3
0,0 6,40r0 6120,0 6,3

9l]o 29,5708 28,916118 29,2
n 3L,7722 31,3150 37,4
16 33,614 31,930 32,A

721 2A,775 27,3196 28,2

M
fl
I
M
H
I
M
H
I

H
H
I

0r1
0r1
0'1

69S1
3118

1010s

7,5
5,9
7r2

6,4
6,3
6r3

6r3
612
612

5r8
5r8
5r8

I{I RTSCHAFTS}II SSETT.
SCHAFTEN
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1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULABTEN, PRÜFUNGS- UNO FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUOIENDAUER

PRUFUflGSGßUPPI
FACHERGRUPPE

STUOIENgEN€ICH

GE
scHt

B€ SIAN OET E

PRUfUNGEN
IilSG€SAMI

A(TER

HOCHSCHUL -

BE.
RECHTIGUflG

B ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI.
XULATION

g ASSCHLUSS

XOCHSCHUL,
SEMESTER

BEU RLAU 8U NG
UNO UNTER,
BRECHUNG

STUDIUM
AUSSERHALg

D 8uilDESGE8

FACH.
SEMESTER

UNIVERSITAETEN

t,,II RTSCHAFTSII!6ENIEUR-
IIESEN

FAECHER6RUPPE ZUSAI,I{EN

MATHEMATIK, MTURI{ISSEN-
SCHAFTEN

MATHEMATIK

INFORMATIK

PI"iYSIK, ASTRINO'IIE

. CTIEMIE

BIOLOGIE

GEOII SSENSCHAFTEN
(ottrlE 6EoCRAPHIE)

GEMRAPHIE

FAECHERGRUPPE ZUSAI{1EN

AGRAR-, FORST- IJNO
ERl\lAEHRTJI{GSlII SSENSCHAFTEN

AGRARHI SSENSCHAFTEN

GARTEI!8AU, LANDESPFLEGE

FoRSrI.II SSENSCHAFT, HoLZ-
I,IIRTSCHAFT

ERMEHRUISS- UND HAUS-
HALTSHI SSENSCHAFTEN

.FAECHERGRUPPE 
ZUSAI'}IEN

IISEN I EURI,I I SSENSCHAFTEN

EERGBAU, HUETTEMESEN

MASCH INEt\tsAU/VERFAHRENS-
TECTf{IK

ELEKTROTECHNIK

MUTIK, SCHIFFSIECHNIK

ARCHITEKTUR, IiT{EN-
ARCHITEKTUR

RAUI,PLAMJNG

EAUItSENIEURI,.I€SEN

VERI.tE SSUNGS[.IE SEN

27,5 8,227,0 7,227,9 8,1

27,9 7,4?7,3 7,227,7 7,6

7,2 7,t6,9 6,S7,? 7,7

6,6 5,56,6 6,56,6 6,5

0,1
0,1
0,1

774
44

762

M
H
I
M
H
I

0,2
0,3
0,2
0,3
0,3
0,3

0r2
0,2
012

7r8
7,4
718

7r8
7,4
7,6
7,t
7,t7rl

0,1 6,30r1 6160r1 613

0,1 5,90r1 6100r1 5r9

M
H
I
M
t,l
I
tt
H
I
M
r{
I

7,3 7,27,7 7,17,Z 7,2
7,0 7,07,? 7,27,l 7 r0
7,0 6,96,9 6,87,0 5,9
6,6 5,66,5 6,56,6 6,6

8,0
7,2
7rg

7,4
7,6
7,8
aa
7,7
7r6

7,4
6,8
7,2

8r4
7r7
8,0

M 1075t{ 408I 1483

M 1781t,r 308I 2089

M 2509H 2L5I 2724

M 1871r,{ 564I Zq35

7,7
7,3
7,5
7,0
7,0
7r0

6,2
6,3
6,3
5,6
6,s
5,5

5,8
6,3
5,8
6,9
6,0
6,1

8814
4081

128S5

1637
16118
3285

762
29q

1056

566
q79

1045

10201
3916

14117

27,7
26,8
27,4
27,6
27 rz
z7 15

?7,5
26,7
27 rs
27,t
26,6
27,0
28,6
27 t728't
29, 0
?8,2
za,a
29, 1
27,9
28,6

711
7r0
7,\

0,?
0,2
012

0r2
0r1
0,?
0,1
0r1
0r1

0,2
0'1
0,2
0,1
0,1
0,1
012
0,2
0,2

7,7
7rQ
7r0

6r9
6,8
6r8
617
618
6'7
6r6
6r5
6r6
6re
6,5
6'4
6r7
5'6
6r6
7r!
7rl
7r7
7r0
6'8
5r9
617
5r7
6r7

5'6
s,?
5,7

5r9
5r9
5'9
5'3
5'3
5'3
5r9
5r8
5r8
5r6
5r8
5r7

6r8
6'9
6r8

6'7
5r8
5r7

6r5
6r7
6r5
6'8
6'8
?,2
712
712

6'8
6r3
6'6
7rl
713
7,1

6r8
6r3
6r6

0r1
0r1
0r1

0r0
0r0
0r0

0r1
0r1
0r1

0r0
0r0
0r0

0r0
0r1
0r1

0rl
0r1
0r1

0'1
0r0
0'l

0'0
0rl
0r0

0r0
0r0
0r0

:
o12
0'1
0'1
0r0
0r1
0,0

0r0
0r0
0r0

0r9

0r0

0r4
0,{
0,4
0r9
0,1
0r8

0r3
012
0,3

0r7
0,2
012

0,s
0'4
014

8,9
4,2
8,7
8,9
7,9
8'4

7,7
717

28,3
?7,3
27,9

29,6
24,2
28,9

27,4
27,7
?7,4

?8,7
?6,7
26,9

r'r 885w 447I 1332

M 1St6H 219r 415

M 261u42I 303

r.r 39r,,r 413r 452

M 1381r.l 1121r 2502

27,8 7,927,q 7,527,7 7,8

2A,4 8,227,3 7,327,9 7,8

0r0
0r1
0'0

0r0
0,0
0,0
0r9

0ro

0r0
0r0
0r0

0,1
0,0
0r0

0r0
0,0
0,0

0r1
0r1

H 302H15I 317

r.1 3890a 220I 4110

tl 2620A62| ?642
i126
H-I%
Ä 423bt 497r 1320

M 134t,.l75I 209

H 940H 113I 1053

t4 132t{ 40I L72

28r5
27,5
24,5

27 rB
27,4
27,7

27,5
26,9
?7,4
?9,8_

29rB

29,8
2A,A
29,4
29,0
27,7
24,5

28,3
27,5
28,3

28,1
26,4
27 17

8'5
8,1
8,5

7,9
7r5
7'9
7,8
7,2
7,6

9,6
9,6

9r6
8,7
9r3

8,8
7,5
8'3
8,4
7,7
8,11

8r1
6,7
7,8

0r0
0,4
0,1

0,1
0,1
0r1

0r1
0,1
0r1

0r3
0'3
0r4
014
0r4
0,2
0,2
0,2

012
0r1
012

0r1
0,0
0r1
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6,3
6,4
6,4
712
7r0
7,1

5,S
6,3
6r0
7,0
6'1
6,1

6r4
6,4
6,4

7,3
7,3

7,0
7,0
7,0

617
6,9
6,7
7r?

8,1
8,0
8,0
7,6
6,9
7,3

7,5
7,6
7,5

712
6'4
7,0
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PRUFUNGSGRUPPE
fACHERGNUPPE

STUOIEN6EREICH

GE
scHr

A€STANOENE
PRUFUTGEi
ITSGESAMf

ALTTR

HOCHSCHUI-,
sE-

RECHTIGUNG
B ASSCHLUSS

€RSTIMMATRI.
(ULATION

g ABSCALUSS

XOCHSCHUL,
SEM€STCN

SEURLAUBUNG
UilD UflTER-
ERECHUNG

STUOIUM
A U S SERXALE

O SUNOESGEE

FACH.
SEME STEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'flEfr il
t,r
I

KII{ST, KIJNSII,.II SSENSCHAFT

KLNST, KITIST}IISSENSCHAFT t,I
ALLGEI.IE IN I,.I

I
BILDEI{DE KUNST M

!l
I

DARSTELLEhDE KUNST, FIL}.I M
UND FERNSEHEN, THEATER- 14I,{ISSENSCHAFTEN I
I.TJSIK, MTJSIKI.IISSENSCHAFT H

HI
FAECHERGRUPPE ZUS$T'1EN M

H
I

PRUEFIJISSGRUPPE zuSAI"!f,N I{
t{
I

GESCHICHTE M
tl
I

BIBLIOTHEKSI,{ESEN, DOKTJ- }I
I,€NTATI(N,PUBLIZISTIK II

I
ALLGEI,EIIG U. VE.SGLEICH- I.,I

ET\DE LITERATUR-U. SPRACH- I.II,,IISSENSCHAFT I
ALTPHILOLOGIE (KLASS.
PHILOLMIE ),
I€UGRIECHISCH

GERI4ANISTIK (DEUTSCH,
GERT,UNISCHE SPRACHEN
OT[!E ATSLISTIK)

AIIGLISTIK, AI'ERIIq'{ISTIK I.,I

!t
I

RO{ANISTIK I.,I

H
I

SL.A}IISTIK, BALTISTIK, MFIIüI(FI,IGRISTIK I.I
I

AUS$REUR@AEISCHE M
SPRACH- U. KULTUR!.IISSET$- hISCHAFTEN I

ERZIEHUISSI{ISSENSCHAFTEN M
H
I

FAECHERGRUPPE ZUSAII{EN I.I
I,t
I

28,0
24,0
?8,0

UNiVERSITAETEN

8r1
8r1
8,1

8867
7022
9889

7rl
715
7,1

8r5
812
8,3

6r3
7rO
6,?
7,O
7,?
7rl
8r6
7r4
8r0

812
7rg
8r0
7rL
713
7r7

14rB
14,1
14,7

111,8
75,7
15,0

13,6
14r l
13,7

12,9
13,5
13't
13, 4
9r0

17 17

14,2
13,9
14,1

13,3
10,8
72,2

13,4
13,1
13,3

13, 0
7?,7
72,9

15,2
11,9
13r4

11,8
14,5
7317

12,8
12rs
72,6

13,9
13,6
13,8

78,7
15, 1
17,0

111,0
13, 4
13,8

7r0
7,4
7,7

7r9
7r8
7,9

6r3
7r0
617

6,8
7,0
7'0
8,5
713
7,4
7'8
7r7
6,9
7rl
7r0

9,7
10, 4oo

10, 4
11 ,3
10,6

10,1
10,8
10'g
9ro
8,S
9r0

11 ,0
10r6
10r8

9rl
10, 1ot

10,6
11,1
10,8

9r0
10,3
9r6

10,5
10, 0
70,?

11 ,5
12,0
11,8

70 12
11,1
10,7

9,8
9,5
917

10,5
10, I
10,4

10r0
10,5
10,2

0r0 6170rl 7ro
0, I 5r8

0r1
0r3
0,2

0r1
012
0r2

742
508
650

3
3
6

59
t2L
180

75
s0

165

279
722

1001

33238
17421
50559

a2 36,014 33,676 35,6

116 ß,217 34,963 35,1
71 34,2?7 36,092 34,5

?§ 33,8101 34,2335 33,9
16 34,210 29,326 32,3

37 35,423 34,460 35,1

17 32,913 30,630 31,9

M
!,t
I
M
t,,t

I
M
H
I

134
108
252

35
29
B4

33
40'73

3
7

10

25
30
55

115
53

159

8l
7t

752

911
537

14118

28,7 7,927,6 7,728,0 7,8

9r8
9'1
9r2
6'8
713
7r!

30,0
29,3
29,5
31,7
27 rq
29,5

15,0
74rq
14,8

19,2
15r0
t7,7
15,0
14, I
t4,7

0,7
0'6
0,6

:
0r3
0,3
0r3

0,4
012
0,3

0r5
0r5
0r5

0,2
0r3
0,3

0,4
0,4
0,s
1,0
0,9
1,0

1rl
1,1
1,1

0,8
0,8
0r8

1,0
0,7

0r5
0,6
0,5
0,9
1,4
1r1

217
1,7
2,e

0rl
0,1
0r1

0r1
0r0
0'1
0r1
0r1
0r1

0r1
0r1
0r1

7,\
7rl
7r1

413
7rO
5r7
6r3
6,6
6r5
6r8
6r 1l
5r5

6r8
5r9
6r9
6 r,{
5,5
6r5

6r8
8,6
7rL

7r4
9,1
7r8
7,8
8r3
7rg
8r0
9,4
8r5
7,3
8r4
7,0

7,7
7,3
7r5
6,6
7,1
6,8
8r1
8r9
8,5

6r9
7137r!

PRI}.IOTIMEN

SPRACH- Ut\D KULTURI,.IISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,

.-REL16I(NSLEHRE

IGTH. THEOLMIE,
-RELIGI(NSLEHRE

PHILOSIPHIE

29,7
?7,6
28rs

29,5
28,8
29r0
24,7ßrl
2A,l

36,5
31,6
33,8

33,3
34,4
34,1

34,7
34,8
34,7

39,4
36,9
38,3
34rg
34,0
34r5

PSYCHOLOGIE M
H
I

34,0
33,3
33,7

33,7
32,q
33r1

15, 1
1417
14,9

13,8
1l ,0
72rB

L4,L
13r5
13,8

13,9
13r0
13,5

77,4
72,3
14,6

10,6
15r4
75,3

0'4
0r3
0'4
0rll
0,3
0r4

0,3
0r4
0r3

0,2
0r2
0,2
0r2
0r3
012

0'3
0r6
0,E

0,6
or2
0'5
0'l
0r2
0r1

0,6
0r5
0r5
0r8
o,7
o,7

0r5
0r8
0r7

0,2
0,6
0,4
0,10rl
0,1

9r8
7r8
817

9r4
8r7
8,9
8r1
7r9
8,0

16, 1
14,2
15,7

75,2
15,7
15,3

74,4
76,?
14,8

14,0
14,5
lq, I
14,9
9'3

72,8

8,4
917
8,6

1r3

0r8

0,8
0r8
0r8

M
H
I
I't
t,t
I

7r4
7,7
7,6

11,3
9'8

10,3

34,2 73,733,5 13,033,8 13,3

10,0
9r2
9'5
6r8
6'6
8r7

617
7rO
6'8
716
8,?
7'8

1r1
1r1
1,1

o12
0rl
012

0r3
0r3
0,3

-1 76-
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PFUFUTGSGRUPPE
FACHERGRUPPE

SIUDIETEEREICH

GE.
SCHL

BESTANOENI
PFUfUNGEN
INSGESAMT

AL TER

HOCHSCHUT -

8E.
f, IC HTIGUNG

B ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI.
(U LATI Oil

B AESCHLUSS

HOCHSCHUL
SEMEST€N

EEURLAUSUNG
UNO UNTER-
BREC HU NG

STUOIUM
AUSS E R HALE

D BUNDTSGEB

FACH,
SEMESTER

OURCHSCHilIN IN JAHREN

UNIVERSITAEIEN

SPORT

SPORT

FAECHER6RUPPE ZUSÄHEN

RECHTS-, I.IIRTSCHAFTS- UNO
SOZIALXI SSENSCHAF TEN

POLITIK- UND SOZIAL-
I.I I SSENSCHAFTEN

SOZIAL!.IESEN

RECHTSI.II SSENSCHAFT

VERl.lALTUT\.IGSI{I SSENSCHAFT

I.II RTSCHAFTSI{ I SSEI+-
SCHAFTEN

III RTSCHAFTSII!6ENIEUR-
I.IESEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI-I.,IEN

IIATHET{ATIK, MTURXI SSEN-
SCHAFTEN

I.IATHEI,IATIK

INFOR'.IATIK

PHYSIK, ASTR(NO.,IIE

CHEMIE

. 
PHARIIAZIE

BIOLMIE

GEO{I SSENSCHAFTEN
(OIßE GEOGRAPHIE)

GEOGRAPHIE

FAECHERGRUPPE ZUSAJ'I€N

HIJI,IAIV{EOIZIN

HUMAMEDIZIN ( OHNE
ZAT$I.IEDIZIN )

äI[\!fDIZIN

FAECHER6RUPPE ZUS$I.IEN

34,9 14,833,8 14,734,7 14,8

34,9 14,833,8 ß,734,7 14,8

35,5 15,436,? 15,43s,a 1s,4

32,? 12,!
32,? 72,1

31,9 72,330,8 1 1,537,7 lz,L
32,1 1?,1

32tq 12,5

32,7 72,337,2 11 ,8
31 ,9 12 ,2

34,9 13,9

34,0 13,5

32,5 7?,832,1 72,332,5 LZ,7

31,0 1 1,629,9 10,830,8 11,5

32,O r2,730,9 ll,731,9 12,7

31,5 72,031,8 r2,231,5 l2,o
30,7 11,030,0 10,430,5 10,9

31,1 11,430,2 10,830,8 ll,2
32,5 72,531,3 11,532,0 72,1

33,0 13,232,0 12,432,8 13,0

33,0 73,232,5 13,132,9 13,2

31,5 11,830,8 71,2
31 ,3 L7 ,7

31,5 11,6
30,7 10,731,2 11 ,3

30,8 10,629,7 9,730,5 10,4

31,4 11,430,5 10,531,1 11,1

23
6

29

23
6

z9

M
!,1

I
H
H
I

13,8
ts,7
74 r0
13r8
74,7
1{,0

14, 1
1{,3
14, 1

,2,!
12,l
11 ,3ll t2
11,3

11,1

11,1

17,2
11,1ll t2
12,5_

72,5

17,7
1l r8
77,7

11,o
10,8
11 ,0
12,7
11,5
12,7

11,3
72,0
11 r3

70,2
70,?
t0,?
10r3
9,9

70,?

l1 ,5
11,1
11,3

LZro
tz,3t2,l
72r0
t?,5
tz,2
11 ,0
10,8

10,,{
10, 0
10,3

9r2
9,0
9,2

10,?
9,9

10, 1

9,9
10,6
10,0
g,s

10,6
10,0

9,9
10, 1g,g

8r6

8,5
713
7,5
7,3
7r9
7,9

8'5
8r8
8r5
,,1
7,7

8,1
8r4
8r1

8r6
8,9
a,7
7,2
7,6
f12

9,4
9,5
9'4
9,2
9,2
9,2
717
7,8
717

9,7
9,7
9,7
9,8
9'8
9r8

10, 0
10,5
10, 1

9,2
9,4
9,3

?,7
716
7,7

6,9
7,4
6,9
7r5
716
7,5

0,9
2'8
1,3
0r9
2r8
1r3

1,1
1,1
1r1

2r0

2,0
0'4
0'5
0,4

0'6
0,6

0,5
0,7
0'5
0,3
0r3

0,5
017
016

0,2
0,1
0,?
0,3
o,2
0'3
0,3
0,1
0'3
0,2
0r2
0,?

0r5
0,4
0,4

0,3
0'3
0'3
0,3
or2
0r3
0,4
or2
0,3

0r3
012
0,3

0,?
0,1
012

-
o12
0,2
012

0,2
o12

0,2
0,2
or2

0r1

0r1

0,2
0r1
0r2

_ 5,4
- 4r7
- 6'1

- 614
- 4r7
- 611

7r0
6'4
5'9
5,1

5,1

5,5
6,2
5,6
5'1
5,1
5'0
5,3
6r1

5,3
5r3
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8'1
5'6
7'2
4'9
6ro
5r6
5,5
5r5
4r1
3r6
3r9

ora
0,1

0,1
0'0
0r0
0'1
0'1

0r8
0,{
s,0
5,0
4r5

4,2
2,6
314

8,5
9r5
9,1

9rl
811
8,6

15, 0
9r6

12,3

10,5
9,3
9r9
9,1
8r1
8,6

417
4'8
417

5'l
4r6
5,1
4,5
5r0
4r5

6r9
6,2
5r6

417
llrS
417

5,{
4r5
5r3

5r 1l
5r8
5'5

0r1
0,1
0r1

0r1

0r1

o'9
0r0

0r1
0r1
0'1

5r0
5,2
5r9
5,8
612
5,9

5,6
4r8
5r5
5,4
4,9
5,4
11,8
5'3
4r8

4r9
417
4r9

5r9
512
5,8

5r7
6,2
5r8

517
418
5r6
5,5EI
5's
4r8
5,3
418

8r8
8r8

7,4
6,7
7'L

119 39, t 18,5 18, t110 35,7 16,0 15,6229 37,5 77,3 16,S

7S 29,L158 ?7,6232 28,t
74 29,7158 27,6232 28,7

713
5r4
5,0
7,3
5,4
5r0

5r3
6,7
5,S

62
20
82

311
20
54

96
40

136

49
4

53

243
23

306

155
4

159

3

ä

M
t,l
I

9,7
7r9
9,0
7,4
713
7r4

7r0
4,6
6'9
6,6
6,7
6,6

5r7
5'6
5,7

8,8
8r8
9,0
7,3
8r3

6,15,{
6r0

8'5
8'5
713
6,6
7,0

0,0
0'0
0,3
0,3

o,i
0,0

0,0
0r0

r
0'0
0r0

0,0

0r0

:
0r0
0r0
0'0

:

:
0'0
0r0
0r0

t/,1I
ELEKTROTECHNIK M

!,1

I
MUTIK,SCHIFFSTECHNIK I{

ARCHITEKTUR, IIU{EN-
ARCH ITEKTUR

BAUIAIGENIEUftdESEN

VER!{E SSIJIIGSI,.IE SEN

FAECHERORUPPE ZUSAI'MN iI
l,,l

I

200 30,0131 27,7331 29,1

97 25,9I 25,6106 28,4

56 27,37 ?6,653 27,2
843 n,O178 27,21021 27,9

s,9
417
4,9
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BEFRAGUNG oER PRüFUNGSI(ANDIDATEN (INOIVIDUALERHEBUNG} 1991

1 I voN DEUTSCHEN ABSoLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,

KthlsT, KthlsTllISSENSCHAFT

6ESTALTul.lc

FAECHERGRUPPE

PRUEFTJI\ßSGRIJPPE

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

KWST, KIJNST}IISSENSCHAFT

BILDEND€ KI.hIST

GESTALTIJIG

FAECHER6ruPPE

PRUEFUTS56RUPPE

SOISTIGER AB-
SCHLUSS IH
BIJNDESGEBIET

SPRACH- UND KULTURhIISSEN-
SCHAFTEN

ALLGETIEINE U. VERGLEICH- I.I
ENDE LITERATUR-U. SPRACH- I,.I

I/,IISSENSCHAFT I
GER',IANISTIK ( DEUTSCH, I.I
GERI.IANISCHE SPRACHEN I.I
fthE A'{6LISTIK) I

FAECHERGRUPPE ZUSAI.I'EN t.,I

H
I

RECHTS-, HIRTSCHAFTS- IJND
SOZ IAL}II SSENSCHAFTEN

SOZIALI.IESEN

FAECHERGRUPPE

INGENI EU RI"II SSENSCHAFTEN

I,IASCHINENBAU/VERFAHRENS- I'4TECITIIK ,.I
I

0'0
0r0
0,0

M 17 29,3r,,l 3 27,4r 20 29,0

ZUSAI.tIEN I.r 17 29,3
H 3 27,8
I 20 29,0

zusAlrfN r,t 1030 ?8,1
tl 37S 27,4
I 1110§, 27,9

5,;
4,5

5,6
3,2

8r3
10, 1
917

7,9
10, 1
9,1

7,6

716

8r3
15,4
14,0

7,9
15, 4
12,2

- 3,60,0 3,80,0 3,7

- 3,60,0 3,80,0 3,7

8,6
8r4
8,5
8,6
8r4
8r5

0,3
5r3
2r8
0,3
5,3
zr8

1,6
3,9
3r1

0r1

0r1

0'1
0r1
0,1

7,0 7,07,5 7,57,7 7,7

7,0 7,O7,5 7,57,1 7,1

5,7 5,65,4 5,35,6 5,6

8r2
a,2
8r2
8,?
812
8r2
7r7
6r4
5,S

0,1

0r1

6r8
713
5'9
6r8
?,3
619

512
5r0
5,2

6'2
4r5
5,8
5r0
5,8
5,0
6,1
5r5
5r9

5,1
5r5
5r9

2,6
3,0
2r8
2,6
3,0
2,8

3,0
3,5
3'3

6r0
5'9
6,0

30,8 9,330,0 8,830,5 9,2

31,6 10,029,3 8,s
30,9 9,6

31,6 10,029.3 8,5
30, s 9,6

1q
4

18

2t
10
31

35
74
4ß

35
74
,4S

M
l.l
I
M
ul
I

zusAttf,N H
HI

ZUSAII.TEN M
H
I

28,3 8,334,8 15,733,5 14,?

30,6 70,234,8 15,7
33,0 13,3

2

2

1
s
c

a
4
7

10
2t
31

10
21
5t

M
hl
I

ZUSAI,I'IEN M
!l
I

8'8
8r4
8r5

35,7
36,9
36,5

29,4
28,9
29,3

2
?
s

2
2
4

15
27u

4855
?287
7742

32,A 11,227,4 7,7
31,6 10,3

10, 1
6,2
9,3

s,s
612
9'0
7,3
7,3
7'3

8,5 8,37,8 7,0
8r3 7 19

8,5 8,37,A 7,08,3 7,9

7r4
8,4
7 ,'l

0,5

0r4

o,2
1,0
0,5
0,3
017
0'4
0,3
0r7
0r4

0'1
0,1

0'l0'l
0'1
0,1
0r0
0r1

0,1
0ro
0,1

0r1
0,3

0,4
0r3

0r2
014
0,3

31,9 11,1

31,8 11, 1

716

716

0'9
0r9

FAECHERGRUPPE

PRUEFUI\ßSGRUPPE

37,5 15,537,5 17,637,5 16,9

37,5 15,537,5 17,537,5 15,9

34,3 14,634,5 15,334,4 111,9

34,3 14,634,5 15,334,5 14,9

75,3
LT rl
15, 1

14,6
lT rz
16,3

14,6
77,2
16,3

s,8
14,3
12r0

9,8
74,3
L2,0

12,6
76r7
15,2

716
717
716

9,8oä
9,5
9,8
9,3oc

8,6
8rl
8r7

6r9
6,8
6'8

ZUSAI-T-IEN M
t,t
I

ZUSAI'I{EN M
H
I

HOCHSCHULART INS6ESAI{T I{
t,t
I

0r4
0,5
0r4

0r0
0,0
0,0

STUDIENBEREICHEN SOWIE OURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRUFUXGSGRUPP€ I or.TaCaERGRUPPE I scr.S'UOIEXBEßEICH I

EESTAflDENE
PFUfUNGEN
INSG€SAMT

ALTER

HOCHSCHUL.
BE-

RECHTIGUtrG
8 ABSCHLUSS

ERSTIMMATNI.
XULATION

B ASSCHLUSS

HOC HSC HUL -

SEMESTER

BEUR LAU BU NG

UNO UNTER.
ERECHUNG

STUOIUM
AUSSEFHALB

O EUNOESGEE

FACH,
SEMESTER

DURCHSCXTITT IN JAHREN

GESAHTHOCHSCi.IULEN

2r4
3'4
3,1
?,s
3,4
3,1



BEFRAGUttlG DER PRÜFUNcSKATUDtDATEN (trrlDtvrouALER}GBUitcl t99t
1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HocHscHULARTEN, PRÜFUNGs- UND FACHERGRUPPEN,

STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUOIENDAUER

PRUFUNGSGRUPPE
FACHERGRUPPE

sTuDr€riEEnErcH

Gt,
SCAL

EESIA f,OE N€
PRU'UtrGET
ITSG€S HT

AITER

XOCHSCXUL.
8E

RECHTIGUNG
I aESCHtuSS

ERSTIMMATNI -

XULATION
8 AESCHLUSS

HOCHSCHUL
S€M€STER

BEURLAUIUflG
UNO UiITER.
BRECHUNG

STUDIUM
AUSSENHAL B

O EUNOESGEE

FACH.
SEMTST€R

OURCHSCHNIN Itr JAHREN

PAEDAG06ISCHE HOCHSCHULEN

DIPLO.I (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUTIGEN

SPRACH- UND KULTUR!.IISSEN-
SCHAFTEN

ERZIEHI.hß SI{ I SSENSCHAF TEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'}IEN

RECHTS-, !.IIRTSCHAFTS- UND
SOZIALI.I I SSENSCHAF TEN

SOZIALI{ESEN

FAECHER6RUPPE ZUSAM,TEN

PRUEFt,T\ß56RUPPE ZUSA}IIEN

PROIOTIOIEN

SPRACTI- IJNO KULTURIIISSEN-
SCHAFTEN

PHILOSI]PHIE

GESCHICHTE

ERZ IEHUNESUI SSENSCHAF TEN

FAECHERGRUPPE ZUSA}HEN

RECHTS-, I{IRTSCHAFTS- ut{o
SOZIALT{I SSENSCHAF TEN

T.IIRTSCHAFTSHI SSEN-
SCHAFTEN

FAECHERORUPPE ZUSAIfiEN

PRUEFMESGRUPPE ZUSAI'{EN

LA GRUMF ND
HAUPTSCHULEN/
PRIMARSTUFE

SPRACH- I.hD KULTUR'.IISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLMIE,
-RELI6IO{SLEHRE

KATH. THEOLOGIE,
-RELIOITNSLEHRE

GESCHICHTE

GERI.IANI STIK ( DEUTSCH,
GERI,IANI SCHE SPRACHEN
OHI€ AISLISTIK)

AAELISTI(, A',ERII(ANISTIK

RO{ANISTIK

33 34,7116 32,279 33,2
33 34,7115 32,279 33,2

t1
t,l
I
t4
H
I

6 ,35,5
16 32,222 33,2
5 - 35,616 32,222 33,2

33 34,962 32,2101 33,2

tl
H
I
tt
t{
I
t1
t.l
I

1,0
0r8
0,9
1,0
0r8
0,9

1r3
0'8
0r9

1'3
0r8
0r9

1r0
0'8
0'9

o,;
0,1
2r8
0'7
0,?

0rl
or7
0'1
0,2
0,3
0,4
o14

:

t
t{
I
M
t,l
I
M
t,l
I
H
t,l
I
M
t,t
I
t{
l.l
I

13,6
11 ,3
72,3

13,6
l1 ,3t2,3

L2,2
9'3

10r 1

12,2
9'3

10, 1

13,4
t0,7
1l,8

32,?
32,8

16,9

16,8

43,:
4!1,8

31,1
31r 1

14,9

14,8

14,9

74r8
27 r!
27 't

7205
10,8
11 ,6
72,5
10,8
11 ,6

7r7
7,2
7,5
7r7
7,2
7,5

312
4t0
317

312
4r0
317

0r0
0r1
0r0
0r0
0,1
0r0

ori0rl
1r0

0r3

M
H
I
llt
H
I
M
l{
I
M
H
I

1

1

I
1

I
1

3

3

1
1

I
I

I
4

M
H
I
M
tl
I
t{
,,r
I

54,:
54,3

37,g

37,0
6s'9
65,6
s2,1
52rg

34,1
34r3

34,:
3t1,3

47,1

47,8

33,:
33,3

16,!
16,8

43,3

1ß,3

31,1
31, 1

,,,:
14,3

r4,:
14,3

,",2
26,9

6r1
4,7
{lrS
q1
q,7
5'9
4,9
417
4r8
5r5
5r0
5,0
5'3
{,8
4,9

16,9

16,8

10,1
10r3

5,8

6rg
11,1

l1 r3

7,A

7r8
7,A

7r8
10,1

10,4

36,g
35,5
12,?

72,2

I'l
9r1

o,z 4,2- 5'50,0 5,3
0,2 4,2- 5,60,0 5,3
0,0 3,110,0 4,50r0 4ro

11,3 7,98,9 7,99,5 7,9
11,3 7,98,9 7 ,g9,5 7,9
7213 7 1710,3 7,411,1 7 ,5

- 6'1
- 613

: 0,1

- 4r3

: 4,!
- 4'8

: s,l
- 5'l

: s,1
- 5r3

- 5,3
- 5r3

_ s;?'
- 5.2

4,;
4r6

6 27,334 25,7110 25,9
4 34,211 25,O15 27,4
7 26,öa ß,s15 28,2

t2 ß,0166 26,0778 ß,1
2 29,4a 2s,910 6,9

2 24,42 24,4

6r4
5r7
5,8

14, I
5'0
7r4
6'5
4'9
5'7
7r3
5r7
5'8
8r1
4r9
5'6

5,1
5r1

6'1
4'5
4r8
5'6
417
5,2
4,7
4r7
417

{r9
4r9
4'9
5,3
4r7
4,9

4,6
4,6

oro
0r0

0,1
0r1

5r3
412
4,4
5r0
1lr 0
4'3
4r4
4r3
4r4
{r5
4r4
4r4

5rl
4,2
4r4

11,6
11,5



STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRUFUTGSGRUPPE
FACHERGRUPPE

SIUDIENBENEICH

GE
SCHL

EESTANOEXE
PßUTUNGEN
[isG tsAM T

ATIER

HOCASCHUL
sE-

NECHTIGUXG
8 AESCHLUSS

ERSTIMMATNI.
(uLArroN

I aESCHLUSS

HOCHSCHUL.
SCMESTER

EEURLAUBUXG
UNO UNTER
BREC HU NG

STUDIUM
AUSSERHALB

O, BUTIOESGEB

FACH.
SEM€STER

OURCHSCHXITT Iil JAHREN

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN

BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN ('TTDIVIDUALERHEBUITIG} T99t

1 1 voN DEUTSCHEN ABSoLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,

ERZIEHUI\IGSI,IISSENSCHAFTEN M
l,r
I

FAECHERGRUPPE ZUSAI.T.{EN M
t,r
I

SPORT

SPORT

FAECHERGRUPPE ZUSAI+IEN M

I
RECHTS-, HIRTSCHAFTS- UND
SOZIALI{I SSENSCHAFTEN

I.IIRTSCHAFTS- U. GESELL- H
SCHAFTSLEHREALLGEXEIN I.I

I
POLITIK- I,hIO SOZIAL- tI'I{ISSENSCHAFTEN I.II

FAECHERGRUPPE AJSAII.,IEN I.I
HI

ITATHEI,IAT I K, MTUR}II SSEIV-
SCHAFTEN

I'IATHEI.IATIK M
H
I

PHYSIK, ASTR(NI}IIE t{
H
I

CHEI{IE

BIOLMIE

OEßRAPHIE

FAECHERGhUPPE AJSA!+.IEN tl
t,lI

AGRAR-, FoRST- ttu
ERMEHRIJTSS}II SSENSCHAFTEN

Efu{AEHRTJISS- LND HAUS- It
HALTSI.IISSENSCHAFTEN t,.I

I
FAECHERGRUPPE ZUSAIT,IEN M

tl
I

KthlsT, Kthrsl}'rISSENSCHAFT

KI.NIST, KI'NSIUISSENSCHAFT M
ALLGETf IN I,I

I
GESTALTU]S M

hl
I

I.IIJSIK, MTJSIKHISSENSCHAFT I.I
ht
I

FAECHERORUPPE A,SAI.ITN M
t{
I

PRUEFTJI\ESGRUPPE AJSAI'I{EN M
l.l
I

o,;
0,0
0r1
0'0
0,0

3 27,368 25,271 25,3
34 2A,Z297 25,7331 26,0

_ 4,8- 5r0- 4r9
_ 3,3- {r3
- 3r9

- 3'8
- 4r7- 4r4

3,;
217

1,;
1,4

4,8 4,88,5 5,1
7 ,7 5,0

6,6 6,85,0 5,05,6 5,6

6,0 6,07,0 5,06,7 5,3

0,0
0r0

I e,ä- 4r8

- 4,8
- 4r8

e,,
8r2

4,2
812

20 28,420 28,2

20 2A,220 28,2

7,3
5,0
5,1
7,4
5,S
5r7

7,4
512
5,8
7,4
5,2
5,8

4,8
8r6
7,8

8r1
5,3
6r4
7'0
7'2
7,1

7r8
5,0
5,4
6r5
4,2
EO

6'2
3,2q,7

9,3
5'5
5'9
7r4
6r1
6,5
7,6
5,2
517

413
4'5
415

5,8
4r8
4r9

413
4r4
4r4
512
417
4r8

6,0
4,8
5,1

6r0
4'8
5,1

o,;
0,2
0r6
0,1
0,2

0,2
0'3
0,?
012
0r3
0,?

11,0
412
4,2
q,7
4r3
llr3

5'1
4'5
4r7

5rl
11,5
417

H
H
I

.10
?6
36

10
26
36

1
4
5

2
?.E

3
7

10

I
55
64

3I
4

1
1
2

2
20

s
s

13

1g
86

105

27 13
25rz
25,8
27 13
25t2
25,8

25,4
29,1ß'5
28,t
25,2
26,4

27 13
27 15
27 r4

28,4
25rz
25,7
?7,8
23,8
26rB

ß,5
23rl
24,3
30, 4
25,7
26,t
ßr0
27 ro
27 rB

28,5
?5,5
26,0

o,o
0r0

0,00,0.

5,0
5ro
5,3

6,0
5,0
5,3

6,5
4r6
4,4

5'5
4r2
512

6,2
3r2
4r7

8'8
5,r
5'5
515
5,5
s;s
6,4
11,8
5,1

7,3
713

7,3
7,3

7,O
5'3
5'5
7,5
7r5
7,q
4r9
5,3
713
5r1
5'5
6r2
5,0
5,2

6,3
4'5
4r8

5,5
412
512

5,?
312
4'2
7r8
5r1
5'4
5,3
5,0
5,1
6,1
4,7
4,9

0r2
0r1
0r1

oro
0r0

5'5
4r4
4r5
5,5
4r2
5r2
4'7
312
319

413
4r8
4r7

4r1
4r4q,3

5,0
4r5
4r5

t{
H
I
M
l.l
I
H
H
I

-
1,0
0r5

1,5
0r0
0,?

0r3
017
0,6
0,4
0,1
012

1,4
714

1,4
714

1,0
0r1
0r2
0,7

0,7

4
44
48

3

3

7
38
45

14
a2
95

80
518
598

?A,L
27,O
27,l
31,7
tl rT
?a,7
25,2
25,7
29,2
26,7
26,6

ß,3
25,8
2612

4,4
6'4
6r5
9,0
9'0
8r5
5,4
5r9
8r8
5r9
6,3
7,8
5,5
5,9

5r3
5r0
5,0
6r:
6'8
{,9
4r5
ll rG

5,11
4r8
4'9
4'9
4r4
4'5

6ri
6r1

6,1
6,1

6r8
5r2
5r4
7,2
712

5,7
s,8
419

6,3
5r0
512

5,7
4,8
5,0

1,7
0r2
0r5

1'3
0,2
0r3

0r6
012
0,3

0'1
0'0
0,0
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1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HoCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UNo FAcHERGRUPPEN,

STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENOAUER

PRUFUNGSGRUPPE
FACHERGNUPPE

STUOIENSEN€ICH

GE
scHt

O E SIANOEXE
PNUFUNGEN
INSGESAMT

ALTEN

HOCXSCHUL.
aE.

RECHTIGUXG
I ASSCXLUSS

ERSTIMMATNI.
XULATION

B. ABSCHLUSS

HOCHSCHUL,
SEMESTEß

SEURLAUBUr{G
UilD UNIEF,
BRECHUHG

STUOIUM
AUSS E NHALB

D EUNDESGES

FACH.
SCMESTER

DURCHSCXNITT IX JAHßEN

PAEDAGOOISCHE HOCHSCHULEN

LA REALSCHULEN/
SEKUNOARSTUFE I

SPRACH- UND KULTURHISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGIü!SLEHRE

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGI(NSLEHRE

GESCHICHTE

t,t
l.lI
t{
H
I
MI
I

78,7
5,8
7r3

6,3
6r3

5r9
5r6
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39, 1

grg

8r0
715
6r0
7,0
7r5
6r0
7r0

o12
0,2
012

012
012
012

012
012
0,2

?,9
7r8
719

7r9
718
7r9

7r8
7r7
7'7
7,8
717
7r7

0,3
0'4
0r3

0r3
0r4
0r3
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I I VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANOENE PRÜFUNGEN NACH HOCHScHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FAcHERGRUPPEN,

STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

SONSTIGE HOCHSCHULEN

DIPLO,I (FH)/
KURZSTUDIEN-
6AEISE

SPRACH- UND KULTURT,{I SSEN-
SCHAFTEN

RO4ANISTIK

FAECHERGRUPPE ZUSAI,I.IEN

RECHTS-, I{IRTSCHAFTS- UND
SI]Z IALI,{ I SSENSCHAFTEN

RECHTSHI SSENSCHAFT

FAECHERGRT'PPE ZUSA}+IEN

PRUEFIJIS56RUPPE ZUSAI'IfiN

HOCHSCHULART INSGESAI.IT

DIPLO'I (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUIIGEN

SPRACH- IJND KULTURI.II SSEN-
SCHAFTEN

GESCHICHTE

AI{GLISTIK, AI{ERIKANISTIK

PSYCHOLOGIE

FAECHERGRUPPE ZUSAI,1I,IEN

SPORT

SPORT

FAECHER6RUPPE zuSÄI.IGN

RECHTS-, I{IRTSCHAFTS- UND
SOZIALI.I I SSENSCHAF TEN

SOZIALXESEN

T.IIRTSCHAFTST4ISSEN-
SCHAFTEN

I

FAECHERGRUPPE zUSAI'HEN

38,7 19,034,7 19,0

;
2

2
2

sI
18

II
18

I
1l
20

153
120
279

t4
H
I
M
t4
I

M
t,l
I
l.t
t,l
I
M
t,l
I

H
hl
I

38,7 19.038,7 19,0

ZA,L a.227,7 e, t2810 8,I

3rO
3'0

3,0
3,0

3r0
3,0
3,0
3r0
3r0
3ro
3,0
3,0
3,0

3rO
3,0

3,0
3,0

lrO
1'0

1,0
1,0

2,0
2'0

2,O
2r0

25,7
24,4
25,t

' 25,7
?q,4
25,t
25,7
27,0
28,4

3r4
3r4
3,q
3,4
3,4
3,4
3r4
6,3
5,0

0,3
0,3
0r3

7,6
7,4
7,5

ar9
4,9
4,9
4r9

3ro
3r0
3,0
3ro
3'o
3,0
3'0
3ro
3,0

7,5
713
7,4

r

0,2
0,1

0r3
0,3
0,3

3ro
3r0
3ro
3r0
3'0
3,0
3,0
2,A
2,9

7rl
618
7rO

6,;
6,7

7,;
7,2

25, ä
26,9

M
t4I
t'1

HI
i1
HI
t4
t,l
I

i
1

2
?

1
1

4
4

27,0
27,0

25,1
25rl

24,5
26,5

26,?
26,2
26,?
26,?

35,1
36,1

31,7
?6,A
28,6

32,8
26,8
29,q

6,;
6,0

5,8
5,8

6,1
6r1

4,9
4,9

6,;
6,7

6,0
6,0

5,8
5r8

6,16,t

-

0,8
0r8

o,;
0r4

:

0,5
0,s
1,0

0r4

0,9

0r4

o,i
0r1

OMIE AISABE

7rO
7,0

5,8
5,8

5,8
5,8

16,9

16r8

11,4
7,7
4,7

t2,8
7,t
9,6

o,ä
0,3

4,9
4,9

6,;
6,?

5,0
5,0

5,3
.5,9

5,5
5'5

M
t,r
I
M
H
I

ll
hl
I
I,l
t,r
I
M
!t
I

1
1

1
1

6,4
5,4
6,4
5,4

{r!
4'9
{,9
4'9

5r8
5'8
6,{
6,2
6r3

5,3
612
6,2

1

1

3
5
8

s
tr
s

15,:
15, g

8,1
6,5

9,9
6r5
8ro

14,g

14r8

7,r
6,5
617
g,o
6'5
7,6

PRUfUNGSGRUPPI
fACHEßGRUPPE

STUDITNgEREICH

Gt-
SCHL

AISTAflDCNE
PßUTUNGEN
INSOTSAMT

ALT€R

BOCHSCHUT -

8E.
RECHTIGUilG

A ABSCATUSS

ERSTIMMATRI.
XU LAIION

A ABSCHLUSS

HOCHSCHUL.
S EM E STEf,

B EU RTAU BU{G
UNO UNTER,
BR EC HU ilG

sruo ruu
AUSSERHALE

O EUTDTSGES

fACH-
SEM EST T R

DURCBSCHNiTI II{ JAHREN

-216-



BEFRAGUNG DER PRüFU]tIGSI(ANOIDATEN (INDIVIDUALERHEBUTGI I991

1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN EESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PBUFUXGSGRUPPI
FACHERGRUPPE

SIUOIEilB€RCICH

GE-
SC HL

gESIANDEXE
PßUfUßGET
I XSG ESAM T

ALTER

HOCBSCHUL.
8E,

RECXTIGUNG
8 AESCHLUSS

ERSTIMMATRI.
XULATION

B AASCHLUSS

HOCHSCHUL.
SEMESTEF

EEUNLAUEUilG
UND UNTER-
BNECHUflG

STUOIUM
AUSSERHALE

O,8UNO€SGEB

fACH.
SEMESTEß

OURCHSCHiIIT IX JAHREX

OHNE AISABE

I,ßTHEMATI K, NATURI,.II SSEN-
SCHAFTEN

II{FORI{ATIK I,I
HI

PHYSIK, ASTR(I!(},!IE r.t
t,tI

GEO.IISSENSCHAFTEN H
( OIIiIE GEOGRAPHIE ) I.I

I
GEOGRAPHIE M

H
I

FAECHERGRUPPE ZUSAI.I4EN M
t'l
I

AGRAR-, FORST- UNO
E RNAEHRUIG SI,{ I SSENSCHAFTEN

AGRARI{ISSENSCHAFTEN I{
t{
I

FAECHERGRUPPE ZUSA}I{EN M
t,lI

II,IGEN I EUR}I I SSENSCHAF TEN

I.IASCHIITEI\I8AU/VERFAHRENS- MTECHNIK H
I

FAECHERGRUPPE ZUSAII{EN T.I
t{
I

PRUEFUI{GSGRUPPE ZUSA}I.,IEN M
t,l
I

PROIIOTI(nIEN

SPRACH- UND KULTURI.IISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE, M-RELIGIO{SLEHRE I.,I

I
FAECIIERGRUPPE ZUSAI,}IEN I'4

H
I

MATHEI.IATIK, NATURI,.IISSEN-
SCHAFTEN

PHYSIK, ASTR(NfiIE

CHEMIE

I
1

1
1
2

i
1

1
1

4
1
5

2

2

2

2

1

1

1

1

t2
10
22

4r7

4r7

5r1
5r9
5,5
9r3
9'3
6,6

5'5
5r4
5'9
5'3

4r7_

4r7

5'1
5'9
5r5
9'3
9r3

6,6
6r6

6r4
5r9
6'3

6r8

6r8
{.
6r8
6,8

25,5_

25rs

25,8
25,9
25,9
2r,2
?8,6
?8,!
28,4
27,l
25,9
28,9

4r7_

4r7

5r1
5,9
5,5
9,3
9,3
6r9

6r6
6r4
5r9
6r3

712

7r8
7,?

718

5r7

5,7

6r8
5,9
6,3
9r9

9r8

,,9
716

7,q
5r97rl

7r2
7r8
7,?
7r8

{r9
4,9

4'9
4'9
713
6'3
6'8

5'9
5,9
519

5,9
9,3
6,8
812

28,9

?8,6
?8,2
28,6

är9
25,0
,5r0_

25,0
29r0
26,6
?7,9

9,3

9r3

9,3
9r3

4r9

4'9
4'9
4,9
7r5
6,3
7,0

1ro

1,0
1r9

1r0

: {,:
- 1lr9

: {,:
- {r9
- 6120rl 5,90,0 6,0

-
015
012
0r3

1,6
0'4
1r1

:
1r4
0'4
1,0

t1
t.l
I
t,t
t{
I

I
1

1

1

1
I

1
1

2

2

7
4

11

1

1

8
4

t2

33,1
33r3

33,:
33,3

32,?
32,2

31,:
31,3

37,7_

3l ,7

118, 1
32,4
s2,4

3s'1
35,3

116,5
32rq
41 rB

13,9

13,8

13,:
13,8

12,g_

12,9

8,e
8,3

10,9

10r6

n,7
77,'7
22t7

16,1

16,7

26,7
7l r7
27,7

13,9

13r8

13,:
13,8

10,:
10,9

8r8
8'8
9,9
9'9

19, 4
11 rB
16r0

13, ]
13,7

18, 4
11,8
15,8

8r1
8r3
8'3
8r3

5r9

5r9
7rB

7,A

6'9
8r9

712
7,3
7,2

5r2
5,2
5r8
7,3
7,0

2,0
?,0
2ro
2,0

:

2'0
2,O

2,O

2ro

:

r

:

0,9
714
1r0

:
0r8
I ,ll
1r0

:

5'9
5r9
7rg
7r8
6r9
6'9

6,€
6r7
Br5

5,?
512

612
6r7
6r4

FAECHERGRUPPE AJSAI,IGN M
L,t

I
HI.FIAIÜIEDI2IN

HI,I{AI\,,IEDIZIN ( OHAIE
ZAHNHEDIZIN)

ZAHMEDIZIN

M
t,i
I
M
H
I

FAECHERGRUPPE ZUSAI.!{EN t.t
t,lI
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.I I VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HoCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,

STUDIENEEREICHEN SOWIE OURCHSCHNITTSALTER UNO STUDIENDAUER

PRUFUNGSGRUPP€
FACHERGRUPP€

SIUOIEN6EREICH

GE-
SC HL

AESTANOEilE
PRUfUNGII
INSGESAMT

ALTEF

HOCHSCHUL.
at.

R€CHTIGUflG
g ASSCHLUSS

ENSTIMMATRI.
KU LATI ON

B ASSCHLUSS

HOCHSCHUT
S€M E STER

AEURLAUAUNG
UNO UNTEN-
gR EC H UNG

STUDIUM
AUS SERHAI B

O EUHOESGEE

FACH -

SEMESTER

OUACHSCHNITT IN JAHR€N

OHNE AIVGABE

VETERIMERT.IEDIZIN

VETERINAER!{EDIZIN

FAECHER6RUPPE ZUSA,.T.EN

AGRAR-, FORST- IJID
E RiIAEHRUI{GSI,{I SSENSCHAFTEN

AGRARI,{ I SSENSCHAF TEN

FORSII{I SSENSCHAFT, HOLZ-
l/.IIRTSCHAFT

FAECHERGRUPPE ZUSAIfiEN

PRUEFIJI\ESGRTJPPE ZUSAI.I€N

STAAT?RUE-
FI.hEEN ( AUSSER
LEHRAI.ITSPRUEF. )

RECHTS-, T.IIRTSCHAFTS- UirO
SOZ IALI.II SSENSCHAFTEN

RECHTSI.II SSENSCHAFT

FAECHERGRUPPE ZUSAN{EN

VETERII\IAERI,f,DIZIN

VETERIMEMfDIZIN

FAECHERGRUPPE ZUSAI"I,IEN

PRUEFUTS56RUPPE ZUSAI.+IEN

LA GRI.JND- IJND
HAUPTSCHULEN/
PRIMARSTUFE

SPRACH- UND KULTURI{ISSEN-
SCHAFTEN

GERI.IANI STIK ( DEUTSCH,
GERI.IANI SCHE SPRACHEN
OHNE AI{GLISTIK)

FAECHERGRUPPE ZUSAIfiEN

PRUEFUI{GSGRUPPE ZUSAI.O.,IEN

LÄ GYI.f{ASIEN/
SEKIJIIDARST. II,
ALLGEH. SCHULEN

SPRACH- I,JIID KULTURI,,IISSEN-
SCHAFIEN

GESCHICHTE

FAECHERGRUPPE ZUSilN

2

2

i
1

2
1
3

15
7

22

M
H
I
M
t,l
I

M
H
I
M
t,r
I
M
H
I
M
H
I

ä
3

3
3

o
6

i
1

1
1

M
tl
I
M
t,.l

I
M
t,tI

t{
t,r
I
M
t,lI
tl
H
I

M
l.l
I
tl
t,l
I

917
t3,7
17,7

9r7
73,7
lL,7

2
2
s

2
2
s

29,5
36, 1
32,A

29,4
35,1
32,8

33r9

33,0

32,6
32,6

33,0
32,6
32,4

39,5
33,5
37,6

7,7
12,9
10 ,3

7,1
t?,9
10r3

8,ä
8,3

8,3
8,3

7ro
5r9
6,4
7r0
5,9
6,4

12,?

L?,?

9,8
9,8

72,2
9,8

11 ,4
7,A
7,3
7,6

8,ä
8,3

8,3
8,3

5,8
5,8

5,8
5,8

7,1
7,1

o,;

0,;
0,3

1,5
1,5

1,0
1,0

1,5
1,0
1,3

1,1
0,5
o'g

o,;
0,3

0,5
0r3

7r0
5,{
612

7r0
5r4
612

73,?-

73,2

7?,8p,a
13,2
12rB
13, 0

19,6
72rq
17,3

8,i
8,1

8,1
8,1

5,8
5,8

-

0,5
0'5

0,5
0,5

0,3
0,3

- erä- 4,8
_ 6,7_ 4,8- 6'0

0,5 5,50,9 5,00,7 6,3

t3,3
73,2

t2,8
12rB

L3r2
t2,a
13r0

14,3
12,3
13,6

or,
,0,2

0,2
0,2

0,1
0,1

5,;
5,8

5,8
5,8

7,t
7,7

5,;
5,8

7,0
7,0

3,;
3,8

3,8
3r8

""-3'8

3,8
3,8

3,8
3,8

3,;
3,8

3,8
3rg

I 6,1
_ 6,7

M
t,l
I
M
t"t
I

ä ss,i3 36,5

3 35,53 36,5

- s,ö- 6,9

- 6,9- 619

- s,ä- 5'8

_ 5,8- 5r8

26,1
?6,7

26,7
26,1

31,3
31 ,3

5rä
5,3

5,3
5,3

5,1
6,1

i
1

1
1

1
1

?3,O
23,0

?3,0
23,0

23,0
?3,0

27,1
27 rl

27,7
2?,7

3,;
3r8

3,;
3,8

I s,ä
- 3r8

- g,ä
- 3r8

- 3,8- 3r8

?,ä
7,A

7,8
7,8

7,4
7rg

7,8
7,A

o,;
0r5

o,;
0,5

7,; 7,a7,8 7,9
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1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANOENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENSERETCHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTEF UND STUDIENDAUER

PRUfUilGSGNUPPE
fACHEf,GRUPPE

STUOIENEEREICH

GE.
SCHL

BC SIAN OEXE
PRUFUTGEN
If,SG€SAMT

ALT€R

HOCHSCXUL.
8€.

NECXTIGUXG
8 AOSCHLUSS

ENSTIMMATRI,
XULATION

B A6SCBLUSS

HOCHSCHUL,
SEM ESIEß

BEURLAUEUXG
UNO UNTER.
SRECHUNG

SIUOIUM
AUSS€RXALB

O. BUNOCSGEE.

FACA.
SCM€STER

fthIE AI{GABE

SPORT

SFORT tt
H
I

t{
H
I
M
H
I

1
1
2

I
1
2

1
2
3

I
3
4

2
s
6

I
I

1
1

3
5
8

27,7
28,1
27 rg

27,7
28,1
27 rg

27,7
ZT rE
27 rB

27,7
26,L
26rs

a,;
Q13

42,3a,s

so,1

50, I
50,1
50,1

41,8
39,4
110,5

o,;
0r3

0,3
0'3

7,3 7,38r8 grg
8,0 8,0
7,3 7,38,8 8,88r0 8ro

7,3 7,38,3 9,37,9 7,9
7,3 ?,56,8 6,86,9 6,9

7r8
8r8
8r3
718
8,8
8'3
7r8
8,3
8'1
7'8
6r8
7r0

o,;
0'3

0,5
0,3

- 7r3- 8r3- 7r8
- 7r3
- 8r3
- 7'8
- 7r3- 7r0- 7rL

- 7r3- 5r9- 5r3

FAECHERGRUPPE ZUSAI|fN It,I

H
I

PRUEFüßSGRUPPE zuSA,'iGN I,I
H
I

l,STAATSPRUE- I{
FIT\ß LEHRAI{T !I
ZUSAI'T.IEN I

ZUSATZPRUE-
FI,,NO LA

SPRAC}I- UND KULTUil{ISSEiF
SCHAFTEN

EV. THEOLO6IE,
-RELIGI(NSLEHRE

RO'IANISTIK

37,8 17,24O,7 27,639,7 20,7

,3,3 14,?

13,2 14,3

3t,2 11,331,2 11 ,3
36,3 16,238,8 19,637,8 18,3

n,;
23,7

23,7
23,7

29,9
29,0

29,0
29,0

27,3
20,2
20,7

15,8
10rB
73,2

17,5
27 rG
20,2

14,1

14,3

11,3
11,3

16,4
19r6
18,4

23,7
23,7

23,7
23r7

29,9

29,0

29,9
?9,O

21,4
20,2
20,8

12,6
10,4
11,5

4,2
4'5
4r4
8r3

8r3

5,8
6r8
5r5
5r0
512

10,?

l0)2
l012_

7012

7r4
6r7
7rO

012

0r1

1r0

lr0

0r9

0r1

0r5

012

1,0
1r0

:
o17

0,3

8,;
8,5

8,5
8,5

:
O'4
714
1r0

0r7
o'5
0'6

ERZIEHUIIGSI.IISSENSCHAFIEN M
H
I

FAECIIERGruPPE AJSAI,IGN I,|
t,rI

I{ATHEI,IATIK, MTURI{ISSEIW
SCHAFTEN

PHYSIK, ASTRO{Ü.IIE I,t
t{
I

FAECHERGRUPPE ZUSAITGN I{
t{
I

KLNST, KLNSTI{ISSENSCHAFT

DARSTELLEI\DE KIJNST, FILI.I ].I
thD FERIVSE|EN, THEATER- l.lI{ISSENSCHAFTEN I

FAECHERGRUPPE ZUSA}ffiN H
t{
I

PRUEFIJTGSGRUPPE AJSAIfüN 11

t{
I

HMHSCHULART INS6ESAI,IT M
tlI

;I
1
1

ß,,
75 rz

15,2
75,2

2

2

2

2

5
6

1t

33 35,732 31,365 33,5
0,3 6r{or2 6100,3 6,2

715
6,77rl
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BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDTDATEN (TNDtvTDUALERHEBUNG) l99t
1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NAcH HocHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,

STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRUFUIGSGRUPPE
FACHERGRUPPE

STUOTE}{8€nErCH

GE
scHr

SESTANOEiE
PFUfUNGEN
INSG E SAM T

ALTER

HOCHSCHUL
sE-

n €c xnGUi G
S AESCHLUSS

ERSTIMMATRI,
(U LATIOil

8 ABSCBIUSS

HOCHSCHUL
SEMESTCF

SEURLAUEUNG
UNO UNTER.
ERECHUilG

SfUDIUM
AU SS ERHALB

O 8U}IDESGES

FACH-
SEMESTEN

OURCHSCHNIN IN JAHR€N

HOCHSCHULEN INSGE SAIttT

OIPLO.I (U) UND
ENTSPR. HMH-
SCHULPRUEFI,hIGEN

SPRACH- UND KULTUFI,,IISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGIO!SLEHRE

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGIfiSLEHRE

PHILOSOPHIE

GESCHICHIE

BIBLIOTHEKS}IESEN, DOKU-
MENTATIil, PUBLIZISIIK

ALLGEI'EINE U. VERGLEICH-
ENOE LITERATUR-U,SPRACH-
T.IISSENSCHAFT

ALTPHILOLOGIE (KLASS.
PHILOLO6IE ) ,
NEU6RIECHI SCH

GEMqANISTIK (DEUTSCH.
GERIIANI SCHE SPRACHEN.
OHNE AIIGLISTIK)

AISLISTIK, AMERIIqNI STIK

RO,IANISTIK

SLAI,IISTIK, BALTISTIK.
F Itü\,ltFUGRI STIK
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11 ,4
10,8
7l 12

12,5
11,5n,r
t3,2
t2,4
13,0
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0,2
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7r7
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5,3
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1
6
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1
2
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1
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5
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U
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1

1
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29,7
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32,6
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29 ra
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29,9

34,3
24,4
27,7

28,?
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26,3
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23,6
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27,6

35,9
35,8
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28,7

29,7
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29,4
?9,7
29,8
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30, 4
27,7
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8'9
5'2
8r1

10,0
11,3
10rs
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8r6
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8,3oa
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8,4
9r3

8r3
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9,3
9,3
6,8
6r3
5,5

8,6
617
7,2

13 ,1

13, 1

8,9
6,5
713

10,0
9,8
s,g

10, 1
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9'0
7,3
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9r5
7,7
8r1

6,9
5,2
5,5

8,2
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8,1
8r7
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7,2
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7r4
8,0
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8,4
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6,9
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7,0

7,9
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0,2
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5,0
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5,5
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5,9
8r3
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6,0
6,2
5r6
6,7
5,8
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6r0
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5,6
5r2
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7,8
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7,7
7,9
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6,8
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5,8
6,3
6r0
6,5
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6,6
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8,3 7,3
5,8 5,86,3 6,36,0 6,0
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9,7 8,7
9,7 8,7
6,3 6,1
6,3 6,3

6,6 6,5
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7r7
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5,8
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9,3
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9r4
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31 ,0
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H
I

AGRAR-, FORST- UND
E RMEHRUIS SI.II SSENSCHAF TEII

AGRARI,.IISSENSCHAFIEN M
HI

FAECHERGRUPPE ZUSA!''!EN M
t,l
I

II\ßEN I EUR}I I SSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- I,4TECHNIK ,.I
I

ARCHITEKTUR, IIllllEN- I.,IARCHITEKTUR l,,I

I
BAUIMENIEURT..IESEN M

t"l
I

FAECHERGRUPPE ZUSA}+TEN H
t{
I

KUNST, KUNSTI.II SSENSCHAFT

DARSTELLENOE KUNST, FILI.I M
U[\ID FERNSEHEN, IHEATER- I.II.IISSENSCHAFTEN I
MUSIK, t{USIKI.IISSENSCHAFT M

H
I

FAECHERGRUPPE ZUSAI.I.IEN M
t,l
I

PRUEFUiiGSGRUPPE ZUS$!,IEN M
HI

i zt,i2 27,2

2 27,22 27,2

a,i
8,2

a,i a,i8,2 A,2

a,i a,i8,2 9,2

I s,i
- 5r1l

8,;
812 5,;

5,11

31
23
54

2t
25
116

4
5I

56
53

109

2
2
4

2
5
7

4
7

11

215
202
477

103380
6r414

164794

INSGESA}IT I{
l,t
I

0,8
0r6
0rg

0r8
0r6
0,8

o'q
3,4
2,L
1'3
1,8
1,6

7,1
716
7,2
7rl
7,6
7r2

9,4
8,9
9,3
9'4
8,9
9,3

10,3
8,8
9r5

7,8
17,7
9,9

10,0!! t7
10,8

t7 29,34 za,7?7 29,2

t7 29,34 28,72t 29,?

30,?
37 12
33,2

30,5
28,5
?9,4

28,9
30,9
30,0
30,2
32,5
31,3

35,1
35,7
35, q

27 rg
2e,g
28,A

31,5
30, s
31, 1

31 ,0
32,0
31 ,5

28t6
27,6
28,2

10, 0
L4,7
72,0

13,8
16r6
15,2

7,8
9,1
8r7

10,8tt,2
11, 1

10,8
7l r7
71,2

8r1
7,4
7,9

7,7
8,7
7,9

717
8,7
7r9

9,1
9r0
9r0
8'5
8,5
8,5
712

11 ,5OE

8,7
9,0
8,S

13,8
15,6
15,2

7,8
8,7
8r4

10,8
10,9
10,9

917
10, e
10,0

r,7
2'3
2,0
1r0
1,0
1r0

713
5r4
6'9
7,4
7,5
7,5

6r8
8'1
7,5
7,3
7,1
7,?

9,8
5,3
8,1

8,0
7r4
716

8,9
7.1
7,7

0r0
0r1
0'0
0,3
0r1
012

:
0r1
0,1
0r1

4r6
412
4r5
4r6
412
1lr5

l14
215
1rg

2r0
2r0
2r0
2r3
2,2
?,2

3'3
216
2rg
413
3'8
3,9
3,8
3r4
3r8
2r4
2r5
2.5

t,7
212
2'0

413
10,3
713

:

717
7,7
717

0r1
0r2
0,2

?,1
2r3
216

7,2
1r9
1'5

0,3
0,3
0,3

0r1 5160,1 5,50,1 5,5

6,s 5,36,6 6,25,8 6,3
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Befragung der PrUfungskandidaten (lndivldualerhebung) l99l
I2 Von deutschen Absolventen bestandene Prüfungen in den 20 am stärksten besetzten

Studienfächern') nach Prüfungsgruppen

Studi enfach

Betriebswi rtschaftslehre ...'........
Hedizin (AI lgmein-Hedi zin)
llaschinenbäu/-wesen . .. . .. ... .. . . .. . .
Elektrotechnik/Elektronik .........,.
Rechtswl ssenschaft ..................
Chemie....,.....
Phys i k . . . . . . . . . .
Bauingenieuruesen/Ingenleurbau ..,...
I nformti k
Ui rtschaftswi ssenschaf ten
Arch i tektur
Biologie......,.
Ii rtschaftsingenieurwesen .....,...,.
vemaltungswissenschaft/xesen ....,..
Zahnredi zl n
Nachrichten-/lnfomationstechnik ....
Fertigungs-/Produktionstechnik ...,..
t4athenati k
Agraruissenschaft/Landwirtschaft ....
Volksrirtschafts'lehre ...............

Zusmn...
Bestandene Prtifungen Insgesmt ...

lledizin (Al lgmin-lhdlzin) ..
Betriebswi rtschaftsf efrre .......,..,.
Rechtswissenschaft ..,...............
Gemnistik/Deut3ch ..........,......
Bi o1 ogi e . . . . . . . .
VeBaltungswissenschaft/-wesen ......
sozial pädagogi k
Sozialuesen
Arch i tektur
Soz i a'l arbe i t/ -h i I fe . . . . . . . . . . . . . . . . .
Psychol ogi e
Pharflazie
l,ii rtschaftsBl.ssenschaften ...........
Anglistik/Englisch ........,.........
Chm{e..........
Erziehungswlssenschaft (Pädagogik) ..
Ev, Theo'logie, -Religionslehre ......
Haushalts- und Ernährungswissenschaft
Husi kerziehung
lnnere Verualtung

Zusammen ...
Bestandene Prüfungen Insgesilt .,.

Medlzin (Al I gemein-ltbdi zin)
Betriebswi rtschaftslehre .,.........,
Rechtswi ssenschaft ... .. .., ... .. . . . , .
llaschinenbau/-wesen ................,
Elektrotechnik/Elektronik ..........,

Arch i tektur
Physik ....................:.::::::::
Verual tungsri ssenschaft/-wesen . . .. . .
Eaui ngenieumesen/lngenleurbau ......
Germanistik/Deutsch ......,..........
Informti k
Zahnmedizi n
lli rtschaftslngenieumesen ..........,
Psychol og i e
Soz I al pädagog i k
Sozialarbeit/hllfe .........,...,....
tlathmati k

lusilren ...
Bestahdene Prilfungen Insgesamt ...

957 8,7
519 8,2
t52 1,9
235 7,0
082 4,9
611 3,5
597 3,5
363 3,3
033 2,9
823 2,1
50s 2,4
464 2,4
083 2,0
975 I,9
199 1,7
608 1,6
467 1,4
374 1,3
366 1,3
019 1,0

12 032 69,7

103 380 r00

lfännl i ch

49 878

lieibl ich

10,8 1l
10,2 1

6,7 7

5,8 8
8,8 5
3,8 2

2,? 15
3,6 \7
3,0 10
1,9 46
3,3 51,5 55
0,2 7?
2,2 4
0,3 90
0,3 32
1,9 12
1,6 13
1,8 2t

75,5 x

100 x

Diplom (U) und
entsprechende 1 \

Absch I ußprUfungen' '
0oktorprü fungen

Anzahl

t97
3 4?5

526
319
672

I 335
765
161
t42
210

27
674

t7
7

709
2

56
176
ll4
t0l

9 695

1? 3t2

I
2
4
5
3
1
6

il
I

10
14

9
t1
46
t2
40
4I
13
16
15

x

x

1,6
27 ,8
4,3
2,6
5,s

10,8
6,2
1,3
1'
r,7
0,2

0,1
0.1
5,8
0,0
0,5
1,4
1,4
0,8

407
094
343
911
410
914
663
113
796
490
954
634
780
t2t
090
149
147
957
795
889
657

60

46
31

5;;
73 I
r 1502
6 377

51 4

2 070
3?

t62
99

481

0,1

0,2
0,4

1,6,)
1,2
4,8
i,9
4,6

:
5,2
0,3

?

8

5;

42
161

63

155

3 351 8,9

9
l0
II
12
13
14
15
16
t1
18
t9
?0

x

I 14 529
2 13 633
3 8415
4 8383
s 7459
6 4969
1 4829
I 41s7
9 4069

10 3 907
lI 3 730
12 3 724
13 3 613
14 3 576
t5 2 540
16 2 ?83
17 2 213
18 2 23519 ? 225
20 2 t47

l9
14
2l

6
16

8

4 zii u,;
3 992 10,6

309 0,8
96 0,3

2 041 5,4
934 2,5

t 060 2,8
I 524 4,0

1 286 3,4
I 847 4,9

I 457 3,9
| 264 3,3

65 0,2
387 I,0
29 0,1

29
5l

4
u
10
6

;
5

7

9
67
24
76

68ö a,;
s80 8,3441 7,6
951 5,0
522- I,0

650 3,4
146 0,8
234 |,?

1,7

,
3
5
6

1

l0
28
2t

13

;
x

4 37i
4 139

543
I 710
2 415

119
3 527
2 255

5 176
4? l0

37

3 507 7\,4

4 9t2 100

3 540 46,5

7 601 100

23 923 63,3

37 806 100

1l ,;

189 4,1
ll 580 60,7

19 085 t00

18,7

100

157

3 384

?2,4

100

1

2
3
4
5
6
7
I
9

10
t1
12
13
14
15
l6
t7
18
19
20

x

x

8,0
10,6
3,6

0,3
0,5
nd
2,0

42, r
0,7
3,3
2,0
9,8

0,1
0,1

0,i
0,0

t9 ,7
5,C

0,1

010 9,8
676 7,6
333 5,4
674 4,4
505 4,1
755 2,9
727 2,8
566 ?,5
564 2,5
522 2,5
406 2,3
338 2,2
334 2,2
294 2,1
2t8 2,O
079 1,8
873 I,4
83r 1,4
807 1,3
789 1,3

6
4
3
2
2

1

18
6
8

i
64
55

940
382
170
073
647

143
121
608

256

56
36
39

9

5
6

l0
II
t2
8

t3

2l

43 15

26 55
2 526

?4 71
29 45
8 35416 151
4 433

54
7l
35

33I
73
15
43
I

337
267
594
s9t
582
961
504
306
373

588
81 I
598
53 13
7 533

?2 124
25 118

21 95

3; si
1 1874,: ,,:

49 20
569

4,5 134,3 1l2,0 t72,0 202,0 33,2 9t,7 33r,0 141,3 86

I,l
1,4
0,1
0,6
6,7
1,5
0,3
0,9
0,0

0,2

0,7
6,9
0,9
0,6
4,7
2,0

38 301

6l 414

62,4

100

19 674

29 810

66,0

100

I nsgesant

8,8 1

8,3 ?
5,1 3
5,1 4
4,5 6
3,0 5
2,9 I
2,5 102,5 t42,4 7
2,3 47
2,3 19
2,2 152,2 9
1,5 13
1,4 ?6
1,4 11r,4 55
I,4
1,3 18

62,3 x

100 x

9 034 11,3 I 5 495
7 789 9,8 14 229
7 580 9,s s 834
3 464 4,3 7 540
2 983 3,7 9 324
3 281 4,1 3 I 155
2 496 3,1 2 I 666
2 084 2,6 10 ?45
1 552 2,0 50 32
2 892 3,6 6 801

196 0,2 19 1
| 2s2 I,6 19 166
1 520 I,9 15 2t9
2 092 2,6 2t 156I 585 ?,0 4 955827 I,0 63 t7
2 08? 2,6 l8 171179 0,2 1t6 I

31,9
1,3
4,8
3,I
1,9
6,7a7
1,4
0,2
4,7
0,0
1,0

0,9

0,1
1,0
0,0

0,1
0,0
0,1
0,1
4,8
I,1
1,1

0,9

0,;
t7 ,l
1,7

I 5 607 9,9

539 4,9

3 576 32,5

10 991 100

t,;
7,3

1.0
3,0
4,4
o,?
6,2
4,0

r r4l ,,2
I 439 2,5

2 046 3,6
? 225 3,9

107 0,2

31 708 55,7

56 891 100

o,i
0,1

;
3

25
l0

5

4
6

.:tb
1;

8
1

58

x102 696

164 794

1 296

54 194

79 688

1,6

68,0

100

20s

l3 218

lt ?24

1,2

76,1

100

l6

x

*) l. Studienfach,
1) Alle Abschlu6prüfungen an Hochschulen, ohne Promtionen und Prüfungen

in Fachhochschulstudiengängen, sowie staatliche und kirchliche
Prüfungen (ohne Lehramtsprüfungen).
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Fäche rg r

Studienber

Sprach- und Kultureissen-
scha f ten
Ev. Theologie, - Retigions-

Iehre ..
Kath. Theologie, - ReIr-

g ronsleh re
Philosophre
ce sch i cht e
BibliotheksHesen, Doku-
mentation, PubIizistik,..

Allgemeine u. vergleichende
Lit.eratur- u. Sprach-
wissenschaft

AIcphiIoIogie ( kLassische
Philolog.ie) , Neug r.iechisch

Germanisti.k (Deutsch,
germaoische Sprachen ohneAnglrsti.k )

AngIistik, Amerikanistik - -

Ramanistik
Slawrstik, BaIt isti.k, Finno-
Ugristrk

Auße reuropäische Sprach-
und KuLturwissenschaften .

Psychologre
Erziehungswissenschaf ten - .

Spo rt.

Rechts-, t{j.rtschaf ts- und
Sozialwissenschaften ... ... .

Polrtik- und Sozialwissen-
schaften

Soz ial0esen
Rechtswissenschaft ........
VerPaltungswissenschaf t ...
Hrrt.schaftsuissenschaf ten .
Vlr rtschaf ts ingenieurwesen .

Mathematik, NaEurwissen-
Schaf ten
ilathemat!k
Informatik
Physik, Astronomie ......,.
Chemie .

Biol.og ie
Geowissenschaf ten ( ohne
Geographie )

Geog raphre

A9rar-, Forst- und Ernäh-
rungswissenschaften . .. ... ..
Agrarwrssenschaften . ,. - .. .
Gartenbau, Landespflege ...
Forstwissenschaf t, HoIz-
wi rtschaft

Ernährungs- und Haushalts-
wissenschaften

Ingenieurwisseoschaften .....
Bergbau, Hüttenwesen .... ..
Ma sc h i ne nba u,/Ve r f ah re n s-
tech n ik

El ekt rotec hn ik
Nautik, Schiffstechnik ....
Architektur, Innenarchi-
tektur .

Ra NpI an un9
Bauingenieurwesen . ... ,.. ..
Vernessungswesen ..........

Befraqunq der prüfungskandidaten (Individualefhebung) l99l
l3 von deutschen Abgolventen bestandene Prüfungen mit erstem und weiterem studienabschluE

nach Prüfungs- und Fächergruppen, ausgewählten studienbereichen sowie Durchschnittsalter und studiendauer

Diplom (U) und entsprechende Bochschulprüfungen

10 241

6lt
103

I 035

5r7

253

12

r 599
818
137

156

409
2 082
r 540

643

14 456

1 718
291

30
196

l r 357
79a

9 485

69

553
281

r 009

459

245

12

1 647
1a4
709

r5t

395

620

820

687
264
l0

t59
982
718

439

5l !

135

848
504
258

045
015

658

505
407

296

450

988

312

s33
084

25

448
198
216
t 7t

8

52
l4
2B

5

14

r 43
318

636

9l
33

20

315
80

r85

{3
33

39

27

ll
1l

8,0

9,5
7,3
2,5

3,2

3,1
4,2
3,8

3,2

3,4
6,9

20 ,6

3,6

4,4

tl,l
66,7
t8,9
3,3

l0 ,0

1,3

1,5
1,4
0,8
0,8

1,0
1,0

1,7

1,9
1,9

2,3

0,4

1'5

2,O
2,4

5.6
8,3
2,1
0,6

-241-

1,4

6,0
7,1
6,8

6,2

6,1

7,3

5,9
5,3
6,2

6,8

5,8
6,9
6,6

5,3

5,0

6,5
5,0

10,8
5,7
5,9
6,7

5,1

5.8
6,7
6,6
6,4
5,6

1,1
6,9

5,6

5,6
5,9

5,3

5,8

5,7

6,9

6,6
6,5
6,8

7,1
6,7
'1,0

5,1

1,O

6,2
6,4
6,6

4,1

6,5

5,8
7,2
5,9

5,9

6,6
1,3

6,9

5,1

5,0
5.9
2,0
1,5
5,8
2,9

7,0

1,6
6,4
6,9
6,5
1,4

7,3
1,2

5,6
5,4
6,5

5,0

5,0

5,4

3.9

5.5
6,s

6,5
4,1
6,9
3,3

8,2

6.3
1,9
1,4

5.8

7,3

8.3

7,4
1,0
7.2

9,91,36,25,61,4162 29 ,O 3{, r

29 ,'t 12. 1

27 ,5 33,3
29,4 31,4
24,6 38 . 3

28 ,3 30, 5

24,3 33,8

29 ,1

28,4 34 , 1

28,0 30, r

21 ,9 30,7

28,4 31,'l

29 ,2 36 ,4
30,7 36,1
29,5 34,4

28,0 3r,8

21 ,7 3 1,3

29,2 33,4
30,0 36,3
33,1 12,6
27 ,8 2g,g
21,4 30,6
27 ,1 29,9

27,'t 31.1

21 .4 3t,l
27,5 31,8
21.4 31,1
21 ,O 29,9
28 , 1 30,6

28,1 33,5
2A,5 31,8

27 ,9 31,7

2A ,O 30, g

28,8 34.5

27 , 6 32,8

26,9 27 ,9

28, 0 30, 7

2A,5 29,6

21.A 29,2
27 ,5 30,9
29,8

29.3 32,0
28,3 3r.8
28 ,2 29 ,8
21,1 32,0

1,t lt,r

7,8 10.6
7,7 12,2
1,3 9,4

7,0 ',t r, r

6,4 8,8

7,3 9,5
6,6 1r,3

lr,8 8,9
6,6 9,1
6,2 8, 5

6,9 A,4

7 ,O 10,2

1,1 t0,0
7,O I I,0
5,8 r0.8
6,5 8.s
1 ,0 9,7

7,7 10.7
7,5 10,8

5,1 9,2
5,1 8,7
6,5 10.2

5,1 r0,4

6,1 8,0

7,0 9,0
1,2 6,5

6,9
6,6
7,9

8,r

7,6 r0,0
7 ,O 9,7
7,3 9,0
5,9 9.3

58

22
26

9,0

9,5
9,1
9,1

9.0

8,9

9,7
9.1
9.5

48

ll

l0

l4

I

2

2

2

3

l4

I

2

2

2

l

625

s54
| 69
887
625
285

05?
047

704

514
415

303

452

3r3

628
l5r
26

550
216
243
112

46

29

I

32s

5

95

17

102
t8
27

I

l0

4

3

uppe

re ich

Deutsche AbsoLventen Du rchschni ttsa I te r
bei Abschluß der

Fachstudienzeit
bis zum

Ge sant stud i enze i t
bis zm

I mit I

in"q"....1 eisiet I nit weiterer

I prütunn_--
.."t"n I wei.teren

Prüfung
"":::.1,:;""" ersten I eeiteren

Ab schl uB

ll



Befraqung aler Prüfunqskandialaten (Indivialualerhebunq ) l99l
l3 Von deutschen Absolventen bestandene Prüfungen mit erstem und weiterem StudienabEchluß

nach Prüfungs- und Fächergruppen, ausgewählten Studienbereichen sowie Durchschnittsalter und Studiendauer

Du rchschnittsalter
b€i Abschluß der

Gesmtstudienze it
bis zmFäche 19 r uppe

Stud ienbe re ich

Kunst, Kunstwigsenschaft ....
Kunst, Kunstwissenschaf t
allgemein

BiLdende Kunat ..
Gestaltung
Darstellende Kunst, FiIn u.
Fernsehen, Theaterwisseo-
schaft.

Uusik. üusikwissenschaft ..

Prüf ungsgruppe zusaren ...

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

darunter!
Phi IoBophie
ceschi,chte
cermnistik (Deutach, ger-
naniache Sprachen ohneAnglistik )

Sport ...

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozi.alwissenschaften .......

ltathematik, Naturwissen-
schaften

da runte r:
chenie.
Bi olog ie

Hmamed izin
Hmamedizin (ohne Zahn-
nedizin)

Zahnnedizin

veterinärnedizin ,. ,........ .

Agrar-, Porst- und Ernäh-
rungswissengchaften . .. ... ..

Ingenieurwigaenschaften . ... .

Kunst, Kunstwissenschaft ....
darunter !

-KunEt. Kungtwissenschaft
aI Igeme i n

Prüfungagruppe zusanmen ...

mit
ersteri nsg esamt

Pr üf ung

Diplom (U) unal entsprechende Hochschulprüfungen

ersten I weiteren ersten I weiteren
Abschl uB Abschl uß

nit reiterer ersten I wei

12,8

36,6
32,9

31.5

r 851

652
99

273

203
624

55 839

r 686

630
95

241

202
515

53 595

1 355

r 884

184
r 700

165 8,9

22 3,4
3 3,0

30 11,0

I 0,5
l09 't7,5

2 143 3,8

Promotionen

10s 58,0

16 919 98.5

1,5

1.6
t,6

-242-

28,2 29.5

29,2 36,1
29,4 33,4
28,9 29 ,9

21 .8 25,2
25,1 28,1

28, O 32,1

6,9 8, 5

1,8 r0,8
6,6 9,9
6,8 8,4

5,8
8,1

9,4

6,3

1,1
5,9
5,0

6.2
5,5

5,4

5,5

1,O
't ,4
5,8

6,6
5, r

6,8

1,8
5,0

5,9

5,9

255

30

1 527

95
348

34,9

34,5
34.3

33,9

34 ,6

32,6

31,3

10,6
32,O

71,2

11,3
30,6

30,4

32 ,3

33,3

35 ,1

34,9

3l ,9

10,0

10,1
10,1

9,7

1,5

7,6
8,0

r33 r 394 91,3

6 90 93.8
48 300 86,2

25 230 90,2

- 30 100

16 t 146 99,1

2 4 761 r00

- 1 181 100

- r 188 r00

- 6 il50 100

- 5 495 100
- 955 100

- 447 100

- 411 r00

- r 485 100

94 t54 6.2.1

lt,r l0,l

l 0,4 1o,1
I I ,6 tO.2

10.7 r0,8

- 10,0

'I 762

4 163

t 187
r r88

5 450

5 495
955

481

471

I 485

248

l8t

11 224

31 ,9

35 ,5

32,8

32,2

32,4

10,4

10, 4

10,0

6,9

1,2

1,2
7,5

6.6

6,1
5,8

5,0

5,9

6,6

8,5

8,9

6,9

'1,1

8,0 5,9

76

245

- 9,2
- 9 '1

- 7,6

- 6,9

- 7,9

- 4,2

- 8'o

11,2 11.2

lt,l 11,2

r1,0 8.4

Kirchliche Prüfungen

Prüf ungsgruppe zusamren . ..

Rechts-, Wirtschafts- und
soziaLwiEsenschaften . .. ... .

ltathematik, Naturuissen-
schaften
Chenie.
Pharnazie

1 237 1 206 3',f 2,5 21.8 33,9

Staatsprüfungen (außer Lehramtsprüfungen)

r0.4

1 524

I 9r5

187

1 728

2't,o
21,O
27,O

32 ,5

30,8
32,7

6.2

5.3

5,'t
5,3

6,r

5,5

5,1
5,6

169 2,2 21.2 31,5 9.86,5

3l

3

28

5,8 r0,5

6,1 9,7
5,8 r0,5

Deutsche Absolventen Fachstudienzeit
bis zum

9,A 8,2



Befraqunq der prüfunqskandidaten (Individualerhebunq) l99l
l3 Von deutschen Absolventen bestandene Prüfungen mit erstem und weiterem StudienabschluB

nach Prüfungs- und Fächergruppen, ausgeeählten studienbereichen sowie Durchschnittsalter und studiendauer

Deutsche Absolventen Du r chsc hn i t t sal te r
bei Abschluß der

Fachstddienzeit I cesmtstudienzeit
bis zum bis zmFäche 19r uppe

Stud renbereich

Hmanmed iz in
Humanmed izin (ohne zahn-
medi.zin)

Zahnmed izin
Veterinärmedizin ............

Prüfungsg ruppe zusammen . . .

Sprach- und KulturEissen-
schaften

Sport . ,

Rechts-, !{irtschdfts- und
Sozialwissenschaften .......

Mat.hemattk, Naturwrssen-
schaften

A9rar-, Forst- und Ernäh-
rungswissenschaf Een .,.. - - - -

Ingenieurwissenschaften .....
Kunst, Kuhst.wissenschaft. - - -.

Prüfungsg ruppe zusammen . . .

Sprach- und Kulturwrssen-
schaften

darunter:
Ev. Theologie, - Religrons-
Iehre . .

xath. Theologre, - ReIr-
g !onSlehre

ceschichte
Germanrstik ( Deutsch, 9er-manische Sprachen ohne
Anglistrk )

Anglistik, Anerikanistrk ..
Roman I st i. k .

Sport . .
I

Rechts-, WrrCschafts- und i

Sozralwrssenschaften .......
llathematrk, NaEurwissen-
schaften

darunte r:
Mathemar i. k

Bi oIogie
Geog r aph ie

Agrar-, Forst- und Ernäh-
rungswissenschaften . ... - -. .

IngenreurHissenschaften . -. -.
Kunst, Kunstwissenschaft ....

Prüfungsgruppe zusammen .,.

Sprach- und Kulturuissen-
schaf ten

Sport. ..
Rechts-. wirtschafts- und
Sozial,wissenschaften .,.....

l4aLhenat.rk, Naturuissen-
schaften

nir I

erster I mlt werterer
Prüfung

insgesamt ""'^r"lr:";"""

Staacsprüfungen (außer Lehramtsprüfungen)

r0 619

9 034
l 585

751

20 8r 5

1 504 8l

28,2 33,2

2A.2 33, 5

28,3 32,3

27t3 33,9

21 ,1 32,6

r0 300

I 796

743

20 252

541

217

241

611

35

2

4r5

080

157

78
l8

r l8

r83

3,0

2,6
5,r

14 1,8

s33

7,2 I r.9

7,3 12,3
6,1 r0,8
6,3 9,4

6,8 1r.r

319

278

r8

65

ll

8

13

ll

41

2,6

6,'t

6,8
6,0
5,8

6,3

1,1

7,5
5,9

5,4

6,1

LA Grund- und Bauptschulen,/primarstufe

r 5?5

224

250

624

36

2

433

I r 45

4,2

2,1

25,5

26 ,0

25 ,9

25,4

21 t5
28,8

26,2

25,7

33,0

32,8

33,3

33,8

33,4

10,9

32 ,5

4,5
4,8

4,6

4,8

8,9

4,9

,l ,6

4,6

4,1

3,8

4,4

4,6

29 r,8

1 3,1

3 1t2

7 1,1

1 2,8

4,9 8,4
5,4 8,6

5,2 12,4

4 ,9 8,4

5,5 5,8
9,2
5,3 9,0

5,0 8,8

6,3 6,9

6,0 7,O
7,t 10,0

6,5 9 ,4
7 ,O 9,0
6,4 8,r
6,9 8,9

5,8 r0,7

6,6 9, 0

6,s 9,1
6,2 9.0
1,4 8,2

6,4 4.9

1,6 6,1
1,1 10,6

5, 8 8,9

LA Realschulen/Sekundarstuf e I

95 20,5

25,6

22,9
11,0

15,5
22.8
30,8

28 ,3

20 ,4

6,0

5,2

6,s

5,9
6,1
5,6

6,4

6,1

5,8

6,7

4.8

4,8
7,0

1,3

6,1

1,1

7,6

1,3
1,2

3,9

4,5

8,'l

6,9

6,8
1,5

6,2

1,0

21,9 34,9

21 ,1 3',t ,1

27 ,1 15,9
28 ,6 3s,9

21 ,7 35,2
28,5 32,2
21 t2 32,5

2A,5 35,3

30, 3 36 ,4

27 ,8 34,5

28,O

28,9

29.5

2S ,2

32 ll

278
44 9

43

l5
53

188

t0l
26

rlt

46

230

66 53 13 19,1 21,4 3{.6 5,7
92 16 16 17,4 27,1 36.t 5,6
4 l 30 11 26 ,g 29 ,1 32,7 6,4

21 17 4 I 9,0 28,6 44,5 5,8
21 r0 lt 52,4 31,4 42,4 1,2

262 244 I 8 6,9 28,5 3 I ,6 6,4

r75 914 201 17,1 28,3 35,3 6,1

LA Gymnasieo/Sekundarslufe II, allgemeinbildende Schulen

r3t

3?5

98

667

2 002

354

92

595

129

22

6

11

6, r

5,9

5, r

10, 6

-243-

31,0

30 ,2

3,1,9

)t ,2

1,1

1,5

7,5

't,2

7,7

8,0

4,2

1.1

8,3

8.7

9,5

9,3

ersten I weiteren
Prüfun9

ersten I weiteren

6,6



Befragung aler Prüfungskandidaten (Individualerhebung) l99l
l3 Von deutschen Absolventen bestandene Prüfungen mit erstem und weiterem Studienabschluß

nach Prüfungs- und Fächergruppen, ausgewählten Studienbereichen sowie Durchschnittgalter und Studiendauer

Deutsche Absolventen bei Abschluß der

Pr üf ung

LA GyEnasien/SekundarEtufe II, allgemeinbildende Schulen

391 3s5 3s 9,0 21,9 31,2 6,5

663 3 400 263 7,2 28,2 3l,l 7,1

"*"h*h.iiilat*.T .-"*rdi."*i- T;"*.".ra***
bi s zum bis zumFächerg rupIE

stud ieobe re ich

wirtschaflswissenschaften .

Mathematik, Naturwissen-
schaften

Agrar-. Forst- und Ernäh-
rungswisseoschaften ........

Ingenieurwissenschaften .....
Kunst. Kunstwissenschaft .,..

Prüf ungsgruppe zusaren ..

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Rechts-, Wirtschafts- und
sozialwissenschaften . ... ...

darunter:
Soz ialweaen
VerwaltungswisEenschaft ...
tii rtschaf tswissenschaf ten. .
Vli rtschaftsingenieurwesen .

Mathenatik. Naturwissen-
schaf ten

darunter!
In fo roat ik

Agrar-. Forst- und Ernäh-
rungswisaenschaften ........

Ingenieursisaenschaften . . ...

t t"t"o"ln, 

"r 

t"t ""

-;..r;"r':*.',,"--. 
...1 3

6,5

6.9

1,3 9,7

8,8

PrüfungEgruppe zusanmen . . .1 90 1

LA Sonderschulen

213 23,6 21,4 35 ,4 1,26,23,8

LA Berufliche Schulen/Sekundarstufe II, berufliche Schulen

'::i:i;";':.::i::::::::::. .. . 
Isport .. ............ . 
I

Rechts-, Wirtschafts- und I

.::::::::"""'"chaf'[en I

I 048

26 227

5 241
9 324
8 705
? 439

2 6At

I 854
543

r 988

23 207

I 021

25 381

6 130

9 2AO

8 6r4
843

2 520

I 801
539

1 98r

23 091

8, r

5,9

35,8

40, 0

7,4

18,2

13,2

r 9,0

18,3

2,6

3,2

1,8
0,5
't.'l

41,4

2,9
0,1

o,4

0,5

26,0

21,0

27,9
26t2
2't ,3
27.2

26,A

21,0
26,1

21 ,2

27 ,2

35,4

32,O

10.3

35, 1

1t ,2
29 ,1

31,4

31,5
30,3

10 ,2

31,3

3,7

3,1

4,1

4,2
4,6

4,5

4,5
4,6

4,2

4,8

3,7

3,3

3,1

4,5
3,2
4,5
2,1

3,4

3,2
4,6

3,3

5,r

37

17

95

70

21

137

152

2l

486

34

t6

6l

42

25

I l2

t32

11

397

3

I

34

28

2

25

20

4

89

24,1

2A ,1

29,O

28,1

27,8

28,0

29,2

28,5

28 ,6

30, 5

33,0

31,5

31,0

32 ,3

29,6

32,8

33,5

31,4

4,8
6,0

6,0

5,1

5,8

5,9

5,6

6,5

5,1

4,7

5,8

6,8

7,1

5,2

6,6

5,0

6,3

6,4

5,1 7,8
6,5 r0,3

6,1 9,4

6,8 9,5

6,0 7 ,9

6,5 8,0
6,3 9,1

1,4 1t,6

5,4 9,1

Sonstige LÄ nach Schularten

1,0Prüfungsgruppe zusamren .. I 33

Prüf ung 99 ruppe zusanren 1 588

29 ,3 11 ,9 8,1

7,8

Zusatzprüfung LA

l 588 100

DiPIon ( FB ),/Kurzstud iengänge

27

846

4,3

4.0

4,5
3,1
1,6
5,0

5,0

5,I
4,9

4,6

5, I

9,0

7,5

9,3
1,9
8,5
'7 ,O

8,0

7,8
9,1

7,6

8,9

111

44
92

596

6l

53
4

7

r r6

mit I ..I nrE relterelerster I "":r""lr]i""'"

-244-

6,232



Befraqunq der prüfunqskandidaten (Individualerhebunq) l99l
l3 von deutschen Absorventen bestandene Prüfungen mit erstem und wei.terem studienabachlugnach Prüfungs- und Fächergruppen. ausgewähtten studienbereichen sowi.e Durchschnittsarter und studiendauer

Deutsche Absoleenten Du rchsc hn i Ct salt e r
bei Abschlug der

27.1 3l,l
21 t0 3 1,0

28,2 32,O
21 ,1 30, 9

27 t4 30.9

27,1 30,5

26 ,8

29 ,5
29 ,0

21 ,t
26, 4

26 ,8

28,6

35.3
31 .7

28 ,2
2A ,4

28 ,5

23,6 11 ,'1

- 31,3

39,9 32,8

24,4 29,4

- 27,2

- 29,2

40,8 30,4

- 3l,l

- 28,6

33,1 31,4

27 ,5 32,2

Gesmt st ud i enze itbis zun

""'^r"lr:,;'""'
Fäche rg r uppe

Studienbereich

oaruntert
Ma sch i nenbä u/Ve r fah rens-technik
EI ekt r otec hn i k
Architektur, Innenarchi-
tektur.

Baulngen.ieurwesen ....,,,..

Kunst, Kunstwissenschaft ....

Prüfungsgruppe zusammeh ..

Kunst, Kunsteissenschaft ....
Brldende Kunst ,.
Ge staL t un9
Darstellende Kunst, FiLmund Fernsehen, Theater-
wissenschaft

MJsik, Musi.kwrssenschaf t ..

Prüf ungsgruppe zusammen . .

Sprach- und Kulturwlssen-
schaften

Sporr

Rechts-, Wirtschafts- und
SozLalwissenschaften ...,...

Mathematik, Naturwissen-
schaften

vetertnärmedizrn . . ... ,..... .

A9rar-, Forst- und Ernäh-
rungswisseoschaften . .. .....

Ingenieurwissenschaften . -_..

Kunst, Kunstwissenschaft _...
daruntera

Musik, Musikwissenschaft ..

Prüfungsgruppe zusammen ..

mi t I

erster I mrt werterer
Prüfung

Diplon ( FH ),/Kurzstud iengänqe

r0 551

6 417

2 989
2 261

l 740

55 891

l0 608 43
6 395 22

2 95t 38
2259 8

I 730

55 824

56
823

911

t0

1 067

0,4
0,3

1,3
0.4

0,6

1,9

4,6
4,7

5,6
4,9

4,9

4,2

4,6
5, I

5,1
4,3

5,9

3,4

5,0
5,0

6,0
5,2

5,4

4,6

8.4
9,2

9.5
9,2

9,1

7,7

Künstler ische r Abschluß

l 380 977 403

55 58 1

50 40 lo

t5
371

401

29,2

r0.8
20,o

21 ,1
l1,l

29 ,2

5.0

5,2
5,0

4,9
{,5

5,0

4,9

5,7
2,1

5,3
4,9

4,9

5,1
5,7

5,8

5.8 7,9

6,8 rl.6
6 .7 8,0

8,5
1,8

1,9

11

r 194

| 380

Sonstiger Abschluß im Bundesgebiet

59 98, 3

33 r 00

l{4 98,0

24 70,6

2,6 4,9

9,0

7,6

8.8

1,7

4,2

2,1

3, r

5,4t00

21

tt

417

t64 194

24

r 40 825

ll

393

23 969

r00

90, 8

100

100

94,2

14,5

4,5 7,2

2,899r09
3,2 1,6

7,6

8,03,4

3,6

3.9

2,4

5,5

3,1

6,1 5,9

-245-

Fachstudienzeit
bis zun

ersten I weiteren
Prüfung

"'":::"1,:;"

Insgesamt ..
8,5

l4

3, r

1,7

3,8

Anzahl I l JE



Befragung der Prüfunqskandidaten (Individualerhebung) 1991

I4 Von ausländischen Absolventen bestandene Prüfungen nach Herkunfts'ländern und Fächergruppen

Davon in der Fächergruppe

Herkunftsl and
( Staatsangehöri gkei t )

Europa

Delgien......... m

i
Dänemark........ m

i

Frankreich m

i

Griechen'land m

i
Großbrltannlen und

Nordi rl and m

i
Irland.......... m

i
Itallen......... m

i
Luxmburg m

i

Niederlande m

i

Portugal ........ m

i
Spanien......... m

i
Europäi sche
Gemeinschaft (EG) m

i

Albanien........ m

i

3ulgarien m

i

Finnland......-. n

i

lsland.......... m

i

Jugos'l awi en m

i

Li echtenstel n m

i

Noruegen........ m

i

0sterreirch m

i
Po]en........... m

i

Rumänien,.....,. m

i

Schweden........ m

i

Schreiz......... m

i

Sowj etun i on m

i

46
30
76

18
15

173
149
322

359
168
527

75
19

154

9
3

t2

134
88

222

101
30

131

135
54

189

22
18
40

117
65

t82

8
l5
23

2
2
4

16

53

9
13
22

16
15
31

2
6
8

15
24
39

IO

10

3
2

52
7

59

97
13

It0

45
l3

6?
2l
83

233
85

31 I
19 41
28 26

I07 73

7
1I
l8

3
3
6

13
37
50

39
62

101

;
2

8
?

10

I
3
4

4
1

5

2

2

9
zz

4
2
6

70

151

81
26

107

35
41
76

4

I
5

29
2T
50

13
5

l8
1q
l6
5l

7
2
9

34
23
57

i
I

6
8

t4

4
2
6

l0
?4
34

17
8

25

59
32
9t

5
11
l6

IO
4

14

130 16 3252?5 6 227355 22 552

9
l3

6
8

l4

3
3
5

2

2

9
8

17

4
3
7

I
I

l5

I
3
4

I
6

l3

;
2

I
3
4

I

I

2
4
6

7
20

8
I
9

l3
5

l8

2
2

14
4

107
58

165

3
l5
l8

ll
5

t6

12
7

l9

2L
14
35

7
9

16

4
2
6

4
5
9

2
2
4

I
I

20
9

29

15
6

21

16
5

21

24
4

28

3
3
6

I4
4

l8

204
10

274

t2
9

2l

t
I

4

4

56
2?
78

14
6

20

I
3
4

5
1

6

12
6

t8

1

1

47
7

54

46
3

49

34
5

39

9
1

10

30
3

33

I t89
699

I 888

1

1

5
8

13

16
44
60

13
15
29

64
t6

140

2t 335 48
It 44 54
32 379 102

1;
14

20
25

9
I4

i
1

47
23
70

248
124
372

54

1t2

9
6

l5

22
23
45

86
40

126

?
2
4

2l
25
46

I
I5
23

1

1

l9
9

?8

9
I

10

75
l0
86

l4

19

2

2

3

3

22
E

27

;
4

8
l2
20

9
14

l5
7

22

;
3

l4
16
30

9
6

15

20
2

?2

rtschaft s-
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Ge- Ins-
gesa[t Sprach-

u. Kultur-
wlss.

Sport mati k,
Natur-
eiss.

Human-
medizin

Vete-
ri när-

medlzln
Forst- u.
Ernähr.-

I nge-
ni eu r-
w'i ss.

Kunst,
Kuns t -
wi ss.

2

;

6
3
9

2

;

1

2
3

4
2
6

i
4

7
2
9

;
2

I
2
3

-



Eu.opa ohne EG ....

[uropa zusammen .., m

i
Af ri ka

Agypten ...:.........,.... in

j

Angola...... m

i
Äthiopien m

j

Al gerien .....,. m

,i

llenin..., m

i
Burkina Faso m

i
Burundi......... m

i
Cote r,'lvir rel ) m

i
§abun..,.........,....... m

i
ohdna ........... m

i
Guinea.......... m

i
Karnerun ......... m

i
Kap Verde m

i
Kenia,.......... m

,i
Kornoren.... n

i
Kongo, Volksrepublik ..,.. m

i
Liberiä,,.. m

i
Libyen..,....,.. m

i
Iladagaskar m

i
1.1a1i..........., m

j
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Tschechoslowakei

Türke i

Ungarn

Vatikanstadt

lypetn

m
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m

i
n

i
m

i
n

i

2

2

2

2

:

:
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22
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61244
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l4
l-1
24t
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l4
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l0
l0
20

t
I

43
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2
2
4
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I
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7
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3
6
9
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4
4

;
4

7

7

?89
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3

3

:
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3

1

2
3

4
9

2
3
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:

5
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9
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Davon ln der Fächergruppe

matikr I Human-
l{atur- lredizin

Kunst,
Kun st-
wi ss.

4
1

5

15
3

18

5

Ii rtschafts
und Sozi al -

noch: Afri ka

l{arokko . . ., ,. ... m

i

l4auritius m

j

Namlbla......... m

I

l{iger ,........., m

I

Nlgerla......... m

I

Ruanda .......... m
P
i

Sambia.......... m
I
'|

Senegal......... m

w
I

Sierra Leone m
w
I

Simbabre...,.... m

:I
Somalla......... m

w
I

Sudan........... m

!I
Sxaslland...,.... m

w
I

Südafrika m

II
Tansanla..,..... m

H
I

T09o............ m

w
I

Tschad.......... m

TI

Tuneslen........ ß
v
i

Uganda........., m
ts
i

2a1re....,...... m
w
I

Ubrlges Afrlka m

II
Af rl ka zusanmn . . . m

i

Anerlka

Argent'lnien m

i

I
I
2

2

1

1

l3
I

l4

6

6

2
1

3

6

6

4
I
5

2

2

2

6

6

i
I

7
4

1l

12

t2

l2
I

13

2

2

33
3

35

3

3

12

t2

I
I

305
38
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1

1

:

7

7

7
I
8

I

I

,24
2

26

3

3

6

5

:

2

2

141 5
75

t48 l0

14 I
l-
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234-6240
25

8
33

3
3
6

l6l-
?6

2
I
3
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32

-248-

Herkunftsl and
( Staatsangehörl gkeit)

1-
1-

::



Eefragung der prijfungskandidaten (Individualerhebung) 1991
14 von ausländischen Absolventen bestandene Prüfungen nach Herkunftsländern und Fächergruppen

Herkunftsl and
( St aat s angehöri gke

noch: Ameri ka

Bolivien .......,........

Erasilien

Ch i I e . . . . . . . . , . . . . . . . . . .

Costa Rica

Dominica........

Doßinikanische Republ ik ..

Ecuador ......,..

El Sal vador

Gu aterna I a

Haiti ......,.... m

j
Honduras ........ ilr

i
Janaika. m

i
Kanada . ...... m

i
Ko I urnbi cn m

i
I'lexl ko . ......... m

i
iir caragua ... ........,... . m

i
Panarna ....,..... m

i
Paraguay ........ m

I
I

Peru

i
Trinidad und Tobago...... m

i
Uruguay......... m

i
Venezuel a m

i
Vereinigte Staaten ....... n

i
iJbriges Anerika m

i

St. Lucia m I

2

I

I
4
1

5

7

6
13

-2

::

43
-144
52

l0 2

7-
2-

::
1-
1-

2-
41
61

1-
1-
1-
1-

3-
20 1710 1330 30

64 3334 1998 52

2

23
l7
40

53
34
87

1

3
4

m

i

t4
14
28

25
II
36

2t
5

26

3
1

4

14

14

4

4

I

I

:
1

I
10
I

lt

:
1

1

5

I5
4

19

1

1

95
14

109

I
1

1

1

I

2

14
l0
24

2

I6
t6
32

1

I
1

I
2

2

ll
lt

1t8
73

19t
I
I
2

359
182
541

26

49
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4
2
6

16
1t

42

67

6
38

7
I
I
I

I
3

3

3

8

4

4

1

2
3

2

2

6
2

1

I
I

1

:
I

I
I

I

2
3
5

6
4

t0
7

I
I

:
2

2

t

I

-

I l0 I-5
I 15 I
165
l-6
I6il
422
422
l3
1-

1-
1-
-6
-6

I

I
3
2
5

2
I
3

1

1

:

Anerika zusarnmen , ..

1

I

:

I

I

I

I
1',
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3
6
9

m

i
m
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m

j

m

i
m

i
m

i
m
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m
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Davon in der Fächergruppe

lri ill.iiri'-5Poru lund Sozial-
Herkunftsl and

( Staatsangehöri gkei t )

Asien

^fghanlstan 
m

i

Bangladesch :,........,,., m

i
clrinal).......,. m

i
tndien.......... I

i
I ndonesi en m

i

Irak.,....,.,... m

T
1

Iran......,..... I
i

Israel..,....... m

i
Japan....,....., m

i
Jemen...,....... m

i
Jordanien m

i
Kambodscha m

i
Katar . .... ... ... m

i
Korea,oem. Volksrep. .... m

i
(orea, Republ ik m

4
I

:
1?
l0
22

?
2
4

4
2
6

3

3

7
l5

5
6

12

5
5

10

1

1

I
I
2

48
5

53

2

2

?ll
70

287

36
5

41

128
37

165

15

16

52r
125
646

35
1

42

29
67
96

;
7?

6

I

I
2

2

13
3

t6
220
I07
327

I

16
75
1-
1-

l8 65
220

20 85
7 10

710
!), 24
2t2

13 36

-1
-1

30 98
9 4l

39 I39

I4
56
70

:

15
I

16

1

1

92
l9

l1l
6

6

79
IC
89

I

7

294
?4

318

;
2

2

2

2

42
3
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;

l0

t0

16
3

19

t;
9

26

9
3
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2

13

mati k .
Natur-
Hi ss.

2-
3-
-l
3l

45 I9
-50,: ,:

2

2

I

'1
1

i

;
1

4

65
27
92

10
l0,:i

Kuwait.......... m

i
Laos............ n

i
Libanon...,..... m

i
I'lalaysla,.....,. m

i)\
l.lyanma r-' m

i
NepaI........... m

i
Pakistan....,.., m

i
Philippinen m

i
Singapur........ m

i
Sri Lanka m

1

Syrien......,... m

i

fl Of* f.irun.
2) Früher Bima.

I
1

I
l9

2
2l

I

1

l3

t3
3

:
J

:

I

I

:

4

4

1

7

9
I

10

t6
1

t7
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ch: Asien

Taiwan.......... m

j

m

j

Tha i I and

45
22
67

l5
l4
29

6
9

15

2
2

-8
-4
-12

11
1

12

3
3

-217
I

-218 ;
6

,1

-51-2-53

l-
8-

lI -

182 286 144 8 65 703 4736 108 61 - t2 61 131218 394 21t 8 77 164 178

24
t4

1

1

2
3

I

1

4

;

I

B9

lll

m

'i

m

j

Vereinigte Arab.Emirate ..

Vietnam.........

Hongkong ........ m

i

Ubriges Asien ...,,....... m

i

I 568 t?5499 83
2 067 208

8
9

L7

175
276
451

4t7 30 155229 23 51646 53 206

4 664 424 31 868
2 047 501 20 4646 711 925 51 1 332

Aslen zusartmen...

Austrdlien und 0zednien

Austral ien m 2--1 1zlt
2

;
I

;

l7

3

3

I

I

1

1

.

4

4

6
6

L2

2
3
5

I
i

i,leuseeland m

Austral ien und 0zeanien
zusammen . ..

Stadtenlos m

l

Ungeklärt ril

0hne Angabe

i

m

i

m

i

Insgesanrt ...

m

i

6
2
8

1

1

1

I

799
286

1 085

3
8

36
8

44

11
I

l2

4

4

I 765
i97
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Dle

oiplon
chende

(U, und entspre-
Hochschulprüfungen

( 02 ) rlaglster
(03) Llzentlrt
( 10, Flkultätsprlifung
(li) Dlptom (u)
(12) Dlplom (ul - Dolmetscher
( l3l DlpIom (u) - obersetzer
(la) Diplon - Kurzstudium
(15) Dlplom (U)r Aufbaustudium
(15, B!9lster, Aufbau§tudlun
( l7) Er9änzungspr. DlPl.-Lehrer
( l8) otplom - LehrerPrüfung

(06) P.oootlon (Abschlu0prüfung vor-
ausgesetzt )

(07) ProDotlon ohne vorausgesetzte Ab-
Bcht uapr üf un9

ilrchltche Prüfungen

(0a) Iltchllche Prüfung

S!a.tsprüf ungen (!u6er
LehrMtaprüfungen )

( 0E I staatser.tren/
l. Staatsprüfung

(09) Stlatserämen lelnPhaslge Aus-
bl Idung )

LA Grund- u. Sauptschulen,/
Prlßärstofe

Anhang

0b.rslcht I

und Abschl
Schlüsselzahlen ln f,lamern entsprechrn deo Slgnaturen der AbEchludprüfungen

ln der bundeEelnheltllchen studenten- und Prüfungaatrtlstlk

Stand: SOMMEFSEMESIER l99l

LA Gldnlsl.n,/S.lund!r.tufe ll,
al lge[eIobl ldcnde schulcn

[i*nuu.""r,rr*l

(261 LA sonderschulen

(25) LA Glmnlslen
(aa) LA Oberstufe/sekundaratufc II,

.llgemelnbl Ldende schulen

(51) Olplon (FH)
{51) Dtplom (PH) - Dolnetache.
l5a) Dlplom (FH) - 0bersetzer
( 56 ) Strat I lche L!ufbahn-

prüfun9 lverv FH)
(57) Dlploh (FH), Aufbau-

studlum
158) Sonstlger AhochluO än Fll
(59) sonstlger Abschl!0

Xur2studlum

Fril.-.ll"*;*hr";l

(7t) Bühnenreife-/tonzertrelIe-
prüfung

l12l Prlvrthusiklehrer-
prüfun9

173) KirchennuslkprÜfon9 A

(7al xlrchenmuslkPrüf(rng B

( 78 ) xi rchen6uslkprÜfung c
(79) solistenprütung
( 80 ) Sonstlger kündtler I scher

Abschl u8

LA Beruf Iiche schulen/sckundar-
stufe tI, berutllche schul.n

l27l LA Berufllche schulen
( {5 ) LA oberstufe/sekundarstufe I I,

berufllche schulen

Sooatlge staat6prüf ung.n
schularlen

(9r)
t 92l

t 9l I

(e{ I

(9s)

8..".1*. ^"*hl;lI ln Eundesgebtet I

Grundständiges Studlum
Au fb.ust ud I uD

( nach I . Abcchl ua )

tr9änzungs-/Zusatzprüf ung
Xon t ak tst ud i um,/
weiterblldunq

sonstlger Abschl ug

tl0)

(ll)

ZusatzPr, LA Grund- und Haupt-
schulen

(19) Fächlehrer für
mualsch-technische Flichca

(201 LA Crund- und Hauptschulen
(2t) Ll Grundschulen
l22l LA HauptEchulen
(12) LA Grundstufe,/Prlnarstufe

I l2 ) zusätzpr. LA

( 3J ) zusätzpr. LA

(34) Zusatzpr. LA

( 35 ) zusatzpr, LA

( 35 ) 2ua6tzpr. LA

Ii;"h1,6p. lli;;; "*..h'l bl
I des Bundesqebletes I

(96) Ab6chlugprüfung luaerh.lb
des Bundesgebletes

Zu6atzpr. LA cr undschulen

Ha upt sch uI e n

Real schulen
Gyonas l an

sonde!schulen
berufl lche Schulen

Sonstlge ,ulrtzpr. LA nlch SchuI-
ar ten

(16) zusrtrpr. LA Grundstufe,/Primär-
atufrLA Realschulen/sckundar-

stufe I

(23) LA Realschulen
(2{) LA HaupE- und Real.sch./Unter-

und Hittelstufe Gymnaslen
( l3 ) LA rlittelstufe/Sekundarstufe

({7)

t18)

(r9)

zuaattpr, LA xlttelstufe,/sekundEr-
Etufe I

Zu6ätzpa. LA Oberrtufe/Sekundar-
Etufe Il, rllgehelnblldende Schulen

Zusötzpr. LAOberstufe/Sekundar- (9?)
stufe II, berufllche Schulen

xelne AbschluSprüfung

l(e i ne
b zr.

AbschI ußprüf un9 nö9I lch
angest rebt

-252-
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EInhei ten

(SpaIte,

Anzahl der Einheitcn

Eihhert Plrd aggre-
giert
laus Einheiten der

Spa I teln I

StudlenfächeE

Sport / Sportwi, ssenscha ft

r00 - 200
,,nsgesanE ca. 100 - {50

Beisp!ele

telluelse

z.T. t4l

7 Ev. Theolog ie , -Rel.i9 ions-
Religions- 2z Iehre\ Ev. Rellglonspädaqogrk,

klrchllche Bildungsarbeit

Uberstcht 2

Schematische Darstellunq der Eächerqllederuq

S cudlenberelcheEächergruppen

Sprach- und KuItur-
wissenschaften

GI iedcrung Auswahl

Ev. TheologIe,
/'IehEe

Gesch1chte7Geschichte(-ii:::i::i:i:ä..ä:ffl-
'Ur- und Frühgeschichte \ H!Ifsurssenschaften der'AI tertuskude

Psycho.togie Psychologie Pädagogtsche Psychologie

Spor t

RechLs-, Wlrt-
schatts- und So-
z 1a Iy i s se nsc ha f t

PoIltlk- und SoziaI-
erssetrschaften

Rechtswrssenschaf t 
-- 

RechtsHissenschaf t
Hirtschdf tswrssenschaf tcntäet! reb5wrrtschaf tslehre

Absatzwirtschaft und
AuSenhande I
Kreditei!tscha!l ud
FinÄnzj,erung
Prilf ungs- qd Revlslons-
weSen

/ Allqeheine ChemieLnemie ---------------- Texil1cheuie
Blochemte Botanische Rlchtug
Lebensmi t te Ichemie

6eograhle

MHendungsbe re ich
(Bersplele)

.lluaMedr.zlD Medlzl,n (AIIgemern- kdlzlnl
1,,. ------. --- I / lolone zahnmedlzlnlIIUamcdlztn-

. zÄhrunedtzln

Veterinärmedlzl Tlermedizln/Veterl-

F;;.-, t";;I 7,/-Aerarwissenscharten---i.-lEEnährungsers- I ---{---lsenscharten | -i:lll:il::;":1.'rlil"-

<ii:ii:!:ii:r:::ffiri-lscnatten | \::etertrote.t'nrk 1'- 
I;;::i::i:l;{..n.r* 

\ubertraqunsstechnik

\u.*u" 
"un, "*.".n

,Dirigleren
.Gesang /, glas-
InstrumentäImuslk 

-1-i 

Strelch- Instrüente
KlrcheMusrk -Trsten-
Xompos i t lon
Mus I ke r2 i ehung
Mus ikur s senschaf t/

-geschlchte
Tomeister

Schne I lhe Idungen ,
"Eckdaten",
Ubers rchtstabellen
in zusaMenfössenden
ve röf fen I I ichungen

Ständardtöbellen
f ür veröf f entlichungen
ve rk nüp fung se r nhe i I en
für verschiedenc Hoch_
schu I st ät rst iken

närhed I z 1n

Agrarissenscha tt / --/ 
Ml rchslrtschaf t

Landwlrtscbatts \ PfranzenProduktslon
'Tlerprodukt lon

ArbeiEstabellen in unterschiedlicher Gliederungatiefe
(entspEechend den Bedürfnissen für Bundes- und Länder-
sta!istiken souie für einzelne Hochschulen)

sonderäufbereitungen für Dokufrentations- und Planungs-
au fg abeo

-2 53_

HochEchuI-/ l.ndes-
speztflsch. EEcher

(l) t2t (3) ({)

9
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t2l

la

{I

neln

voIIständr9
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Stud ienbe re iche
(schlüsselzaht) stualienfächer laut si9-
nierschlüsseI aler Stualentenstatistik

übersicht 3

Eächergruppen. studienbereiche untl studienfächer

Stand: Somersenester 1991

sIawistik, Balliglit! Jin!
( 146) Slawistik (sIaw. Philologie)
( 1 39) Russisch
( 153) Südslawisch (Bulgarisch, Serbo-

kroatigch, slowenisch usH. )

(130) westslawisch (Polnisch,Tschechisch,
slowakiech usw. )

(016) Baltistik
(055) Finno-Ugristi.k

AuAereuropäische Sprach- und Ku1tur-
wissenschaften

,*, - *Iln,".r*
( OO1 ) Agyptologie
(O1O) Arabj'sch/Arabistik
( O?3 ) ilebräisch,/Judaistik
(O?8) Indologie
(081 ) Iranistik
( 083 ) Islmwissenschaft
(085) JaPanologie
('1221 orientalistik,/Altorientalistik
(145) sinologie/Koreanistik
(l5s) Turkologie
( I 87 ) zentralasiatische Sprachen

und Kulturen
( O1 5 ) AußereuroPäische sprachen und

Kulturen in Südostasien,
Ozeanien und Amerika

( 173) v6lkerkunale (EthnoIogie)

Psychol og i e

( 132) Psychologie

Er z iehunq swi ssenachaften

(052) Erziehungswissetrschaft

( 351 )

(115)
12541
(270)
(321)

il 90)
1021 I
(051)
(052)
(063)

(087)
(0e9)
(r5r)
(170)

( Pädago9 ik)
schulpädagog ik
cr undschul-/P r ima r s t u f e nPäd agog i k

Sachunte r r icht
Be r uf spädagog i k
Erwachsenenbildung und außer-

schul- ische Jugendbildung
sonde rpäd agog i k
Bt j. nden-/se hbeh i nde rtenpäd agog i k

Erz iehunqsschwier igenpädag09 ik
cehö r losen-/ schwe rhö r igenpäd a9o9 i k

Ge i st iq beh i nde r t en Päd agog i k,/
Praktisch-Bi ldbaren Päda9og ik

Körpe rbehindertenPadagog ik
Lernbehinde rtenPädagog ik
Spr achhe i 1päd a9 og i k,/Log oPäd i e

Ve rhal.tensgestö r tenPädag 09 ik

Sozialwesen
( 253 ) Sozialwesen
(208) sozialarbeit,/-hilfe
( 245 ) sozialPädagogik

Recht swi ssenscha f t
(135) Rechtswissenschaft
( 255 ) RechtsPflege

ve rual tunq swi I senscha ft

1172) verwaltungswissenschaft/-wesen
12571 Arbeits- und Berufsberatung
(258) Arbeitsverwaltung
{259) Auswärti9e Angelegenheiten
( 250 ) Bundeswehrverwaltung
( 26 I ) Inne re Verwaltung
1253) Polizei/Verfassung§schutz
1264\ sozialver.§icherung
(2661 FinanzverHal'tunq
l25gl zoll- und Steuerverwaltung

wi rtschaf tswissenschaf ten
(184) wirtschaftswissenschaften
(011) Arbeitslehre/wirtschaftslehre
1265) Bankwesen
(021) Betriebssirtschaftslehre
126'lt Post- und Fernmeldewesen
1274\ Touristik
l26A\ verkehrswesen
(,l75) volkswirtschaftslehre
( I 8l ) wirtschaftsPädagogik

Hi rtschaf tsinqenieuruesen
(l?9) wirtschaftsingenieureesen

I uatnematik, ttaturwissenschaften I

Mathematik, Naturwissenschaf ten
allgemern

( ,l85) Lernbereich Naturwissen-
schaftenr )

12751 Geschichte der titathematik und
Nat u rwi s senschaf te n

l.tathenat i k

( 105) Mathematik
12311 statistik
(2'l6l wirtschaftshathematik

Info rmat i k

( 079 ) Informat ik
12471 Medizinische Informatik
(277) wirtschaftsinformatik
14521 Technischelnformatik

Physik, Astrononie
(128) Physik
(014) Astronomie, AstroPhYsik

chem i e

( 032 ) chemie
( 025 ) Biochemie
( 096 ) Lebensmittelchemie

Pharmaz i e

( 125) Pharmazie

w!ssen_

sDrach- und Kulturwissenschaften
a1 Iqeme in

(O9O) Lernbereich Sprach- und KuItur-
wissenschaftenr )

Ev - Theoloqie,-Reliqionslehre
(544) Ev. ReligionsPäda9ogik.

ki rchliche Bildungsarbeit
( 053 ) -Ev. Theologie, -Religionslehre
Kath. Theologie,-Rel iqionslehre
(545) Kath. ReligionsPädagogik,

kirchl iche Bildungsarbeit
(086) Kath. Theologie, -Religionslehre

Ph i Iosophie
l'1271 Philosophie
( I 36) Religionswissenschaft
ceschi chte
( 068 ) Geschj.chte
l2'l2l AIte Geschichte
1273\ üittlere und neuere Geschichte
(548) Ur- und Frühgeschichte
(0,l2) Archeologie
(O3l ) Byzantinistik
(lS3) wirtschafts-,/Sozialgeschichte
BibI iothekswesen, Dokumentation,
PubI rzlstlK

tolll aiuriothekswissenschaft/

(2ss)
(037)
t2521
( r 33 )

Bibl i otheka ruesen
Arch ivwesen
Dokment at ionsui ssenschaf t
Journalistik
iled ienkunde,/Komun i kat ions-/

Inf ornationswissenschaf t

(188) Allgeneine Literaturwissenschaft
(152) AIlgemeine sprachwissenEchaft/

Indoge rmani sti k

1284\ Angewandte Sprachwissenschaft

Altphilolggie. (Klass. Philologie) .
Neuqriechracn

(OO5) KlassischePhilologie
(070) Griechisch
( 095 ) Latein

cermanistik (Deutsch, qernanische
SDrachen ohne Arqrl9tlx,

( 067 ) Germanistik/Deutsch
(211l Deutsch für Ausleniler

( Lehrerausbildung )

Niede r1änd i sch
volkskunde
Nord ist ik,/skand i nav i st i k

(Noral. Philologie. Ei'nzeL-
aprachen a.n.9. )

( 034 ) Dän i sch

Aiqlistik, Anerikanistik
( 008 ) AngIistik,/BngLisch
( OO6 ) Nne r ikan ist ik,/Ane r i kakunde

Roman i st ik
(137) Romanistik (Ronan. Philologie,

Einzetsprachen a.n.9. )

( 059 ) Franzöaisch
(084) Italienisch
(131) PortugiesiEch
(,l50) SPanisch
r) Studienfach der Lehrerausbildung, das

SDo rt
( 098 ) SPort,/SPortwissenschaft

Rechts-, wirtschafts- und Sozial-

( 1 54) Lernbereich Gesellschaftslehrer )

pö1itik- und sozialwissenschaften

l129l Potitikwisseoschaft,/Politologie
(1{7) sozialkunde
(148) Sozialwissenschaft
(149) soziologie

in mehrere studienbereiche der FächergruPpe übergreift.
-254-
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Bioloq i e
l026l BioIog ie
( 009) Anthropologie ( Bumanbiologie)
1282) Biotechnologie

ceowi s senschaften
EEt _C"r."EI
(065) ceologie/paläontologie
(055) ceophysik
(110) Meteorologie
(111) Uineralogie
1124) Ozeanographie

Geographie
( 050 ) ceographie/Erdkunde
(178) wirtschafrs-,/Sozialgeographie
(283) ceoökologie

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)
(107) Medizin (Altgemein-Medizin)

Zahnmedizin
( 185) Zahnmedizin

ve te r i nä rmed i, z i n

Veterinärmedizin
(155) Tiermedizin/Veterinärmedizin

Ernahrungs- und Haushaltswissenschaften
(071 ) Haushalts- und Ernährungs-

wissenschaft
11201 Ernährungswissenschaft
( 333 ) Haushaltswissenschaft

I nqen ieu rwi ssenschaf ten

Inqenieurei sqenq.haflan !l r ^---r -
( 1 99 ) Lernbereich Technik* )

l2O1) Werken (technisch)/Technologie

Bergbau, Hüttenuesen
(020) Bergbau
(075) Hütten- und cießereiwesen
(103) Markscheidewesen

Masch i!enbau,/Ve r fahren stechn i k
(104) Maschinenbau/-wesen
(235) Fahrzeugtechnik
(2121 Feinwerktechnik
(057) Luft- und Ramfahrttechnik
(2261 verfahrenstechnik
(033) chemie-Ingenj.eurwesen/

Chem ietechn i k
(2311 Druck- und Reproduktionstechnik
1211) Energietechnik (ohne Elektro-

techn ik )

l2O2) Fertigungs-/produktionstechnik
(215]. cesundheitstechnik
(241\ Kerntechnik/Kernverfahrenstechnik
12241 PhysikalischeTechnik
( 457 ) unHel. rrechnik
( 2 1 3 ) versorgungstechnik
(171) Werkstoffwissenschaften
1215], clastechnik,/Keranik
12191 Kunststofftechnik
( 1 08 ) Metat Igewe rbe
.2251 TextiI- u. Bekleidungstechnik/

-9ewe rbe

Elektrotechnik
(048) Elektrotechnik,/Elektronik
1222) Nachrichten-/Infornationstechnik
12861 Mikrosystemtechnik
(316) Elektrische Energietechnik

Nautik, Schif fstechnik
1223) Nautik/Seefahrt
t.1421 schiffbau,/schiffstechnik

Architektur, Innenarchitektur
(013) Architektur
12421 Innenarchitektur

Raumplan ung
( 134 ) Ramplanung
( 458 ) Umweltschutz

Bau i ngen i eu rwesen
(017) Bauingenieurwesen/Ingenieurbau
{ 429) srahlbau

Ve rmessung swesen
( I 71 ) Vernessungswesen (Geodäsie)
(280) Kartographie

a seo gcha

Kunst. RunstEi ssFh<.hafi .r r ^---i -
(091 ) Kunsterziehung
(092) Kuastgeschichte, Kunstwissen-

s chaf t

Bildende Kunst
( 023 ) Bildende Kunst,/craphik
(205) Bildhauerei/plastik
12041 Halerei
(287) Neue Uedien

GestaI t ung
(007) Angewandte Kunst
(059) craphikdesign,/Komunikations-

gestaltung
(203) Industriedesign/produktge-

stal t ung
(1r6)
(l75)

Text iL gestal tung
Werkerziehung

Darstellende Kunst. Fi'lm und Fernsehen,@!-
( 035 ) Darstellenale Kunst,/Bühnenkunst/

Reg ie
(054) PiIm und Fernsehen
(155) Theaterwissenachaft

üusik, llusiksissenschaf t
(r13) Musikerziehung
(ll4) Musikwissenschaft,/-geschichte
1192) Di.rigieren
( 230 ) cesang
(080) Instrumentalmusik
( I 93) Kirchenmusik
(191) Komposition
(194) Tonmeister

lqLL der Studienbereichs-
r

( 196) Studienkolleg
l29Ot OhneAngabe/ungeklert

af
(003) Agrarwissenschaft,/Landwirt-

schaft
l22O) Milch-undMolkereipirtschaft
(351) Pfl.anzenproduktion
( l7l ) Tierproduktion
1221) weinbau und Kellerwirtschaft
(028) Brauwesen (Getränketechnologie)
(097) Lebensmj.tteltechnologie.

Gartenbau, Landesof leoe
( 060 ) cartenbau
(093) Landespflege,/Landschafts-

gestaltung

Forstsissenschaf t, Sol zwi rtschaf t
(058) Forstwissenschaft/-uirtschaft
( 075 ) Holzwi rtschaft

t lE"ul"*ttn der Lehrerausbildung. das in mehrere studienbereiche der FächergruptrE übergreif t.

Außerhalb der Studienbereichs-

-255-
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Be

Erhebungsbogen
für Hochschulen und Prüfunqsämter

E'LOxa Lo ?rtturrgmr Nr.
ll I llLII.].I-IIIIJ.Ji6ro

Lfd . §r. Studien5ang

AbschIu3p rüfua5en

lbschlußp:ü fung
beotaaden

Abschlußprü fu=6 icht besta<ieu

lasgesmt daruD.tcr eBdEüIti6
aicht bestenCcn

Deutschc I Ausländer Deutsche I Ausländer Deuische I AusIärde:'

,J

Srrrdi.nt.dt/Fdrrirrtung
- Ka^nrllt.. lt. SchÜsl A
. Satalchnuae
f lrn.xl:

a
&r;;ü;il;--'
- K.^dltt.r lt. Schlätrl I
- Bt:aichnune

Klanut:

1,,,11,,,1
t5

;a1 a5

rrlltrtl
67 GO 6r Ca

t*J
Strd-ntrdr/F.chridtottg i I .ol I I lmannt12 ta 16 18 t9 22

./ a548

l,,,ll,',1
31 34 35 38

;'--,-.=1 1,, , ',1
An do A.b*hluu

sßibl.

kr
.l I I lm6nnl

12 ta t5

1,,,1
4t a4 45

23 20 ?7

52 53

1,,,11,,'l
31 3a 35 3al,,,ll,',1
67 60 Gt Oa

An drl AD.drluü

t+l

kl

mäinl
12 11

4l /r4 45

23

I

i

26 27

ae

1,,,11,,,1
31 34 35 38

L, , , ll , , , I
67 GO 61 6a

An d.! Abrdrlurt.

§tudbnl..fi/Fldrridrürng t I.[_l I J"s"nr12 '14 za 2l
1,,,11,,,1
31 34 36 3a

l,,,lt-,-,-t-J
6? 60 cl 6a

An d.r AlEdrlu§..

t*l r8 19 22

4t 44 45 48

?3 26 27

a9 62 53 56

l,,,iL--l
31 3a 36 38

tillItrttlttt,
67 60 Gl Ca

An dcr Atctfilusor

rJ
Stud-nf.{fi/Frdr.i6onr i Iol I I lmannt

t2 14

i_ l,',i
4l a1 45 aa

26 27l",l
a9

1,,,11,,,1
31 34 35 38

l, ,,ll," l

67 60 tt 6a

An d.t Ab..rrluü

t*l

L:f

Studanr.dr/Ftdrricfin ngl 
Icl | | irunn

12 t4
1,,,1
t5 18

1,,,1
.lt a4

L-, , , I

19 2?

1,,,1
a5 «l

2A 27

a9 62 53 66

1,,,11,,,1
31 3a 36 3t

l','ll,,,l
67 GO 6t 6a

An d.r Abcdrlunr I Itl r-l*'o''

Srudiantlcfi /Flctt ridrtrn!
a il_L_lmEnnr

af.l.asaa

26 27

a9 62 63 50

l,,,li-,-,1
31 3a 36 3a

l',,ilr--,-rl
67 to Gl Ga39 ao

ür re'itere Studiengänge neue eg
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I,,,11,,,1
.9 52 63

1,,'l 1.,,1l,r1]23 2G 27 tO

1,,,1
.9 62 53 6,4

.[l'",,

t8
1,,'l
19 22

62 53 65

69 52

Stud-nl&fi/Frrtrricitlng I Iol I I lmannt
12 l,t

1,,,1

39 .lO
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KAE 1

Nr. des Prüruns*.,* M.iffi&ffiM 2-7
Prüfungsamt
(StempelaMruck) Paginiernummer 8-11

Erhebungsbogen für Prüfungskandidaten
Bitte beachten sie vor dem Ausfüllen die allgemeinen Hinweise auf seite 4 dieses

Fragebogens. weitere Erläurcrungen finden sie jeweils bei den einzelnen Fragen.

@ Hochschule im Bundesgebiet, an der Sie für die ietzt anstehende
Prüfung zulstzt immatrikuliert waren oder immairikuliert sind.

Hochschule: te,FM rz-r+ kl rs

Matrikernummerl I I I I I I lr.-r.
Angaben zur Person

@ G"brrtrn"."
23 32lttI I I I I I I I I I I I I I I I I I 1,._.,
(2.8. bei Frauen Mädchennama. Namenszusätze bitte ans End€ setzen)

Familienname
23 32

Vorname
33

33-37

@ UnO des Geburtsortes

2332

31

@ Staat angehörigkeit

Irrrrrrrrrrrrrrrltll
Geburtgrt lt. Pemnalausweis bzw. Paß

deutsch l-T"T.T"l 5aa6

andere Staatsangehörigkeit

Baden-Württemberg

Bayern

Saarland

Berlin (West)

Nicht irn
Bundesgebiet

Tag Monat

männlich

weiblich

ledig

verheiratet

venrvitwet
geschieden

staatonros l-T{rTil elte
unsekrärt l-T{sT;l6ace

,r l I L,",

I l | | I I 1,.",

@ Berechtigung zum Hochschulstudium

a) Jahr des ersten Enverbs
einer Studienberechtigung

b) Wohnsitr zur Zeil ihres Erwerbs

@

Kreis

Ort

l-r r r r r r r r r I r r r r r r r r r t r t t t rl
(Namonsusätze - z.B. von, Dr., Gra, - bitts hinta. den Vornamon sotzen)

lirrrlrrirrrrrrrL-_]
(ggl. Nam€nszusätze, z.B. Petor Baron zu)

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein-Westfalen

Hessen

Rheinland-Pfalz

@ G"br.t"d"tr.

@ Geschlecht

@ Familienstand

o'l

o2

o3

04

o5

Uö

o1

Falls außerhalb det Bundesgebictes erworben:

-257-

Land (Staat)

[ ,,1 ,,,1 ,.-r.
fIT-l ezilt

Land

m..[tr



noch: Angaben zur Pqson Studienunteörechung
Haben Sie lhr Studium unterbrochen?
(nacht Urlaubssemester) r----r----T---tnein I lolol2S-26

wenn ja, für wie viele Semester? I r I ,,.,.
noch: KA f

@

@

noch: Frage 9

Falls die

c) Art dicer 1. Berehtigung
zum Hochschulstudium
Hochschultoife
(allgmein odor lehgGöundm)

Fachhochschulreife

Bega bten -/SonderPrüf u ng

andoro Berochtigung oder xeine
Ber*htigung erforderlich

Erste Einschreibung/lmmatrikulation
ln welchem Semester waren Sie orEtmals
an einer Hochschule im Bundetgebiet

Hochschulsemester

a) Wie viele Semester waren Sie bisher
an Hochschulen im Bundesgebiet
immatrikuliertT
(einschließ|. Udaubssemoster, ohne
Studienkolleg)

daruntor Urlaubssemcter

und zwar (ohne Urlaubssomosterl:
an Fachhochschulen

an wissenschaft I ichen, Kunst-,
oder Gesamthochschulen

Studium außerhalb des Bundesgebietes

Haben Sie an Hochschulen außerhalb des
Bundesgebietes studiert?
wennia, I r I Il.Land. .l I I lzt-zs

I r I.o".,Anzahl der Monate I I

2Land I t t I

Anzahtder Monate L_L__]

3.Land LI t I

Anzahlder Monate L_L-.]

fTi-l zz

EE
m

Falls die Studienberechtigung
außerhalb dos Bundesgobittcs
enrvoöen rvurde:

c) Art dicer Berechtigung zum Hoch-
schulstudium im Bund€§gebi€t

Schutbildung im Heimatland oder Drittland ' ' ' '

. . . . ohno Universitätsstudium im
Heimatland oder Drittland, ohno Be-
such dc Studienkollegs und ohno r------l
Fststollungsprü,fungimBundesgebiet I | 5 

I

.. . . und Universitätsstudium
im Heimatland oder Drittland

. . . . und Ablegung oin€r Fest-
stellungsprüf ung im Bundcgebiet

Studienverlauf

E
m

32-34

3536

3739

4041

44,46

@

@

wintersemeste, l-T;l ,r l I l/..........

b) Studienfach I -fächer (mehrere Fächer
nur bsi Lehramtsprüfungen nennen)

1.

2....

3. ..

c) Monat und Jahr der Prüfung

2. Prüfung
a) Art der Prüfung

b) Studienfach/-fächer (mehrere Fächer
nur bei Lehramtsprüfungon nennen)

1.

2....
3.

c) Monat und Jahr der Prüfung

|. , | 't ''] nr.,
l,,'o-li:" l. i uo-r,

I I lu..o
Monat

rgl I lssoe
JahrI I l'u-,u

L] ,, I r 1,,",

59€1

62€4

6557

Iol", I ""'
,,1 I I ,o.,,

Jahr

ra E,

immatrikuliert?

sommersemste, l-T;-l ,t l I I

Jahr

b) Wslches Semester ist bei den angegebenen
Hochschulsemestern als letztes gezählt wordenT

12-14

18-19

20-21

@ Bereits bestandene Abschlußprüfungen
(nicht TeilPrüfungenl
Haben Sie bereits früher Abschlußprüfungen
für ein Hochschulstudium mit Erfolgabgelegt?
Falls nein, weiter bei Frage 15

Falls ia, Art der Prüfung bitte nach dem Schlüssel (S' 4)
einseten. Dort nicht genannte Prüfungen in Klartext angeben'

Als Abschlußprüfungen zählen auch 1. Staats-
prüfungen für das Lehramt, die 1 . iuristische
Staatsprüfung und die Promotion.

1. Prüfung

a) Art d€r Prüfung

Lr--l
rr-]

Jahr,'l I I/
Jahr(e)

sommersemester mrtl I I

Wintersemester

-258-



Angaben zur Prüfung

(troi für Angsbo
.Art ds Studiums-)

Fachsemester
a) \y'y'ie viele Fachs€mester haben Sie im

Hinblick auf die jetzt anstehende 
I

Prüfung studiertT 
I

(ohne Udaubssemoster, aber einschl.
der für die jetzige prüfung angerech-
neten Semestor aus anderen Studien-
gängen - bei Wechsd der angestebten
Abschlußprüfung und/oder des Studien_
fachs).

b) Wie viele davon werden lhnen aus einem
anderen Studiengang angerchnetT

Art der jetzt anstehenden Prüfung
a) Art der Prüfung bitte nach dem Schlüssel

(S. 4) einsetzen. Dort nicht genannte
Prüfungen in Klartext angeben.

b) lst dies eine Ergänzungs-, Erweiterungs-
oder Zusatrprü'fung7

nein
ja

c) Wiederholen Sie mit dieer Prüfung
eine früher nicht bestandeneT

nein

wenn ja, 1. Wiederholung
2. Wiederholung

Studienfach der anstehenden Prü,fung
Frage 17 bitte nicht beantworten, wonn
Sie eine Lehramtsprüfung ablegen. Dann
weiter ab Frage 18

Wird mit der jetzt anstehenden Prü{ung
die 1. Staatspnifung für das Lehramt
insgesamt abgcchlossen?

Diese Prüfung umfaßt
alle Teilprü,fungen

Teilprüfungen wurden
bereats f rüher abgelegrt
in dem Fach / den Fächern

1.

3....

Nein.

Es folgen später Teilprti,fungen
für das Fach / die Fächer

@

KAE 1

f oTä-l rz-rs

I r l,n-,,

l_l ,.

I r I ,,.,,

l-Täl rs
trT

Ja.
l-T,.1 *
l-T;l *@

2.

@

l-Tt-l o"

Ländmuß.

l+äi#t -".
MMseoe
Mezer

1.

@

05-70

Die Fragen Nr. 18 und 19
betreffen nur Prüfungen für das Lehramt

@ Anzahl der Unterrichtsfächer, für die Sie
in der jetzt anstehenden Prüfung die Lehr-
befähigung erwerben wollen.

Und zwaf (bei mehrsm Fächem unts 1 dßianigo einstzm,
in dm Sie dio $hriftlicb. Prüfungsöoit vortogon)

Fächffihl. Ländo6usw.

1.

@ Gesamtergebnis der Prüfung

Bestanden

Nicht bGtanden,

nicht
bstandentrtEtE[r

bestandenEmtItr
2.

3.

4.

l-Til ,'

22-27

2833

34€9

40,46

72

73

74

76

-259-

Ländmusw.

Nur vom Prüfungsamt / Prüfungsausschuß
auszufüllen

@ Oatum dc Abschlussss der Prti'fung

Itlrlrl
Tag Mon6t Jahr

mitWiederholungsrnägtichken fFl
Nicht bestanden.

ohneWiederholungsmögtichkeit m

@ aetrittt nur Lehramtsprü'fungen
Ergebnis der Prüfung in den einzelnen Fächern
(Rcihenfolgo drr Fächü wio in F6go 18)

1. Untorrichtsfach

2. Unterrichtsfach

3. UntenichBfach

4. Untenichtsfach

47{2

6358

59€4

Ja.

l-Ti-] zr
t-81

ffi



Fachserie Bildung und Kultur11 :

Reihe 1 : Allgemeinbildende Schulen
Die jährlich erscheinende Veröffentlichung über die allgemeinbil-
denden Schulen enthält Gesamtüb€rsichten mit den wrchtigsten Eck-

zahlen über Schulen, Klassen, Schüler und Lehrer' Ergänzend hierzu

werden die Angaben übor di€ Schüler weiter nach Schularten, Klas-
sonstufen, Alter, Staatsangohörigkeit, Teilnahme am fremdsprachli-
chen Unterricht und Abschlußarten gegliedert. Alle Oaten sind regio-
nal nach Bundesländern aufgeschlüsselt. ln einem Anhang werden
ausgewählte Zahlen über die Lehrerausbildung an Studienseminaren
nachgewiesen.

Reihe 2: Berufliche Schulen
Der Aufbau dieser ebenfalls iährlich erscheinenden Veröffentli-
chung entspricht d€m der Reihe 1. Neben den Gesamtübersichten für
alle beruflichen Schulen erscheinen ergänzende Tabellen für die
Schüler in der Untergliederung nach Schularten, Alter, Staatsangehö-
rigkeit, Teilnahme am fremdsprachlichen Unterricht, Abschlußarten
und Fachrichtung. ln einem Anhang werden Daten über die Schulen
des Gesundheitsw€sens und die Lehrerausbildung an Studiensemi-
naren dargest€llt.

Reihe 3: Berufliche Bildung
ln dieser Reihe werden jährlich Angaben über die betriebliche
Berufsatsbildung veröffentlicht. Zusammenfassende Übersichten
vermitteln Zeitreihen und die wichtigsten Eckdaten über dieAuszubil-
dond€n und die Teilnehmer an einer beruflichen Ausbildung Die
aktuellen Zahlenangaben über Auszubildends und Abschlußprüfun'
g6n werden üb€rwiogend in der Untergliederung nach Ausbildungs-
borufon nachgewresen. Außerdem sind Daten über Ausbilder, Aus-
bildungsb€rater sowie die Teilnahme an Fortbildungsprüfungen
zusammengestellt.

Reihe 4: Hochschulen
4.1: Studonton an Hochschulsn
Diese Veröffentlichung erschernt halbiährlich jew€ils wechsel-
weise für die Sommer- und Wintersemester mit Angaben Über die
deutschen und ausländischen Studenten und Studienanfänger in der
Aufgliederung nach Hochschularten, Hochschulen und Bundes-
ländern, sowie differenziert nach Studienfächern, angestrebter
Abschlußprüfung und einigen anderen Merkmalen, Vorwegergeb-
nisse mit den wichtigsten Eckzahlen werden bereits kurz nach

Semesterende in einem Vorb€richt bekanntgegeben.

4.2: Prüfung€n an Hochschulcn
Über die von Hochschulen und Prüfungsämtern gemeldeten
Abschlußprüfungen wird iährlich berichtet. Zusätzliche Angaben
über Alter, Staatsangehörrgkeit, Hochschulen und Studiendauor der
Absolventen lief ert die lndividualbef ragung der Prüfungskandidaten'
ln der Veröffentlichung sind i€weils die Ergebnisse des Winterseme-
st€rs und des folgenden Sommersemesters zu elnem Prüfungsjahr
zusammgngofaßt.

4.3: Hochschul3tatistischo Kennzahlen

Diese neue Fachserie enthält Ergebnisse für die Jahre 1 98O u nd 1 985
bis 1989, die künftig jährlich fortgeschrreben werden. Die Kennzahlen
dienen vor allem der Hochschulplanung bei der Beschreibung und
Bewertung aktueller Entwicklungen. Sie umfassen bevölkerungsbezo-
gene Bildungsquoten (Studrenberechtigte, Studienanfänger), Stu-
denten-Personal-Relationen und Stellenquoten f ür das wissenschaft-
liche und künstlerische sowie das nichtwassenschaftliche Hochschul-
personal. Die Tabellen enthalten Bundes- und Länderergebntsse, die
teilweise nach Hochschularten und Fächergruppen untergliedert sind'

4.4: Personel an Hochschulen
ln dieser jährlich erschernenden Veröffentlichung wird das wissen-
schaftliche, künstlerische, technische, Verwaltungs- und sonstige
Personal an Hochschulen in der Gliederung nach Hochschularten'
drenstrechtlicher Stellung und Fächergruppen nachgewiesen. Weiter-
hin werden Angaben über Habilitationen und Habilitierte gebracht.

4.5: Finanzen der Hochschulen
Oiese iährlich erscheinende Reihe enthält Angaben über die Aus-
gaben und Einnahmen der Hochschulen in der Gliederung nach Aus-
gabe- und Einnahmearten, Hochschularten, Fächergruppen sowie
nach Lehr- und Forschungsbereichen. Der Nachweis der Hoch-
schulausgaben erfolgt auch nach Bundesländern.

Reihe 5: Presse
ln dieser Veröffentlichung werden jährlich Angaben über Beschäf-
tigte, Umsatz, Kosten und andere Merkmale von Unternehmen
gebracht, die Presseerzeugnisse herstellen. Die Angaben über die ver-
legten Zeitungen und Zeitschriften sind u.a. nach Auflagenhöhe, Art
der technischen Herstellung, Umfang, Preisen und Vertriebsarten
gegl iedert.

Reihe 6: (unbesetzt)

Reihe 7: Ausbildungsförderung nach dem Bundes-
ausbildu ngsförderungsgesotz (BAföG)
ln dieser Rerhewerden jährlich Angaben übetdieZahl dernach dem
BAföG geförderten Schüler und Studenten, den frnanziellen Aufwand,
Art, Umfang und Höhe der Förderung sowre über den sozialen Hinter-
grund der Geförderten dargestellt.

Reihe S: Sonderbeiträge
S. 1: Wissenschaftlichos und künstlorischo! Personal an Hoch-
schulen 1989
ln dles€r Veröffentlichung wtrd das wissenschaftlich und künstlerisch
tätige Personal an Hochschulen in der Gliederung nach Hochschular-
ten, Personal- und Fächergruppen sowie nach Lehr- und Forschungs-
bereichen nachgewiesen. Über die Angaben in der Reihe ,,Personal an
Hochschulen" hinausgehend, wurde etne Unterglrederung nach
wissenschaftlicher Oualif ikation sowie nach dem Altervorgenommen.

Ergänzend wird auf die thematische Ouerschnrttsveröffentlichung
Bildung im Zahlenspiegel (;ährliche Erscheinungsfolge) hingewte-
sen, die Angaben über alle wichtigen Daten aus dem Bildungsbererch
enthält.

STATISTISCHES BU NDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 11 52, 74O8 Kusterdingen, erhältlich.
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